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Celegraphifche Depefchen. 


Btliefert vom der "Associated Press‘ 


. Inland. 


Rongreß. 

Die Burnett’fhe Einwanderungsbill fheint 
durchzudringen. — falfhe Angaben über 
amerifanifche und deutfche Slottenftärfe 
im Flottenjahrbuch. 

Waſhington, D. K., 3. Febr. Die 
endgiliige Abſtimmung über die Bur— 
nett’feheEinwanderungsporlage murbe 
von Neuem verfchoben, naddem Das 
Abaeordnetenhaus mit 173 gegen 120 
Stimmen den, vom Abgeordneten 
Goldfogle von New York gejtellten 
Antrag, den joa. Bildungsteit aus der 
Borlaae zu Streichen, abgelehnt haste. 
Wegen diefer Klaufel hatte Präfident 
Iaft feinerzeit eine ähnliche vom Kon- 
greß angenommene Einmwanderungs> 
vorlage vetirt. 

Präſident Wilſon hatte geſtern 
Nachmittag erklärt, er wolle nicht eher 
ſeine Stellung zu dem Bildungsteſt 
bekannt geben, als bis er mit den zu— 
ſtändigen Kongreßkomites Rückſprache 
aenommen; doch von privater Seite 
verlautet, der Präſident ſei dem Bil 
dungsteſt abgeneigt, weil er ihn nicht 
für ein gerechtes Kriterium für den 
Karakter der Einwanderer hält. 

Gegen das Flottendepartement 
wurde die Anklage erhoben, „Unge— 
nauigkeiten“ in das Jahrbuch für 
1913 eingeſchmuggelt zu haben, um 
der Anſchein zu erwecken, als ob die 
amerikaniſche Kriegsmarine ſchwächer 
ſei, als die deutſche, und nicht an zwei— 
tee, fondern erft an dritter Stelle als 
Flottenmadt füme. Die Behauptung 
wurde von den Abgeordneten Wither- 
ipoon (Miffiffippi) und Hensley 
(Miffouri) aufgeitellt, die beide Mit- 
elieter des Ausihuffes für Marine: 
angelegenheiten find. Auf Erjucdhen 
der Beiden, die Gegner einer großen 
Kriegsmarine find, mar Marinejetre- 
tar Daniel3 vor dem Komite erjchie= 
ren und gab zu, daß die amerifanijche 
Striegsfiotte der deutfchen an Tonnen= 
gehalt überlegen fei, und daß die Ber. 
Staaten 7 Linienfchiffe mehr haben, 
als Deutichland. Er fügte Hinzu, er 
ſei kein Sachverſtändiger und müfle 
ſich daher auf die Berichte ſachverſtän— 
diger Beamten in ſeinem Departement 
verlaſſen. 

Die beiden Abgeordneten ſtelllen 
durch ihre Fragen feſt, daß drei ameri— 
taniſche Linienſchiffe: die „Oregon“, 
„Maſſachuſetts“ und „Indiana“, die 
denſelben Tonnengehalt und ſogar 
ſchwerere Geſchütze haben, als 10 deut— 
ſche Linienſchiffe, die in dem Jahrbuch 
angegeben ſind, in dieſem nicht ent— 
hallen ſind. 

Waſhington, K., 3. Febr. Bei 
der Fortſetzung der Debatte über die 
Einwanderungsbill im Abgeordneten 
hauſe erzwingt der Abg. Burnett, wel— 
cher die Vorlage beratet, beſtändig Na— 
mensaufrufe, um feſtzuſtellen, ob ein 
Quorum anweſend iſt, ehe der Hayes— 
ſche Zuſatz für die Ausſchließung der 
Aſiaten angenommen wird. 

Vor dem Juſtizkomite des Hauſes 
machten Seth Low von Brooklyn, 
N. Y., Ausſagen über die Antitruſt— 
bills der Adminiſtration. 

Im Senat brachte der Progreſſiſt 
Norris eine Reſolution ein, welche ver— 
langt, daß die Zwiſchenſtaatl. Ver— 
tehräfommiffion ihre lnterfuchung 
der New Haven Bahnaffären auf’? 
Neue eröffne. 

Mafhington, D. K., 3. Febr. Nac- 
dem der republifaniiche Führer Mann 
und der demofratifche Führer Sherley 
im Abgeorbnetenhaufe eindringlich 
gegen die Zufäge zur Einmwanderungs- 
bill gefprochen, wurden bdiejelben ver- 
worfen, obwohl geftern eine ftarfe 
Stimmung für diefelben vorhanden 
geweſen war. 


a 
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Arbeit und Kapital. 

Indianapolis, 3. Febr. Das Lohn- 
ifalafomite unterbreitete dem Konvent 
der Vereinigten Grubenarbeiter bon 
Amerika feinen Bericht, welcher Lohn— 
erhößungen um 5 bis 10 Gent3 pro 
Ionne und Samstagshalbfeiertag em= 
pfiehlt. 

Diefer Bericht bildet, wie immer, 
die Grundlage für gemeinfame Ber- 
handlungen zamijchen Vertretern der 
Grubenarbeiter und der Grubenbe- 
Tiger, nächliten Donnerstag in Phila- 
telphia zu eröffnen. 

Columbus, D., 3. Febr. 
pespiftriftsgeriht Ddahier fuchte bie 
„Federal Glaß Co.“ um einen Ein- 
haltsbefehl nad, welcher die Gemerf- 
Ihaft der amerifanifchen Flintglas- 
arbeiter verhindern würde, dag Betrei- 
ben ihrer Anlage dahier durch Nicht- 
gemerfichaftler zu ftören. Ein Streit 
gegen diejes Geichäft ift jeit dem 17. 
Juli 1913 im Gange, 

Bundezrichter Sater lud 21 Zeugen 
für die Verhöre über den obigen An- 
trag bor. 

Dampfernad,richten. 

Angelommen: 

Prefident Grant von Hamburg: 
meiaba ron London; Martba Wafhington sen 
Trieſt. 

Livorno: Calabria von Vew VPork. 

Palermo: Ancona, von New Vortk und Phila 


beipbia. £ 
Keapel: Germania don Nem ort. 


Im Bun 


New Vorf: 


Sondon: Minnewasla. von New Vorl, 
Bremen: Scharnhorit don Baltimore. 
Abgenangen: 

Kew Hork: Rotterdam nah Rotterdant. 
Flume: Franconia nad New Porf. 
Kenpel: Regina P’Italia nah New Port, 
Meffina: Ultonia, bon — nad New Port. 
Am? vorbei: Chicago, bon Habre nad 


I 
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331,000 Arbeitslofe, 


Suftände in WUew Vorf am fchlimmften 

feit 1907. 

New Horf, 3. Febr. Eine Statiftif, 
melde das Stellennachweisbüro der 
Gejelichaft zur Verbefferung der Laae 
der Armen zufammengeftellt bat, er: 
gibt, daß gegenwärtig 331,000 Män- 
ner in New York bejchäftigungsios 
ſind. 

Darunter ſind 140,000 


allgemeine 
Arbei 


ter. Nächſtdem kommen die Bau— 
mit 70,000 Beſchäftigungs— 
loſen. Ferner die Strandverlader mit 
18,000 Arbeitslofen, Mäntel-und An- 
zugsichneider mit 18,000, allgemeine 
Schneider undftleiderpreffer mit 6000, 
Buchhalter, Nechnunasführer und 
Glerf3 mit 5000, SHandmerfer mit 
4500, Matrofen und andere Boot3- 
leute mit 4200, Barbiere, KRutfcher und 
Majchiniften und Heizer mit je 3000, 
u. j. mw. 

Das obige Büro erklärt, dieje Zif: 
fern enthielten no die wichtigiten 
Schäbungen; und die Lage fei bie 
Tchlimmite jeit dem Winter von 1907 
auf 1908! 

Doc erwartet die Mehrheit der Ar: 
beitgeber, daß binnen fehr wenigen 
Monaten Sich tmieder normale Ge- 
Ichäftsverhältniffe einstellen werden. 

Bahnunglüd. 
Suazufammenftoß im Uebel, 

St. Louis, 3, Febr. Ein Perfonen: 
zug der Wabafhbahn jtieß hier im Ne- 
bel mit einem PBerjonenzuge der Chi- 
cago & Altonbahn zufammen. Beide 
Züge waren von Chicago gefom- 
men. Die Baflagiere wurden jchlimm 
aufgerüttelt, doch wurde Niemand ver- 
legt. 

Auch führte der Morgennebel bier 
und in den Borjtäbten zu zahlreichen 
Straßenbahnunfällen. 


— 


Ausland, 


Merito und „Wir“. 
Waffenfperre wird noch heute aufgehoben? 


Wafhington, D. K., 3. Febr. Eine 
wichtige neue Anfündigung bezüglich 
ber merifanifchen Lage wird jeden 
Augenblid erwartet. 

Beamte, die in bejtändiger Fühlung 
mit den merifanifchen Feldzügen fte- 
ben, jagen Folgendes: 

Die GStreitfräfte der Verfafjungs- 
parteiler jeien in großem Nachteil 
dur den Mangel an jchwerer Artille- 
rie. Wenn die amerikanifche Reaie- 
rung ji zur Aufhebung des Waffen: 
ausfuhrverbots nah) Mexiko 
ichließe, fo aeichehe das nicht aus 
Sympathie für die eine oder andere 
Seite, jondern lediglich in der Erivar= 
tung, daß jo‘’cerart das Blutvergießen 
zu rafcherem Abjchluß fomme, 


Gegen, ‚Berpreuhung‘‘ der Jugend 


Berlin, 3. Febr. Der Konflikt in 
ben Reichölanden aeht weiter. 
Budgetlommiffion der zmeiten Kam: 
mer bes Landtags von Elfah-Loth- 
tingen ftrich einmütig den Betrag für 
Sugendpflege. Die Redner betonten, 
daß nach den Bortommniffen von Za— 
bern die Tätigkeit eines Verbands, in 
deffen Leitung die Spiten der Zivil- 
perwaltung und Generale zufammen: 
wirfen, nichts Günftiges verfpreche. 
Landesmittel für die „Verpreußung“ 
der Sugend wolle man nicht bemilli- 
gen. 

Die Budgetfommijfion ftrich ferner 
die Gehälter aller Gendarmerieoffi- 
ztere. Das gefhah zum Proteft gegen 
bie Verjegung des Brigadierd Schotte 
bon jeinem Standort Zabern, welcher 
bei der gerichtlichen Verhandlung aus- 
Jagte, daf Kreispireftor Mahl den 
Berfuh gemacht habe, die Gendarmen 
zu beeinflujjen. 


Die 


Seildarmeelogirhaus brennt! 


St. John, N.B., 3. Febr. Zmifchen 
50 und 75 Berfonen wurden zur Flucht 
aus einem fiebenjtödigen Loairhaufe 
der Heilsarmee genötiat, al3 um halb 
6 Uhr Morgens ein Feuer ausbracd 
und rafch um fich ariff. Mehrere Män- 
ner wurden bemußtlos herausgetragen. 

Eine noch unbeftätigte Angabe be= 
fagt, es jeien auch mehrere Menfchen 
umgelommen. E3 war fein Reaifter 
über die Gälte des Haujes geführt mor= 
ben. 

(Dies ijt 'chon der dritte jchlimme 
Brand eines Heildarmeelogirhaufes in 
menigen Monaten.) 


In Aranffurt verhaftet. 


Sranffurt a. M., 3. Febr. Auf 
Erjuhen der Behörden von Philadel- 


| phia verhafteie die hiejige Polizei den 


Italiener „PBezivolli" unter dem Ber- 
dacht des Sähmeitermorded. Der Ge- 


fangene befannte Jchlieglich, nicht nur | 


feine Schmeiter, Jondern auch feine 
Gattin am 30. November v. 3. in Phi: 
ladelphia erſchoſſen zu haben. Auch 
geſtand er, daß er einen falſchen Na— 
men führte und von Hauſe aus Palen— 
drini eißt. 

Das Auslieferungsverfahren iſt be— 
reits eingeleitet. 

Neuer Kampf in Marokto. 


Madrid, Spmien, 3. Fehr. Bei 
Tetuan haben neue blutige Kämpfe 
zwifchen den fpanifchen Truppen und 
den Mauren flattgefunten. Die Ein- 
geborenen murben nach einem erbitter- 


ten Gefecht, in mweldem die Spanier . 


25 Mann verloren, zurüdgemorfen. 


Erftere follen mehrere Hundert ' ie Buchd 


ent⸗ 


Ehicago, Dienftag, den 3. Febraur 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Noch abwartend. 

Berliner Blätter gegenüber dem neuen 
Kurs in den Reichslanden. — Regierung 
ſtrebt Beruhigung an. — Polizei in 
Braunſchweig unterdrückte ſozialiſtiſche 
Parade blutig. — Paſſagier in einem 
Zugabteil beraubt und angeſchoſſen. — 
Gaserplofion in einem £eipziger Ge: 
bäude. —Ueuer Sittenjfandal in Pofen. 

(Sonderlabeldepeibe der „Abendvoft“.) 
Berlin, 3. Febr. Die Berliner 

Zeitungen zeigen fich allgemein gegen 

über dem neuen Kurs in Elſaß-Lo— 

thringen nod) zurüdhaltend, troß bes 
günftigen Urteils eingeweihter Kreije. 

Graf v. Rödern, der neue Staats 
fefretär für die Reichslande, kon— 
ferirtie mit dem SKaifer und dem 
Reichäfanzler und reifte dann jofort 
nad Straßburg ab. (Er wird meh: 
rere Monate Gelegenheit haben, fi 
in feine Berufspflichten einzuarbeiten, 
da der zurücdgetretene Statthalter 
MWedl fich bewegen ließ, vorerit noch 
das Umt zu führen.) 

Der Zaberner Kreisdireftor, Mahl, 
taufht mit dem Kreisdireftor von 
Iann, Oberelfaß, Dr. Beyerlein (ei= 
nem Altdeutichen.) * Die Berjegung 
v. Reuters und p. Forftners bildet eine 
weitere Beruhigunggmaßregel. 

Herborgehoben wird, daß man aud 
die baldiae Rüdkehr des 99. Infan— 
terieregiment®, unter neuem SOber: 
fommando, nach Zabern erwartet. 


England beftellt noch einen Parjeval, 


Enaland bat in Bitterfeld bereits 
da3 fünfte Purfeval’fche Lentluftichiff 
beitellt, 


Tumult bei fo; Stimmredtsfundgebung 
Die Polizei in Braunfchmeig unter- 
drüdte eine ſozialiſtiſche Wahlrechts— 
fundgebung. Darauf beriefen die ©o- 
ztalijten eine Proteftverfammlung ein, 
melde am Sonntag ftattfand. Nach 
Schluß der VBerfammlung z0q eine 
Schaar nad) der Schloßgegend hin. An 
der Hafenbrücde hatte fie einen Zufam- 
menjtoß mit der Polizei; es gab blu- 
tige Köpfe, zahlreiche Perfonen mur= 
den verlegt, und viele Verhaftungen 
wurden vorgenommen, 
Bahnzuaräuberl 

Bei Saarbrüden wurde auf einem 
Nachtperfonenzug die 
zogen; der Zug hielt, ein Mann fprang 
heraus und verfhtvand im Walde. Jr 
dem Abteil aber, welches er joeben ver- 
Icjfen hatte, lag ein Berliner Namens 
Albert Schichtel, durch zwei Schüfle 
ſchwer verletzt. 
Unbekannte, der eine Eiſenbahnmütze 
trug, in das Abteil gedrungen ſei, die 
Geldtaſche verlangt und geſchoſſen 
habe. Geld und Taſchenuhr fehlen. 

Erplofion infolge Gaslecks! 

Im Kellergeſchoß eines Buchhänd— 
lerhauſes in Leipzig, wo ſich auch die 
Reſtauration Gutenberg befindet, 
drang ein ſtarker Gasgeruch von unten 
empor und veranlaßte die Angeſtell— 
ten, ſofort Nachforſchungen anzuſtellen. 
Trotz der Warnung drangen ſie mit 
einem offenen Licht vor, — es er— 
folgte eine furchtbare Exploſion, und 
vier Leute wurden ſchwer verletzt. 
Oben warf die ſtarke Erſchütterung 
Tanzende nieder; und Fenſter und 
Türen wurden ausgedrückt. 

Wieder ein Sittlichkeitsſtandal. 

In der Stadt Poſen wurden ein ge— 
achteter Malermeiſter, ein Verſiche— 
rungsinſpektor, der Sohn eines Rit— 
tergutsbeſitzers und noch zwei Andere 
wegen Sittlichkeitsvergehen an Schul— 
mädchen verhaftet. 

Rundreiſe erfolglos. 

Wien, 3. Febr. Der griechiſche 
Miniſterpräſident Venizelos, welcher 
bon Berlin in Wien eingetroffen war, 
it vom NKaijerfönig Franz Sofeph 
empfangen worden. Anläßlich der Au: 
bienz hat der Premier das Großfreuz 
des Leopoldordens erhalten. 

sn beitunterrichteten Kreifen gilt 
der Erfolg der Rundreife des helleni- 
Ihen Staatsmanns als zweifelhaft. 
Ein Anfchluß des Dreibundz an den, 
bon Sir Edward Grey, dem britifchen 
Staatsjefretär des Aeußern, gemad- 
ten Vorjchlag einer Flottendemonftra- 
tion im Piräus zugunften Griechen: 
lands und gegen die Türfei wird nicht 
erwartet. Höchitens mird der Drei: 
dund, wie man meint, in verföhnlichem 
Sinne in Konjtantinopel einmwirfen, 
in der Richtung einer friedlichen Bei- 
legung des Streites um die Megäifchen 
Inſeln. 

Nach Dafürhalten muß Griechen— 
land jedenfalls Süd-Albanien räu— 
men. 

Ausgleichsausſichten ſchlecht. 

Die gemeldete Heimſendung des Ab— 
geordnetenhauſes des Reichsrats auf 
ſechs Wochen, ein anerkannter Erfolg 
der Geſchäftsſperre der Tſchechen, wird 
auf das eifrigſte beſprochen. 

Ueber die unmittelbaren Folgen des 
Ereigniſſes herrſcht kaum eine Mei— 
nungsverſchiedenheit. Der Ausgleich 
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen, um 
deſſen Zuſtandebringen ſich Miniſter— 
präſident Graf Stürgkh neuerdings 
energiſch bemüht hat, erſcheint im Au— 
genblick ausſichtsloſer, denn je. 

Buchdruckerſtreſk beigelegt. 

Nach mehrtägigen Verhandlungen 
ift nunmehr in allen Hauptfragen in 
dem großen in Böhmen begonnenen 
horuderftreit, 


Motleine ges 


Er gab an, daß der: 


Buchdrudergemwerbe und auch das Fei- 
tungsmeien in der öfterreichifchen Mo- 
nardhie lahm leate, eine Einigung er: 
zielt worden. 
Spionagevorihubleiftung. 
Träger eines befannten Mamens verur- 
teilt. 


Berlin, 23. Febr. Freiherr v. d. 
Golg, früherer VBizefommandeur in 
der deutichen Flotte, murde, wegen 
Borjehubleiftung, zur Spionage, zu 
3 Monaten zeitung verurteilt. 

Dagegen wurde er bon der Anklage, 
perfönlih Militärgeheimniffe verraten 
zu haben, freigefprocen. 

Große Geheimnißtuerei umgab den 
Prozeb; die Behörden jagen, die Si- 
cherheit des Staates habe dies aeboten. 

Der Obige tft ein Neffe des berühm- 
ten preußifchen Generald und türfi- 
ihen Baihas Feldmarihall Freiherr 


" Kolmar von der Golt, welcher früher 


der Berliner Vertreter der Erhardt'- 
ichen Gefhütmerfe zu Düffeldorf war, 


Lotalbericht. 


Sind zuverſichklich. 


Prohibitioniſten rechnen auf genü— 
gend Unterſchriften für ihre Petition 


Lewis und Sullivan, 


Sundesfenator wird fi anaeblih gegen 
Sullivan erPlären und für die Nominis 
rung eines Demofraten aus den Lands 
bezirfen des Staats eintreten, 


Die prohibitioniftifchen Elemente, 
welche verfuchen, in der Frühjahrs- 
wahl eine Abjtimmung über die Frage, 
ob Wirtichaften in Chicago geichloflen 
werben follen oder nicht, herbeizufüh- 
ren, erklärten heute mit großer Zu— 
verficht, daß fie am Freitag genügend 
Unterfchriften für ihre Petition an die 
Wahlbehörde beifammen haben mwür= 
den. Gie rechnen dabei, wie ihr Yüh- 
rer John H. Hill heute erklärte, zum 
Teil auf die Frauen, die fich heute 
haben regijtriren lafjen. Für ihre Be- 
tition brauchen fie nur 75,000 Unter: 
Ichriften, d. h. ein Viertel der Stim- 
men, bie in der lebten Stabtwahl ab» 
gegeben wurden. Da auch Frauen, 
tie Jich heute regiftriren laſſen, Petitio— 
nen unterzeichnen fünnen, jo werden 
fie, wie Anwalt Hill erklärte, feine 
Schwierigkeiten haben, die nötige An- 
zahl Unterfchriften zu erlangen. Nicht 
weniger als 1000 Freimillige, die un— 
entgeltlich ihre Dienfte zur Verfügung 
gejtellt haben, find in den Außenbe- 
zirfen der Stadt tätig. Dazu fommt 
noch eine geringe Anzahl bezahlter 
Agenten. E3 wird erwartet, daß jeder 
Sammler 100 Unterfchriften beibrin- 
gen wird, Am Donnerstag Abend 
werden in der Willard Halle die Pe- 
titionsformulare gezählt werden. An- 
walt Hill, der troß des Abratens der 
Anti-Saloon Leaque unternommen 
bat, die nötigen Unterfchriften für eine 
Abjtimmung zu fammeln, war heute 
einem Berichterftatter der „Abendpoft“ 
gegenüber fehr zuperfichtlich, daß er 
die nötige Zahl Unterfchriften erlangen 
werde. Allerdings find feine Angaben 
mit Vorficht aufzunehmen, da vor ei= 
nigen Jahren, als er eine ähnliche 
Aufgabe unternahm, troß aller vor= 
berigen Verficherungen am entjchei- 
denden Tag einige taufend Stimmen 
fehlten. 
daß ihm und feinen Anhängern diejes 
Sahr die Aufgabe leichter gemacht ift, 
da Frauen, die fich heute regijtriren 
laffen, die Petitionen unterzeichnen 
fönnen, 


Lewis angeblich gegen Sullivan, 


Politifche Kreife wurden heute durch 
die Nachricht überrafcht, daß Bundes- 
fenator Yames Hamilton Lewis fich 
offen gegen die Kandidatur Roger GC, 
Sullivans für den Bundesfenat erflä- 
ten werde. Echarfjichtigen Politikern 
fam die Nacdhriht nicht unerwartet. 
Allerdings hatten fie nicht darauf ge- 
rechnet, daß der blondbärtige Senator 
offen feine Oppofiiion anfündigen wer: 
de. Die Nachricht fam von einer Seite, 
die Senator Lewis nahe jteht. Der Se- 
nator jelbjt befindet fich auf der Ueber- 
fahrt von Europa nad) den Vereinig- 
ten Staaten. Er wird Ende diejer 
Woche in New York landen und jich 
fofort nach Chicago begeben zu einer 
Konferenz mit feinen Anhängern, in 
der die Genatorenfrage beiprochen 
werden wird. Wie aus diefer Quelle 
verlautet, mird fich Senator Lewis 
für die Nomination eines Demofraten 
aus den Landbezirfen ausfprechen. 
Auf wen feine Wahl fallen wird, jteht 
noch nicht feit. An Gründen für den 
Schritt ijt nach der Anficht demofrati- 
Iher Bolitifer fein Mangel. Der 
Hauptgrund ijt, wie verlautet, daß der 
Senator nicht auf eine Wiederwahl 
rechnen zu fünnen glaubt, wenn Sul: 
livan nominirt und erwählt werben 
follte, da feiner Anficht nach die Land- 
bezirfe des Staates auf der Ermäh- 
lung eines nicht aus Chicago gebürti- 
gen Senator3 beftehen würden, menn 
feine Amtszeit abläuft. Der zweite 
Grund ift angeblid, dak Senator 

iwis nicht gedenkt, die Vergebung 


— — — — — — 


zu teilen. So lange er allein als de— 
mokratiſcher Vertreter des Staates im 
Oberhaus ſitzt, hat er hinſichtlich der 
Verteilung der Bundesämter im Staat 
nicht auf Oppoſition zu rechnen. Mit 
dem Vertreter einer anderen Faktion 
als Kollegen muß er ſich mit dieſem 
in die Patronage teilen. Außerdem 
darf nicht vergeſſen werden, daß Se— 
nator Lewis nie in freundſchaftlichen 
Beziehungen zu Sullivan geſtanden 
hat. 

Aus derſelben Quelle verlautet, daß 
Senator Lewis auch nie ſeine Zuſtim— 
mung zu der Ernennung Charles R. 
Cranes zum Botſchafter am ruſſiſchen 
Hof geben werde. Der Grund für die 
Oppoſition iſt angeblich darin zu ſu— 
chen, daß Cranes Freunde in der Le— 
gislatur gegen die Erwählung Lewis' 
zum Senator waren. 


=—_—1 +1. —— 


Appell an Arbeitsminiiter, 


Soll Derfügung zum Schub biejiger Ein: 
wanerer erlafjen. 


Beamte des Schubverbands für Ein- 
wanderer unter dem Vorfit des Ecun 
tyratspräfidenten U. U. MeE&ormid 
und Vertreter hiefiger fremdipradhiger 
Zeitungen befchloffen heute Mittaa bet 
einem Gabelfrühltüt im Hotel La 
Sulle, den Wrbeitminiiter Willtam 
Sames Wilfon zu erfuchen, eine Ver: 
fügung zu erlafjen, nach der alle nad 
Ehicago beitimmten Einwanderer bei 
ihrer Ankunft nach der neuen Einwan 
Derungsftation an der Süd Wabalh 
pe. überführt werden jollen. Zmed 
der Verfügung ift es, die Einmwande- 
rer bor der Ausbeutung durch gemil- 
ſenloſe Kutſcher, Expreßleute, Schlep— 
per für Hotels u. ſ. w. zu ſchützen und 
ihre Ueberweiſung an Verwandte und 
Freunde oder ihre Weiterbeförderung 
zu erleichtern. Ein aus Dr. Graham 
Taylor und John F. Smulski beſte— 
hender Unterausſchuß wurde ernannt, 
dem Arbeitsminiſter die Wünſche des 
Verbands zu unterbreiten. Die beiden 
Herren werden ſich amDonnerſtag oder 
Freitag nach Waſhington begeben. Die 
Verſammlung, die von Countyrats— 
präſident MeCormick, dem Haupt des 
Schutzverbands für Einwanderer, ein— 
berufen worden war, nahm den folgen— 
den Beſchlußantrag an, der dem Mini— 
ſter unterbreitet werden ſoll: „Die 
neue Einwanderungsſtation, die jetzt 
für die Aufnahme von Einwanderern 
fertig iſt, kann ihre Aufgabe nicht er— 
füllen, ſo lange das Arbeitsminiſte— 
rium nicht eine Verfügung erläßt, daß 
alle Einwanderer, die nach Chicago 
beſtimmt ſind, ſofort nach ihrer An— 
kunft nach der Station überführt wer— 
den, u. ſolange das Arbeitsminiſterium 
mit den betr. Eiſenbahnen nicht ein 
Abkommen getroffen hat, daß der Ei— 
ſenbahnfahrkarte ein Koupon angehef— 


| 


tte ift, der den Einwanderer zur Fahrt | 


vom Bahnhof nach der Station berech- 
tigt. Wir erfuchen daher den Urbeits- 
minilter, eine Verfügung für diefen 
Zweck in der nächſten Zufunft zu er- 
laſſen, ſo daß das neue Syſtem einge— 
führt werden kann, ehe die ſtarke 
Frühjahrseinwanderung einſetzt.“ 
Ein von Dr. Taylor gemachter Vor— 
ſchlag, den Miniſter zu erſuchen, für 


| die Fahrt vom Bahnhof nach der Ein— 


3 ijt aber nicht zu leugnen, | 


manderungäftation einen Höchitpreis 
feftzufegen, fand zwar allgemeine Bil- 
ligung, doch wurde bon der Empfeh- 
una abgefehen, um nicht den Abichluß 
eines Abkommens mit den Bahnen zu 
gefährden. : 

— — — — 


Ausbrecher erſchoſſen. 


Oskar von Hagen büßt den Fluchtverſuch 
aus Joliet mit dem Leben. 


Der wegen Einbruchs von Chicago 
nach dem Zuchthaus in Joliet geſchickte 
Oskar von Hagen machte heute, als die 
im Steinbruch beſchäftigten Sträf— 
linge zum Mittagsmahl antraten, 
einen Fluchtverfuh. Er rannte aus 
der Reihe der Gefangenen und ber- 
fuchte, unter einem Tor des Gtein- 
bruches durchzufriechen. Der Aufjeher 
Seremias Collins gebot dem Flücht- 
ling Halt und ftredte ihn, als Hagen 
dag Gebot mihachtete, mit einem 
Schuß aus feiner Büchjfe tot zu Bo- 
den. Ein anderer Gträfling, James 
D’Neill, machte fich die nun entjtehende 
allgemeine Aufregung zunuße und ent- 
wich durch das inzmwilchen geöffnete 
Tor; er wurde aber buld wieder ein 
gefangen. 


— 
Das Wetter, 
— 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen; heute Abend viel lälter, niedrigſte 
Luftwärme etwa 14 Grad: mäßiger RNord-, ſpä— 
ter ſcharſer Nordweſtwind. 

Illinois: Im Allgemeinen heiter heute Abend 
und morgen; beute Abend viel fälter, . Talte 
Iselle im Nordweiten, morgen im Sübdoſten 
fälter, 

Indiana: 
und morgen, 

Niedermihigan: Mlar und viel Fälter beute 
Abend und morgen. 

Ristonfin: Im Allgemeinen Tar beute Abend 
und morgen; heute Abend viel Tälter, Talte Welle 
im Südweſten. 

In Chicago ftellte fih der Temmperaturitand 
bon geitern Abend bis beute Mittag wie folat: 
Abends 5 Uhr 40 Grad, Nachts 12 Ubr 38 
Grad, Moraen3 6 Ubr 32 Grad, Mittags 12 
Uhr 37 Grad. 

Sonnenuntergang beute: 

Sonnenaufgang morgen: 


Klar und biel fälter heute Abend 


5:15, 
7:10, 


nenne 
Die „Abendpoft‘ 
veröffentlicht heute 
33929 
Kleine Uimzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, wer 
verlau 3 


Die Abendpoſt 
veröffentlicht heute 


339 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Ne, 25 


Die Regiſtrirung. 


Ein dentwiürdiger Tag in Chicngos 
politiiher Geſchichte. 


Frauen in den Wahllofalen, 


Saflen fich für die bevorftehende Wahl als 
Wähler einfchreiben. — Momentbilder 
aus verfchiedenen Wards. — Antifaloon 
£eague greift zu unlauteren Mitteln. 


Alle Männer und Frauen, die bon ihrer 
jetigen Wohnung ans nicht regiftrirt ind, 
miüffen fichh heute in die Stammlititen 
ihres Wahlbezirfs eintragen lajien, wenn 
fie in der Vorwahl für Nominirung von 
Stadtratsfandidaten jtimmen wollen. Die 
Regijtrirungsiotale jind bis neun Uhr 
Abends geöffnet. 


Zum eriten Male findet heute eine 
befondere Regiftrirung für eine Vor: 
wahl ftatt, und zum erften Male kön 
nen Frauen fi in die Wählerlijten 
eintragen laffen unter dem neuen Ge- 
jeb, welches das Frauenftimmrecdht im 
Vergleih zu früher beträchtlich aus- 
dehnt. Seitens der Frauenftimmrecht- 
ferinnen find feit Wochen große An 
jtrengungen gemacht worden, um 
Frauen und volljährige Nungfrauen 
für das Wahlmejen zu  interejfiren. 
Man alaubte, in diefer Beziehung eif- 
rig arbeiten zu müflen, um nach ber 
Regiftrirung überrafchende Ergebniſſe 
aufmweifen und die oft gehörte Behaup- 
tung widerlegen zu fünnen, daß bie 
große Maffe der Frauen gar feine po- 
Yitifchen Rechte verlangt. Seitens der 
MWahltommiffäre, die unter der Ober: 
boheit des ountyrichter® Dmens 
iteht, ift den Stimmrechtlerinnen das 
größte Entgegenfommen gezeigt wor— 
den. Hunderte von ihnen find Jogar 
zu Wahlbeamten ernannt worden und 
erfüllen heute nach gründlichen Vorftu- 
dien zum erften Male die Befugnifle 
von folchen. 

Schon frühmorgens lief aus einem 
Wahlbezirk der 7. Ward bei der Wahl- 
fommiffion eine Bejchwerde eines meib- 
fihen Wahlrichter8 ein. Frau Bertha 
Craft Burholz meldete, daß zei von 
ihren männlichen Kollegen, zumiber ber 
einſchlägigen Geſetzesbeſtimmung, ſchon 
aeftern Abend die Siegel von den ihnen 
eingehändigten Liftenformularen ge= 
löft Hätten. Die Sache wurde unter- 
fucht, und e8 zeigte fich, daß die Be— 
ichwerbe begründet war. Die betref> 
fenden Wahlbeamten: Arthur Laney 
und Benjamin Lebosfey werden nun 
zur Rechenfchaft gezogen werden. 

Frau Genepieve Greenwood, Wahl: 
richterin vom 27. Bezirk der 18. Ward, 
hatte ebenfalls eine Unregelmäßigteit 
au berichten. Sie meldete, daß die 
beiden männlichen Wahltichter es ben 
„Clerks“ überlaffen hätten, die Liiten 
aus dem Amtslofale der Wahltom- 
miffion zu holen, während der Vor— 
Schrift nach fie das felber hätten tun 
müfjen. Auch diefe Angelegenheit wird 
unterfucht, wie auch ein Gerücht, wo— 
nach einer von Frau Greenwoods 
männlichen Kollegen im Nebenamte 
ein Tajchendieb fein Joll. 

Machen eifrig Propaganda. 

Die Stimmrechtlerinnen, unterjtügt 
bon zahlreichen männlichen Befürmor- 
tern ihrer Sache, ließen nichts under- 
fucht, die Frauen und Mädchen in 
möalichjt großer Anzahl zur Regiftri- 
runa zu bewegen. In der 1. Ward 
madten zu diefem Ende aejchulte 
Krantenpflegerinnen die Runde in den 
Wohnungen. Sie erboten fi, die 
Wartung des etwa vorhandenen Nad- 
muchfes zu übernehmen, während bie 
Mütter mittel$ Kraftiwagens zum 
näciten Stimmplat und mieber zu- 
rüdbefördert wurden. In der 3. Ward 
ließ eine Frau W. D. Richardjon de= 
fannt maden, daß je Frauen und 
Mädchen, die Jich vielleicht Tchämen 
möhten, allein nah dem Wahllofale 
zu gehen, fichere Begleitung jtellen 
würde, falls fie in ihrer Wohnung, 
Nr. 4215 Prairie Ave, darum bor= 
Iprächen. 

Aus der 25. Ward wird gemeldet, 
daß in dortigen Wahllofalen Mitalie- 
der der „Anti Saloon Leaque” Be- 
titionen aufgelegt haben um die An— 
ordnung einer Abjtimmung über die 
Duldunga oder Nichtduldung des 
Schantaefhäfts in der Aprilmahl. 
Zahlreiche Frauen jollen auf eine ent- 
Iprechende Aufforderung hin dieſes Ge— 
fuch unterzeichnet haben, ohne fich por=- 
her mit dem inhalt vertraut zu machen. 


Doranfchläge, 


Kanzleivorfteher Wm. H. Stuart 
bon der Wahltommiffion erwartete 
nicht, daß Heute mehr als 50,000 
Männer fich regijtriren lafjen würden. 
E3 braucht ich nämlich jegt nicht neu 
regiftriren zu laffen, wer für bie 
Herbftwahl des Jahres 1912, oder für 
die Wahl im vergangenen Frübjahr 
regiftrirt war und feithber nicht aus 
feinem damaligen Stimmbezirf ver- 
zogen ift. Auch ift noch ein weiterer 
Regiftrirungstag vor der eigentlichen 
Stadtratsmahl vorgefehen. Die Zahl 
der neuen weiblichen Wähler, die fi 
heute in die Liften einfchreiben laffen, 
veranfchlagt Herr Stuart auf 125,- 
000; mweitere 125,000, meint er, wür- 
den am nächiten Regiftrirungstage 
binzufommen, und dann mwerbe ba 
Wählerheer un das von New 


» 


Herbit 669,152 regiftrirte Wähler. Jr, 


den Wählerliften Chicagos ftanden zur 
Zeit der legten Wahl 437,346 Namen 
— für die Aprilmoche werden e3, nad) 
Herrn Stuarts Rechnung, deren 750,- 
000 fein, aber natürlich, er mag fi 
auch verrechnen. } 

Heute Mittag hat Herr Gtuark 
MWahllotale in der 2., 3., 5., 6. und 20, 
Ward befucht. Er hat feitgeitellt, daß 
bis dahin in jedem diefer Bezirke durdh- 
Ichnittlih 50 Frauen fich haben regi- 
ftriren laffen. Bon der Annahme aus— 
gehend, daß bis zum Schluß der Wahl- 
lotale noch etwa doppelt jo viele wie 
vorher jich werden einjchreiben laffen, 
meint Herr Stuart nun, daß man für 
diejen erften Tag auf eine Gejammt- 
regiftrirung con 150,000 Frauen züh- 
len dürfe, 

Berichte aus den Wards, 


Ueber den Verlauf der Regiftrirung 
liefen im Laufe des Vormittags aus 
den Wards der Süd» und der Nord» 
jeite Meldungen ein, wie folgt: 


1. Ward. — Ein großer Eifer, 
fich regiftriren zu laffen, wurde hier 
jeitens der Frauen nicht bekundet, we— 
nigjtens nicht in den frühen Morgen- 
ftunden. Die weiblichen Wahlbeamten 
ließen jich das aber nicht anfechten. 
Yıl. Freeman, Wahlclert im 19. Be- 
zirk, ijt Lehrerin an der Thorpe Schule 
in South Chicago. Cine ftändige An= 
ftellung als Wahlclerf, meinte fie, 
würde fie der Lehrtätigkeit vorzichen. 
Auch jeien die Männer fo höflich, daß 
es eine wahre Freude fei, fügte fie 
hinzu, al einer der Herren Kollegen 
eine dampfende Kanne Kaffee vor ihr 
aufpflanzte und fie einlud, es ſich 
Ihmeden zu laffen. Auch Frl. Jennie 
M. Kirk, Wahlclert im 7. Bezirk und 
wohnhaft im Hotel des Chriftlichen 
Frauenvereins, rühmte die Höflichkeit 
der männlichen Kollegen. 


2.Ward. — Diefe Warb hat eine 
Itarte Negerbevölterung, und e3 zeigte 
lich, daß die Negerinnen hinter ihren 
weißen Schmeitern feineswegs zurüd- 
ftehen in dem Drang nach erweiterten 
Rechten. m 34. Stimmbezirt der 
Ward amtirte eine farbige Jungfrau, 
Frl. Lury Jackſon, als Wahlclerf, 
Das Wahllofal ift ein Kramladen an 
der State Straße. Frl. Jadfon ftellte 
mit Genugtuung feft, daß „fein Mann 
ich erfühnt habe, im Wahllotale zu 
tauchen.“ Auch im 35. Bezirk gab es 
unfer den Wahlbeamten _eine farhige 
Dame. Diefe fagte, es hahe anfäng- 
ih Schmierigkeiten gemacht, bie 
Wählerinnen zur Angäbe ihres Alters 
zu bewegen. WUls fie aber erfuhren, 
daß die Angabe Amtsgeheimnif bleibe, 
jeien fie Damit herausgefommen. 


3. Ward. — Yn diefer Ward fa- 
inen bie rauen gruppenmweife nach den 
Wahllofalen, aber nur wenige begleitet 
bon männlichen Angehörigen. Frau 
Ella Dsborne, Wahlrichterin im 37. 
Bezirk, überrafchte ihre männlichen 
Kollegen, indem fie die Eidesformel, 
welche diefe aus dem Initruftionsbuch 
borzulejfen pfiegen, den Wählerfandi- 
datinnen auswendig borjprad, 


4. Ward. — Yn den VBormittags- 
ftunden meldeten fich hier Frauen nur 
ſpärlich zur Regiſtrirung. Die weib— 
lichen Wahlbeamten hofften auf Zu— 
wachs für ſpäter. 

5. War d. — Hier herrſchte in den 
meiſten Bezirken ein faſt über alles Er— 
warten ſtarker Andrang von Frauen 
und Mädchen zu den Wahllokalen. Im 
1. Bezirf wurde einer Frau Margaret 
Hinchey, die fonft dem friedlichen Be— 
rufe der Wäfcherin nachgeht, ein Kraftz 
wagen zur Verfügung geftellt, um fäu- 
mige frauen und Mädchen heranzuhos 
len. Sie unterzog fi) diefer Aufgabe 
mit wahrer Begeiſterung. — Frau 
Winifred Mathems, 832 W. 32. Str, 
hatte bisher geglaubt, fie jei erft 58 
Sabre alt. Dabei wußte fie aber, daß 
fie im Jahre 1846 geboren if. m 
Wahllofal wurde ihr zu ihrer Beftür- 
zung heute vorgerechnet, daß fie zehn 
Jahre mehr auf dem Budel hat, als fie 
bislang angenommen. — Ym zmeiten 
Bezirk diefer Ward ftanden fchon vor 
Eröffnung des Wahllofals zehnFrauen 
— die Gattin des Ald. Martin an ber 
Spige — bereit, fich einfchreiben zu 
laffen. 

6. Ward. — Lebhaft fcheint hier 
das ntereife für das Frauenftimme 
recht zu fein. Im 8. Bezirk meinte die 
als Wahlclert amtirende Frau Kloeje 
de Bo3, daß fich ihres Erachtens jebe 
Frau im Bezirk regiftriren laffen wür«- 
de. Ganz fo ftarf wird es aber fchiner- 
lich geworden fein — immerhin mar 
aber in fajt allen Bezirken die Zahl der 
rauen, die fich regiftiriren ließen,etina 
biermal jo groß wie die der Männer, 

7. Ward, — Frau B. I. Kante, 
6142 Greenwood Avenue, darf ben 
Ruhm beanjpruchen, heute -„am allerz 
eriten“ regiftrirt worden zu fein. Gie 3 
war jchon vor Eröffnung des Wahllo- 7 
fal3 zur Stelle und murde regiftriet, 3 
als die Uhr in dem MWahllofale 87° 
Ihlug. Nachher ftellte e8 fich heraus, 
daß diefe Uhr 5 Minuten borging. Der } 
Rofe Reading, Wahlrichterin im Mu N 
Bezirk, jprach fich Hggherfreut aus über 7 
die Mafienhaftigte®, in melden 
„rauen und Mädchen zu den Wa 
Iofalen jtrömen.“ 

An dem Wahllofale 1310 D. € 
Straße ließ fih u. U. die Sajül 
Frau Louife Heath, 6054 Ken 
Avenue, regiftriren. Auf die Geleg, 
beit dazu, fagte fie, habe Fi 





eine gewiffe Vertrautheit mit helleni- 
her Aunft angeeignet, die Moßcrop 


ee, „Das ift alfo ein Hermes und das 
ehrt hier zu fein. 


F ſein Fach — aber er würzte ſie alle 


jr 
ı 


Ä 


e Saßenbekaniihe. | 


—— iſcher Roman von Fred. Harold. 
Deu don Anna Kellner. 


(5. Fortfegung.) 
Cie wanderten meiter dur; die 
Säle; dort kannte fie ei- 
bon den jungen Künftlern und 
ferinnen, die die berühmten 
Giatum kopirten, und fo hatte fie fich 


t. 
„Dabon verjteh’ ich nichts,“ bemerkte 


eine Giegeögöttin und das ein yluß- 
Sier war ich, glaub’ ich, noch 
nie © ift reizend — in Ihrer Ge: 
Wir ergänzen 
einander. Mber das hätt’ ich mir 
glei denken fönnen, daß Sie von 
iechifcher Kunit etwas veritehen mwür- 
se3 ift nur natürlich, dad Sie eine 
fhöne junge Dame anzieht, fie gehört 
zu Ihnen,“ 

„ber, aber,“ ermahnte fie ihn, in= 
dem fie in fcherzhaftem Widerfpruch 
ben Zeigefinger erhob. 

„sa, wenn ich nicht einmal jagen 
Darf, dab Sie jchön find,“ jaate er, 
„dann Ffönnten wir gerabefoqut gar 
feinen Geburtstag haben. Aber jebt 


wollen wir in die afiyrijche Abteilung, | 


ba bin ich wieder zuhaufe.“ 

Als fie fich vor den Anfchriften von 
Niniveh und Khorfabad befanden, da 
firömten die Erläuterungen nur jo 
aus feinem Munde — denn das war 


mit munteren Scherzen. Soviel mußte 
er babon zu erzählen, dak Peitalia 
feinen Arm ergriff, um fich darauf zu 
fügen, als fie durch die langen Korri- 
dore fehritten. ihre Berührung elef- 
teifirte ihn. Er war nicht ficher, daß 
fie alle, iwad er ihr vortrug, auch auf: 
nahm, aber e3 mar jchon reizend, daf 
fie ein folches interefie dafür an den 
legte. 

Am Erbgefhoß, in der fogenannten 
Krypia, ftanden fie ange vor den Lo- 
men von Aflurbanibal, die er ihr er- 
Härte, Sie bemerkte, jie hätte Byrons 
„Sarbanapalus“ gelejen, und er er- 
zäblte ihr, mie bie Griechen, die feine 
‚andere Sprache außer der ihren er= 
lernten, den Namen entitellten, und 
daß die afiyriihen Erzählungen von 
ihrem großen Krieger und König im 
Munde der Hellenen allmählich miß- 
beutet, aus ihm die Quinteffenz der 
BVerweichlihung und Entartung ge 

wurde. Sie laufchte aufmerf- 
fam, während fie fi) an ihn lehnte — 
da bemerkte fie, daß er auch noch an 
bere Zuhörer hatte. 

„Entfäuldigen Sie,“ faate ein Herr 
Binter ihnen in dringend eifrigem 
Zone, „aber Sie fcheinen ungemein 
derfiert zu fein in bezug auf diefe 
Skulpiuren. Darf ih hoffen, daß 
Sie nicht? dagenen haben werben, 
wenn ich und meine Tochter uns jo po» 


firen, dab mir Xhre Erklärungen 


mitanhören können?“ 

Das junge Paar wendete fih um 
und erblidte einen altlichen Herrn mit 
einem ungemein gutmütigen Gejicht 


und jhlohmeihem Haar und Bart. Er | 


war unauffällig gekleidet und trug in 
ber Hanb einen breitrandigen, echten 
weißen Panama. Er verbeugte fich 
arlig und ftellte mit einer Handbe= 
megung die junge Dame an feiner 
Seite vor. 

„sh wäre glüdlih, mein Herr,“ 
fuhr der alte Mann fort, „wenn meine 
Zochter zuhören und jo etwas lernen 
bürfte.“ 

Die Tochter war ein briüneites, 
volles, jehr elegant gefleivetes junges 
Mäpcen; ihr Geficht war auffallend 
erientalifch, das kohlichwarze Haar 
mar nach der neuen Mode tief über die 
Stirn gelegt, ver Teint war elfenbein- 
farben. Sie jaate nichts, fondern 
Blidte immerzu Beitalia® Haar an. 

Moßcrop erwiderte etwas kurz: 

„Bitte fehr. Aber ich bin mit mei- 
nen Erklärungen gerade fertia.“ 

„Das ift aber fchade,“ verjehte der 
Srembe mit einem refianirten Seufzer. 
Was ich davon gehört habe, ift mei— 
ner Meberzeugung nach eritklaffig. E3 
it wirklich ein Pech, dak meine Toch- 
ter und ich zu jpät gefommen find. 
Sie haben diefem Zweige der Alter- 
tumsfunde mwohl bejonderes Augen- 
merk geichentt, mein Herr?“ 

Der Brofefior des Auldeifchen nidte. 

„Unb barf ich mir die Freiheit neh- 
men, zu fragen,“ fuhr der alte Herr 
bartnädig fort, „ob es Ahr Beruf ift, 
anberen bie Kenntniß zu vermitteln, 
bie Sie fi angeeianet haben?“ 

Es audie beluftigt um die Munb- 
intel Moßerops. Wieder nicte er 
bejahend. 

Ich frage nicht aus purer Neu— 
gerde fuhr der alte Herr fort; „die 
Sehnſucht meines ganzen Lebens, 
Europa zu befuchen, die ehrmürbigen 
Ruinen und Gehenswürbigfeiten von 
Hiftorifhem und fünftleriichem Sn- 
texefje zu betrachten, ift mir leider erit 
um eine Zeit in Erfüllung gegangen, 
ba bie Laft meiner Yahre, obmohl fie 
mi) nicht verhindert, die großen aei- 
fligen Genüfle in mich aufzunehmen, 


ea mir doch erfchiwert, noch fo viel da- 


bei zu lernen, als einitens der Fall ae- 


E welen wäre. Mein Alter, das fehe ich 


Ni 
\ 
ir 
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nur ar, macht es mir ferner un— 


einem jüngeren und wiſſens⸗ 


Durfligeren Geifte unter all biefen 


|  Webe Sals Verhütung. 


5 Rinder wunben Hals haben, verbren- 
| beren Hals nicht mit Lampendl. Mar- 
sen Sie biefeiben nicht mit einem übel riechen- 
#leiih, bad um ben Hals gebunden 
iben Sie fi nicht ein, bak mebizini- 
in einem alten Gtrumpf ober Etud 
it. Glauben Gie nit an alter- 


Mn 


I Ein weher Hals it eine gefährliche Sade 
San mit durch fol glaubemadenden 
werben. Ber © 


b_ tar 
—— den d£ 

e Gebraudt etwas u 

Hals und gebraucht 


| 
| 


Häpen einer großen, Hiftorifegen 
Vergangenheit als Yührer und Inter⸗ 


pret zu dienen. ch geftehe daa frei 


und offen ein, und ich wäre fehr froh, 


aäbe, eine Vereinbarung zu bewerfitel- 
ligen, mittelft der eine geeignete Per- 
lönlichkeit diefem Nachteil abhelfen 

könnte.“ 

Die ausgeſuchte Höflichkeit und 
Ehrerbietigkeit, mit der der Fremde 
ſprach, machte eine kurze Antwort un— 
möglich. Moßcrop blickte vom Vater 
zur Tochter hinüber und lächelte ver— 
legen. 

„Ich vermute, daß Sie aus Amerika 
kommen?“ fragte er. 

„Wir ſind aus Paris,“ antwortete 
der alte Herr; „aus Paris in Ken— 
tuckhy,“ fügte er haſtig Hinzu; „ich 
habe nämlich ſchon oft die Erfahrung 
gemacht, daß Fremde die Neigung 
haben, unſere Stadt mit der berühm— 
ten Metropole auf dem europäiſchen 
Kontinent zu verwechſeln, die zwar 
denſelben Namen trägt wie meine Hei— 
matſtadt, aber einen durchaus verſchie— 
denen Karakter hat. Doch hätte ich 
mir die Bemerkung erſparen können, 
weil einem Gelehrten, wie Sie, mein 
Herr, es ſind, dieſer Irrtum nicht paſ— 
ſirt wäre. Ich bitte Sie um Entſchul— 
digung, mein Herr.“ 

„Bitte ſehr,“ verſetzte 
leichthin. 

Tatſächlich hatte er nie von der Exi— 
ſtenz einer ſolchen Stadt in Amerika 
etwas gehört, und es trat auch die 
Verſuchung an ihn heran, dem alten 
Herrn das offen zu ſagen. Aber die 
gewinnende Schlichtheit in dem Ge— 
ſicht und dem ganzen Weſen des Frem— 
den veranlaßte ihn, dieſe Bemerkung 
zu unterdrücken. 

„Ich fürchte, ich habe Sie nicht ganz 
verſtanden,“ erwiderte er alſo höflich: 
„Was wünſchen Sie eigentlich? Je— 
mand, der Sie begleitet und Ihnen 
die Sehenswürdigkeiten von London 
zeigt?“ 

„Nicht ganz,“ verſetzte der Fremde; 
„wir bedürfen keines Führers im 
eigentlichen Sinn dieſes Wortes, ſon— 
dern ich dachte mir, wenn wir auf un— 
ſeren Wanderungen, die wir zu dem 
Zweck unternehmen, all die intereffan- 
ten Sehenswürbigfeiten mit eigenen 
Augen zu fehen, um bderentwillen 
Europa mit Recht berühmt ift, den 
Vorzug genieken fünnten, von einer 
gebildeten Perfönlichkeit begleitet zu 
fein, die e3 gleichzeitig auch verfteht, 
ihr großes Willen anderen auf fo in= 
tereffante Art mitauteilen, mie Gie, 
mein Herr, vorhin, fo würde dag einen 
großen praftifhen Wert für meine 
Zochter haben. ch bin mir natürlich 
darüber flar, daß die Förderung, die 
wir Jhnen folchergeftalt zu verdanfen 
hätten, nicht ohne angemefjene Ent- 
Ihädigung zu gewinnen wäre, aber 
das ift eine Erwägung, die bei mir 
fiher nicht auf Hinderniffe ſtoßen 
würde,“ 
David fpürte, wie die Hand bes 
— Mädchens auf ſeinem Arm zit— 
terte. 

„Ich verſtehe ſehr wohl,“ ſagte er 
viel liebenswürdiger als vorhin, „daß 
ein ſolches Arrangement ſo manchem 
verdienſtvollem Manne willkommen 
wäre, aber im Augenblick weiß ich 
Ihnen wirklich niemand zu nennen. 
Uebrigens kennen Sie mich doch nicht 
— welchen Wert hätte alſo eine Em— 
pfehlung von mir?“ 

„Entſchuldigen Sie, mein Herr,“ 
erwiderte der Fremde, „aber wir haben 
uns die Freiheit genommen, in den 
beiden letzten Korridoren knapp hinter 
Ihnen zu folgen. Sie waren ſo in 
Ihre Erklärungen vertieft, daß unſere 
Nähe Ihnen entgangen iſt, aber wir 
haben mit dem tiefſten Intereſſe — 
und ich darf wohl hinzufügen, nicht 
ohne Nutzen — jedem Wort gelauſcht, 
das von Ihren Lippen kam. Ich bin 
ſo ſehr wohl imſtande geweſen, mir 
eine Vorſtellung von Ihren karak— 
teriſtiſchen Eigenſchaften ſowohl ala 
auch von Ihrer ungeheuren Bildung 
und Gelehrſamkeit zu machen. Dazu 
kommt, daß es großen Eindruck auf 
mich gemacht hat, zu ſehen, wie meine 
Tochter einen außergewöhnlichen Eifer 
bekundete, ſich auch nicht ein Wort 
Ihrer Erklärungen entgehen zu laſſen. 
Die Haupturſache unſerer Reiſe nach 
Europa, wie überhaupt das Streben 
meines ganzen Lebens, iſt der Wunſch, 
meiner Tochter die höchſten geiſtigen 
Genüſſe zu bieten; unter ſolchen Um— 
tänden kann ich mich der Wahrneh- 
mung nicht verfchließen, daß fie noch 
nie und nirgenda ein fo tiefes Syn- 
terefie an den Tag geleat hat wie bei 
Ihren Erläuterungen über affprifche 
Geichichte — nicht einmal bei unferen 
beiten Vorträgen und Vorlefungen 
Babe ich fie fo atemlos=-aufmerffam ge- 
fehen.“ 

Der Profeffor des Kuldeifchen un- 
terbrüdte ein Gähnen und machte eine 
QVerbeugung, die er auch auf die junge 
Dame ausdehnte, deren Erziehung 
mit Tolcher Sorafalt geleitet wurde, 
Ahr Geficht zeigte einen Ausdrud fpöt- 
tifher Zangmeile, der ihr aanzes Ge- 
fiht unglaublich veränderte; mie fie 
ober feinem Blid begegnete, nahme 
ihre Züge mwieber die gewohnte Ruhe 
an, jo daß fie genau fo ausfah mie 
eine orientalifche Favoritin. 

„Was Gie mir da fagen,“ verfehte 
David dem Fremden, „it ja fehr 
Thmeichelhaft für mich — vielleicht 
fann ich Xhnen jemanden finden.“ 

ER alte Herr verbeuate fich feier- 
ich. 

„Seftatten Sie mir diefe Bemer- 
fung, mein Herr,” fagte er, „daß ich 
biefen Jemand bereit gefunden habe, 
ung zivar ift e& ein Herr, ber mir für 
die Aufgabe, die ich Ihnen zu ſtiz— 
ziren erlaubte, ganz ungewöhnlich ge⸗ 
eignet erſcheint. Ich glaube, es bedarf 
is nur noch einer anderen —* um 

en Jemand u berinög 
meine Wünfee gänfigen Entfetuß 


Moßerop 


* 
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zu faffen,“ und er wendete fi an Be 


Ihren Heren Gemahl meinem Plane 
günftig ftimmen.“ 
Veitaliag Hand auf Dapbids Arm 


| erbebte, und fie öffnete die Lippen, um 
wenn fich irgendeine Möglichkeit er- | 


ihm zu antworten, In diefem Augen- 
biit 30a die junge Amerikanerin die 
Luft hörbar durch die Nafe ein. 

„sh menge mich in foldhe Dinge 
prinzipiell nicht hinein,” fagte Ve— 
ftalia mit Hlarer, falter Stimme; „er 
ift ganz imftande, feine Entfchlüffe 
jelber zu fallen.” Und fie warf zu=- 
erit dem Vater, dann der Tochter einen 
durchdringenden Blick zu. 

Moßecerop lachte unſicher. 

„Es tut mir leid, aber ich kann die 
ehrenvolle Aufgabe jetzt nicht überneh— 
men,“ fagte er. 

Aber dem Amerilaner war die Un— 
fiherheit im Ion Moferop3 nicht ent- 
gangen. 

„Vielleicht überlegen Sie fich’3 noch, 
mein Herr,“ bat er, indem er die Hand 
in feine Brufttafche ftedte; „aeftatten 
Eie, daß ich Khnen meine Karte gebe. 
Adele, haft Du einen Bleiftift? Dante, 
Sch mill das Hotel auffchreiben, in 
dem mir wohnen.“ 

Moperop nahm die Karte entgegen, 
tat einen Blic darauf und nidte, 

„Sollte der unmahrfcheinliche Fall 
eintreten, daß ich meinen Entfehluß 
ändere,“ fagte er, „Jo werde ich Sie ’s 
willen laffen. Guten Tag.“ 

Als fie fih poneinander ' trennten, 
Ihten der Vater im Auge der Tochter 
zu lefen, daß er etwas vergeffen habe; 
er zögerte einen Moment, dann hellte 
ih jein Geſicht auf. 

„Entieäuldigen Sie, mein Herr,” be- 
mertie er, „aber ich habe es berab- 
jäumt, Sie um Ahren Namen zu bit- 
ten, wenn ich Thon fo fühn fein’ darf.“ 

David ftöberte vergebens in feiner 
Zaiche. 

„sh habe Teider feine Karte bei 
mir,“ fagte er; „mein Name ift David 
Moferop, Mitglied des Barbary- 
u Ich will es Ihnen aufſchrei— 

n.“ 

Der alte Herr reichte ihm ſein No— 
tizbuch, und Moßcrop kritzelte Namen 
und Adreſſe hinein, dann verbeugte er 
ſich nochmals und entfernte ſich mit 
ſeiner Tochter, die ſtolzerhobenen 
Hauptes, mit faſt prahleriſchen Be— 
wegungen ihm folgte. Moßcerop ſah 
ihnen gedankenvoll nach, bis ſie den 
Saal verlaſſen hatten, dann blickte er 
wieder auf die Viſitenkarte in ſeiner 
Hand und lachte leiſe. 

„Laban Skinner, Paris, Kentucky. 
Savoy Hotel,“ las er laut. 

„Skinner, ſagten Sie, Skinner?, 
fragte Veſtalia eifrig. 

„Jawohl. Finden Sie nicht, daß der 
Name wunderbar zu dem alten Herrn 
paßt?“ ſagte Moßcrop. 

„Jawohl, ſehr gut,“ antwortete das 
junge Mädchen, das nun eine übertrie— 
bene Gleichgiltigkeit zur Schau trug. 

„Was dieſer Amerikaner doch für 
wunderliche Menſchen ſind!“ bemerkte 
Moßcrop; „wenn ich die Reden dieſes 
alten Knaben wortwörtlich in einem 
Buch veröffentlichte, ſo würde niemand 
ſie für wahr halten. Und das junge 
Mädchen hat wirklich eine beneidens— 
werte Exiſtenz, das muß ich ſagen. So 
auf dem Erdball herumgeſchleppt zu 
werden, an einen ſolch albernen alten 
Phonographen geſchmiedet! Das Herz 
tut einem weh, wenn man nur daran 
denkt. Und ein rieſig hübſches 
Mädel!“ 

Veſtalia zog ihren Arm zurück. 

„Wenn Sie ſich beeilen, holen Sie 
ſie vielleicht noch ein,“ bemerkte ſie in 
eiſigem Ton; „ich möchte Sie abſolut. 
nicht zurückhalten, wenn die junge 
Dame Sie gar ſo ſehr intereſſirt.“ 

Moßerop dämmerte nur langſam 
eine Ahnung davon auf, was ſie 
meinte; ein Blick in ihr gerötetes und 
doch verſtörtes Geſicht erleichterte ihm 
das Verſtändniß. Als ihm endlich ein 
Licht aufging, brach er vor Beluſtigung 
in ein ſchallendes Gelächter aus. Er 
warf einen prüfenden Blick rings um— 
her: ſie waren allein mit den Löwen 
und dem Sardanapalus. Da legte er 
jeinen Arm um die Taille des jungen 
Mädchens und drücdte fie herzhaft an 
ſich. 

„Haben Sie wirklich geglaubt,“ 
fragte er ſie fröhlich, „daß ich Sie ver— 
geſſen habe? Sie liebes Kanarien— 
vögerl, Sie? Hab' ich auch nur eine 
Sekunde aufgehört, an Sie zu denken, 
Ihre liebe Hand auf meinem Arm zu 
ſpüren? Hab' ich den alten Schwätzer 
nicht unaufhörlich in Grund und Bo— 
den verwünſcht, weil er uns unſeren 
Geburtstag unterbrochen hat? Schauen 
Sie mich an! Nun ſagen Sie ſelbſt, 
ſchämen Sie ſich nicht?“ 

Sie geſtatzete ihm, ihr Geſicht in die 
Höhe zu heben, und bemühte ſich 
tapfer, den Blick freundlich-lächelnd zu 
erwidern. 

„Wenn es wirklich noch unſer Ge— 
burtstag iſt,“ flüſterte ſie. 

(Fortſetzung folgt.) 


Bleihe Mädchen 


——und 


Gebrechliche Frauen 


Hagen über Unbehagen — find ſchlaff, 
reisbar und nervös, weil ihr Blut bänn 
und unzureichend it, bo wenn bie jo 
Angegriffenen bie wunderbaren Binutbil- 
dunasfähiniciten von SCOTTS EMUL 
SION voll erlannt hätten, würden fie 
ia wicht der Vortheile derielben beran- 
en. 


Nabrung allein — nit Droguen oder 
Alcohol —- bildet Blut — und SCOTT’S 
EMULSION ilt die enz mediginiſcher 
Nahrung, frei bon inen, Wlloholen 
ober Opiaten, 
SCOTT’8 EMULSION nad ben 
Mahlzeiten füllt hohle Wangen, 
übertoindet Mattigfeit unb ber 
rubigt bie Nerben, 
BWeiien Sie Eriagmittel 


— m 
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Alle Männer und Frauen, die von ihrer 
jetzigen Wohnung aus nicht *— find, 
müflen fih heute in die Stammliften 
ihres Wahlbezirts eintragen laffen, wenn 
fie in der Vorwahl für Nominierung bon 
Stadtratskandidaten jtimmen wollen. Die 
Regiftrirungslofale find bis neun Uhr 
Abends gedffnet. 


— —— — — — 
Unfere reinlihen Borfahren, 


Ein Kapitel aus der guten alten Zeit. 


Es iſt ein weitverbreiteter Irr— 
glaube, den auch ernſthafte Geſchichts— 
ſchreiber durch ihr Anſehen unterſtützt 
haben, daß Geſundheitspflege und 
Sauberkeit gleichſam Erfindungen 
unſerer Zeit und unſeren Vorfahren 
unbekannte Begriffe geweſen ſeien. So 
hat z. B. Jules Michelet, den man mit 
Recht den bedeutendſten franzöſiſchen 
Hiſtorikern zuzählt, in einem ſeiner 
Werke behauptet: „Der Gebrauch von, 
Bädern war im Mittelalter unterſagt. 
Man betrachtete es als ein Verbrechen, 
fich den Körper zu wafchen.... Nicht 
ein einziges Bad in taufend Jah— 
Wa 

In einem Höchft nterhaltenden 
Buche über die Gewohnheiten des täg- 
lichen Leben in der Vergangenheit 
tritt jegt Erneft Laut diefer Verfäl- 
fhung der Yatfachen entgegen und 
tweift darauf hin, daß fehon im frühen 
Mittelalter alle Klöſter mit Bade— 
einrichtungen verſehen waren. Auf 
dem Aachener Konzil wurde im Jahre, 
803 fogar ausdrüdlich beichloffen, dat 
die Klöfter für ausreichende Babe- 
aelegenheit zu forgen hätten, und ihren 
Snfaffen wurde zur Pflicht gemacht, 
regelmäßig zu baden und jich gegen- 
feitig bei der gründlichen Säuberung 
des Xeibes Hilfe zu leifien. Den Edel- 
leuten jo gut wie den Bürgern war das 
Baden eine Lebensgemohnheit gewor= 
den, und die meisten von ihnen nahmen 
täglich ihr Bad. In den Sclöjfern 
dienten die Räume unter der Erbe die- 
fem Zmed, und wenn auch die Bades 
mannen nicht® andere? waren als 
grob und plump angefertigte hölzerne 
Zuber, fo erhielt do das Babemwalfer 
den Zufag von allerhand duftenden 
Milhungen und ftärfenden Kräutern. 
In allen größeren Städten maren 
Badeanjialten in Menge vorhanden. 
Sn Paris gab e3 deren unter der Re— 
gierung des Königs Ludwig IX., des 
Heiligen, alfo im 13. Jahrhundert, 
jo viele, daß ihre Befiter fich zu einer 
befonderen Innung vereinigten. Lei- 
der beſchränkten fich diefe Anftalten 
nicht auf ihre eigentliche Beitimmung. 
Sie wurden allmählich Stätten ‘des 
Vergnügens und der Völlerei, die man 
auffuchte, um nad Herzensluft zu 
fchmaufen und zu bechern, und fie 
gaben fchließlich zu noch fcehlimmeren 
Hergerniffen Anlaß, fo daß die melt- 
lichen und geijtlichen Behörden fich zum 
Einfchreiten gezwungen Jahen und die 
meilten von ihnen gefchloffen werben 
mußten. 


Und nun begann allerbingd eine 
Zeit, die Erneft Laut „Die Epoche, in 
der man garnicht babete”, nennt. Vor 
urteile derſchiedenſter Art ſetzten ſich 
gegen das Baden ſo feſt, daß ſie noch 
heutigen Tages nicht als vollkommen 
überwunden gelten können. Wenn auf 
den Kanzeln gegen das Baden geeifert 
wurde, ſo geſchah dies nicht ohne 
Grund, da die öffentlichen Bade— 
anſtalten in der Tat die Sittlichkeit 
ſchwer gefährdet hatten. Aber auch / die 
Aerzte warnten vor dem Baden, be— 
kämpften aber die Badeanſtalten haupt— 
ſächlich aus Eiferſucht gegen die Bar— 
biere und Heilgehilfen, die in den An— 
ſtalten beſchäftigt waren und ihren 
Einnahmen erheblichen Abbruch taten. 
So ſetzte mit dem Beginn des 16. 
Jahrhunderts eine Periode ein, in der 
die Vernachläſſigung der Körperpflege 
ſich von Grad zu Grad ſteigerte, um 
während der Herrſchaft des Königs 
Ludwig XIV. ſelbſt in den vornehm— 
ſten Kreiſen mit einer allgemeinen Un— 
reinlichkeit zu endigen, von ber man 
fich nur jchmwer eine Vorftellung machen 
fann. Wohl hatie Montaiqne, um die 
Mitte des 16. Nahrhunderts, gefchrie= 
ben: er vermöge fich nicht davon zu 
überzeugen, daß e3 der Gefundheit 
förberlich fei, wenn der Körper und 
feine einzelnen Glieder mit einer 
Schmußfrufte bededt jeien, aber jeine 
Stimme verhallte ungehört. Die Aerzte 
gingen fo meit, das Baden geradezu 
für Schäadlich zu erklären, und einer ber 
berühmteften unter ihnen, Gazius, 
Tchrieb in einer langen, fehr gelehrten 
Ubhandlung: „Es bleibt nur nod 
übrig, über die Bäder zu jprechen. ch 
merde mich kurz falfen, denn fie jind 
bei uns nicht mehr gebräuchlich und 
außerdem ein Pläfier, das nicht ohne 
Gefahr ift. Vielleicht wäre es beiler, 
garnicht davon zu fprechen, um nicht 
in den Verdacht zu gelangen, fie zu 
empfehlen. ch, der ich niemals ein 
Bad genommen habe, befinde mich des— 
halb nicht weniger wohl, Gott fei e3 
gebantt....“ Andere Werzte verfchrie- 
ben dba3 Bad bei beftimmten Strant- 
heiten, und ohme ärztliche Vorfchrift zu 
baden, hätten die Schönen des 17. 
Jahrhunderts fich wohl gehütet. Frau 
bon Motteville erwähnt in ihren Er- 
innerungen, daß Anna von Defterreich, 
die Gemahlin des Königd Ludwig 
XIII., erft zu baben anfing, als bie 
Anzeichen des Bruftfrebfes, dem fie 
erliegen follte, fich bemerkbar machten. 
Dafür fand die aus Italien ſtammende 
Eitte, wohlriechende Paften, Salben 
und Pulver zu gebrauchen, allgemeine 
Aufnahme 3 entitand die Gemohn- 
heit: „Sich tunftvoll zu befchmugen.” 
Troßdem umfchmwebte auch bie bor= 
nehmften Herren und Damen oft ein 
entfeglicher Geruch, und e3 mwirb er- 
zählt, Frau von Verneuil habe einmal 
dem König Heinrih IV. zugerufen: 
„er ftinte wie ein Aas.“ Man fehämte 
fich feiner Unfauberkeit gang und gar 
nicht. Die liebliche Königin Margarete 
bon Navarra fand e3 ganz natürlich, 
einem ihrer Unbeter zu fagen: „ 
meine [hönen Hände. Trof ich 
fett acht Tagen nit 
wette ich, dat Eure «8 nit mit 
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Auch Ludwig XIV., der „Sonnen⸗ 
tönig“, der Glanz und Pracht jo über⸗ 


ſchwänglich liebte, badete nur, wenn 
ſein Leibarzt es ihm verordnete. Noch 


hundert Jahre ſpäter, kurz vor der 


großen Revolution, gab es am fran⸗ 


zöſiſchen Hofe Kavbaliere, die ſich das 
Geſicht nicht einmal mit Waſſer 
wuſchen, ſondern nur mit einem in 
Weinſpiritus getauchten Läppchen von 
Leinewand abrieben. In der erſten 


Hälfte des 19. Jahrhunderts geſtand 


eine alte Dame von hohem Rang, die 
unter den Königen Ludwig XV. und 
Ludwig XVI. gelebt hatte, bis zu 
ihrem fünfzigſten Jahre niemals ge— 
badet zu haben. 

Ein Arzt war es auch, der das 
Baden deshalb für entbehrlich erklärte, 
weil die Wäſche, die man auf dem 
Körper trage, ihn zur Genüge reinlich 
halte. Das klingt umſo naiver, als 
die verwöhnteſten und reichſten Damen 
von damals weniger Hemden ihr eigen 
nannten als heute die kleinſte Bürgers— 
frau. Als Iſabella von Bayern nach 
Frankreich kam, ſtaunte man die drei 
Dutzend Hemden, die ſie in ihrer Aus— 
ſtattung mitbrachte, als einen un— 
geheuren Luxus an. Vierzig Jahre 
ſpäter befanden ſich im Eigentum von 
Marie von Sizilien, der Gemahlin des | 
Königs Karl VII, nicht mehr alS ziei | 
Hemden, und als König Heinrich IV. | 
eine® Inges feinen SKammerbiener | 
fragte, wie viele Hemden er habe, er: 
hielt er die Antwort: „Ein Dußend, 
und davon find einige nicht fchlech! 
zerriffen!" Da kann man fich freilich | 
nicht wundern, daß es lange dauerte, 
bis das Taſchentuch ſich einbürgerte, 
und diejenigen, die ſich ſeiner zuerſt 
bedienten, als Weichlinge und Gecken 
verſpottet wurden. Erlaubt war, was 
in der Natur lag. Schlief doch Jeder— 
mann, welchen Standes er auch war, 
Nachts in ſeinem Bette ſo, wie Gott 
ihn geſchaffen hatte. Und man muß 
bedenken, daß die Betten groß waren 
und in armen Familien nicht nur deren 
ſämmtliche Angehörige, ſondern oft 
auch einen durchreiſenden Gaſt auf— 
nahmen. In den Herbergen wies man 
häufig Leuten, die ſich nie zuvor ge— 
ſehen hatten, dasſelbe Bett an. Jahr— 
hunderte vergingen, bis ſich die Ge— 
wohnheit durchſetzte, auch des Nachts 
ein Gewand anzulegen. Noch am Ende 
des 18. Jahrhunderts riet ein Moraliſt 
ſeinen Leſern, ihre Tag- und Nacht— 
wäſche in Ordnung zu halten und ſie 
„womöglich einmal wöchentlich“ zu 
wechſeln. 

Wenn es um die Reinlichkeit des 
Einzelnen jo übel ſtand, iſt es nur 
allzu begreiflich, daß das öffentliche 
Verkehrsleben an Sauberkeit noch viel | 
mehr zu mwünfchen übrig ließ. Dem 
Reifenden, der Jich großen Städten | 
näberte, jtieg jchon Meilen vorher der 
fürchterliche Geruch betäubend ins Ges | 
birn, den Straßen und Gaffen, auf die 
cller Unrat abgeladen murbe, aus: 
firömten. Unter dem König Heinrich 
IV, war der Schlamm in den Straßen 
bon Paris fo tief, daß die Höflinge 
fich zu Pferd nad) feinem Schloß, dem 
Loupre, begaben. 
noch eine. Seltenheit. 


| D 


Meg in die Stadt niemals anders als | 


aurüdgelegt.. Um das Nahr 1710 


Ichrieb die Herzogin Elifabeth Char: | 


lotte von Orleans, pfalzbayrifcher Ge- 
land, Paris fei ein entfeglicher Drt. 


übelriehend und heiß. Die ungeheure | 


Hite bringe Fleifh und Filche zum 
Nerfaulen, und daburch entitehe eir. 
Geftant, den niemand aushalten förme, 
Am deutlichiten tritt aber mohl der 
Abſtand zwiſchen unferen heutigen 
Lebensgewohnheiten und denen unferer 
Vorfahren zu Tage, wenn man fid) 
bergegenmwärtigt, auf mie tiefer Stufe 
dad Gafthofsmefen fich befand. Da 
heißt e3 in einem zeitgenöjfifchen 
Zeugniffe: „Ein gefondertes Ehzimmer 
it nicht vorhanden. Man mwirb in 
einem Zimmer, in dem zivei, drei ober 
bier Betten jtehen, bedient. Die 
Stuben find fchleht möblirt, die 
Wände mei geitrichen oder, in dem- 
Telben Raume, mit verfchiedenen Arten 
von Tapeten bededt oder auch mit 
Stoffen beipannt, in deren alten, ab- 
genugten Geweben Motten und Spin: 
nen niſten. Ueberall dient als Tiſch 
ein Brett, das über kreuzweis geſtellte 
hölzerne Barren gelegt iſt, ſo daß man 
nur an den beiden äußeren Enden die 
Beine ausſtrecken kann. Dazu Stühle 
mit ſenkrechten Lehnen, die jede Nei— 
gung, ſich auszuruhen, nehmen. Die 
Türen unterhalten den Gaſt mit einer 
angenehmen Muſik, indem ſie den 
Wind durch alle Spalten einlaſſen und 
ihre Angeln ein Geräuſch vollführen, 
das kreiſchend in die Ohren gellt. Die 
Fenſter ſind nicht weniger gefällig, ſie 
laſſen, zugleich mit dem Tageslicht, 
auch den Regen ein. Sind ſie ver— 
ſchloſſen, ſo iſt es nicht leicht, ſie zu 
öffnen, und ſind ſie offen, ſo iſt es 
ſchwer, ſie zu ſchließen. Beſen und 
Bürſten für den Fußboden gehören 
nicht zu den Gegenſtänden, die für 
nötig geachtet werden. Klingeln gibi 
es nicht. Man muß fortwährend ſeine 
Kehle anftrengen, um die Dienftmagd 
berbeizurufen, und fommt fie endlich, 
fo ftellt fich heraus, daß fie weder 
fauber noch wilffährig ift.“ 
Man fieht, daß die Herbergen in ber 
fogenannten guten. alten Zeit noch 
wenig Wehnlichkeit hatten mit den 
palaftartigen Gafthöfen, in denen der 
Reifende in unferen Tagen mit „allem 


Bas befte Heilmittel 
und Vorbeugungsmittel der vielen 
Leiden, verurfacht durch mangelhafte 
ober umzegelmäßige Xätigfeit der 
Berbauungsorgane, liegt in der 
Tieren, jehnell wirkenden, gewiſſen 
und erproben SHeilmebizin von 
u a’, * 
en 


* 
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Wenn unfere Jroßmuller nur 
Mufterole gekannt hälte! 
Mie würden fie es.mit Freuden be— 

grüßt haben. Sie fannten die herrliche 

Linderung, imelhe das altmobifche 


Senfpflafter "brachte gegen Erfältun- 
gen, Schmerzen und Bein. 


Aber fie mußten die Blafen und das 
Brennen mit in Kauf nehmen. 
hr könnt des Senfes 
wunderbare Wirkung ob: 
ne das Pflajter und ohne 
die Blafen erhalten. 
MUSTEROLE tut R 
ed. Es ift eine reine, 
weiße Salbe von Genföl. 
Es iſt wiſſenſchaftlich Hergeftellt, To 
daß es Wunder bewirkt und trotzdem 
die zarteſte Haut nicht angreift. 
Streicht MUSTEROLE nicht auf 


ein Zuch. Ummidelt e& nicht 
einem Flanelittreifen. y 
Neibt e8 mit den Fyingerfpigen tüch- 
tig ein. Seht wie fchnell es Linderung 
bringt — wie rafch die Schmerzen 
verſchwinden. 
E3 aibt nichts Beiferes ald MUS- 


mit 


TEROLE gegen wehen Hals, Kuft- 


röhrenentzündung, Nandelentzündung, 

Bräune, fteifen Hals, Afthma, Neutal- 

gie, Kopfichmerzen, Blutandrang, Rips 

penfellentzündung, Aheumatismus, 

Herenihüuh, Pein und Schmerzen im 

Nüden oder in den Gelenten, Verren: 

fungen, fhmerzende Musteln, Brau- 

ſchen, Froſtbeulen, erfrorene Füße, Er— 

tältungen auf der Bruſt (es verhütet 
Lungenentzündung). _ 

- Bei Eurem Mpothefer erhältlich im 

.25c und 506 Büchfen, 

und eine befonders große 

Hofpitalbüchfe für $2.50. 

Bi Nehmt feine Nachah- 

m mung an. Wenn Euer 

Upotbeler e8 Euch nicht 

liefern kann, ſchickt 256 

oder 50c an die MUSTEROLE Gom- 


pany, Cleveland, Ohio, und wir fenden 
Euch eine Büchfe zu, portofrei. 

%. 3. ©. Emery, M. D., ©. Wa: 
terboro, Me., jagt: 

„Mufterole ift in jeder Beziehung 
viel beifer ald Senflalbe oder Senf: 
pflafter. Ich werde e3 jebt zu Haufe 
haben fertig zum Gebraucd zu jeder 
Zeit.“ 


— — — 


Komfort der Neuzeit“ und jedem er— 
nklichen Luxus umgeben wird. 


— — —— — — 


Kagoſchima — Sakuraſchima. 


€ 


| 8 üft ein gefährlicher Woben,. das | 


ihöne nfelreich des Mifade. 165 | 
jelbitändige Yulfane find auf der geo— 
logischen Yandesfarte Japans eingezeich- 
net, und von über einem Drittel ijt 
befannt, dar fie noch nicht erlofchen find 
und daß ihre Tätigfeit von Zeit zu Zeit 
wieder ftärfere Formen annimmt. Viele 
HReifende formen, wie Chamberlain gan; 
richtig jagt, in das märdenumfponnene 
Yand der vielen Anfeln mit dem ftillen 
MWunfche, fi bald einmal von dem 
Graufen eines richtigen Erdbeben durd)- 
ichütteln zu lajfen. Aber e8 gibt Wenige, 


| deren Nerven eine längere Kette von 


Erdbeben ohne Schaden überjtänden, die 
nicht den Yunjch hätten, wieder feites 
Yand unter die Füße zu befommen, 
wenn der Boden jefundenlang Ihmwanft 
und ein merkwürdige Klirren und 


| NRaufchen durch die Luft geht, als ob die 


tiefiten Zujammenhänge des Erdinnern 
aus den Fugen gehen wollten. 
Droben in NoboribetfusOÖnfen jteigt 
man auf dem Hoffaido in das gewaltige 
Feljenmeer der Krater empor und blidt 
von den Höhen hinab in das fochende, 
brodelnde, - zifehende und dampfende 
MWafler, das ein verborgener Heren- 
meifter hier in Bewegung fett, während 


| ein dumpfes Grollen durch den Boden 


rollt und die Luft atemraubend heiß tft. 


| Man ftöht feinen Spazierftoc etwas ab- 


jeit8 vom marfirten Fußpfade in den 
gelblichen Boden, und fofort jchiet ein 
heißer Dampfitrahl meterhodh in die 
Luft, während von überall her die herab- 


| riefelnden Schwefelwäflerchen jich zum 


Karoffen waren | Bache vereinigen, der dann drunten den 
Der Präfident | 


Thou berichtet, feine Frau habe den | bringt. Man flettert auch unter vielen 


Heilungfuchenden Pabjal und Linderung 


Mühen die 2500 Meter empor zum 


hinter einem Lafaien zu Pferd figend | Gipfel des Alamayama, der Mittel: 


japans größter tätiger Bulfan ift; und es 
fann wohl geichehen, daß, wenn man fidh 
dort nad) anftrengender Wanderung dent 


kurt, an ihre Verwandten in Deutfc | mitgebradhten Frühitüd widmen will, 


dann ein plößlicher Ajchenregen irgend 
eines neidischen Unterweltsgottes e8 un- 
geniehbar macht. Man hat geleien, daR 
diefer Yulfan fett 1783 feine größeren 
Eruptionen mehr hatte, aber man be- 
fommt einen gewaltigen Nefpeft aud) 
vor den Hleineren Erregungen eines jol- 


i hen Erdrieien, wenn fFeuer- und Naud- 


| 
| 
| 


fäulen zum Himmel fteigen, al® ob ein 
ungeheurer Wolfenfrager in Brand ge- 
raten jet. Und dann geht man hinüber 
nach dem Dorado der Sommerfriichler, 


| nad Karnizawa oder durch die Ichönen 


Bergwälder reipeftvoll um den Vulkan 
herum nad) dem altberühmten Kufatiu, 
deifen heiße Schwefelquellen „alle Kranfs 
heiten heilen, nur die der Liebe nicht.“ 
Bor dem Eindruc der ütberwältigenden 
Schönheit und Majeftät der tätigen 
Bulfane jichwindet bald die geheime 
Furt und das Graufen, weil die Yieb- 
lichkeit des Yandes und die Ruhe und 
Sicherheit feiner Bernohner einen betören 
Erdbeben jind ja nach alter japanijcher 
Ueberlieferung nur die Yebensäußerung 
eines riefigen unteridiihen Fiſches, der 


' vom langen Schlafe erwacht und fich 
: wendet und dreht und um fich Ichlägt. 


| 


Aber in den feinen Aichenregen haben 
ft) Granitblöcte gemijcht, die von unficht= 
barer Hand wie die Tederbälle in der 
Luft herumgewirbelt wurden, und eine 
lodernde Feuer: und Raucfäule hüllte 
ein ganzes Eiland ein. In dem ſüd— 
fichften Wulfangebiet Japans, der Kiri- 
ſchima-Zone, die ſich von der Kyuſchu— 
Inſel bis zu den Lyukyu-Inſeln hin— 
zieht, und die bisher als eines der ſtil— 
leren Vulkangebiete galt, iſt ein Aus— 
bruch erfolgt, der an die größten Kata— 
ſtrophen der Weltgeſchichte gemahnt und 
vielen Tauſenden von Menſchen das 
Leben gekoſtet hat. 


Die kleinen, für fremde Anſprüche un— 
bequemen, aber doch ſo intereſſanten 
Dampferchen laſſen einem die japaniſche 
Inlandſee um vieles ſchöner erſcheinen 
als die großen Rieſendampfer, weil man 
näher zu den entzückenden Buchten und 
lieblichen Uferpartien heranführt und 
ihre Schönheit tiefer auf ſich wirken 
laſſen kann. So fuhr der Touriſt gern 
auf einer dieſer Nußſchalen, paſſirte die 
Einfahrt von Moji und lenkte Nagaſaki 
als letztem zrößerem Hafen zu, um dann 
ganz bis zur Südſpitze von Kyuſchu zu 
fahren, an der alten Satſuma-Provinz 
entlang, die dem Lande jo ſchönes Por— 
zellan und jo berühmte Staatsmänner 
geichenkt hat. An dem Kaimondafe vor- 
bet, der fi) den Beinamen eines Satjuma 
Fuji durch feine Form und feine beherr- 
fchende Lage gejichert hat, fteuerte man in 
die Kagoihimabudt hinein und 
bald in dem geräumigen 


landete 
M. m und tie 
au, nu Ei en a | 
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Butter 
ift billiger! 
Very Best Cilgin 30c 


Greamery Butter... 
Unſere beſte iſt ftet3 friich, niemals 
Gold Storage. 


Reine Butter..........26c 


Die aute Dualität diefer Butter wird 
Enh überraichen. Brobirt jie, 
ehe Ihr fie fauft. 


Spart 9—14c amı BP. 


Kaffee, indem Ahr für 26c das Pfund 
fanft, Der beite Kaffee, der fu haben ift 


BANKES’ 


20 Läden 


Nordweitieite Weitjeite 
1644 W. Chicago Ave.| 1510 W. Madilon Str, 
1024 Milwaufee Ave. [2830 W. Madifon Str. 
1367 Milwaufee Ave. |1836 Blue Island Ave. 
2054 Miliwaufee Abe. [1217 ©. Hallted Str. 
2710 W. North Abe. 1832 ©. RAR Etr, 
1815 8. 12. Etr. 
——& 31028. 388 
406 W. Dipifionstr. j 
720 W. North Ave, Cüdjeite 
2640 Lincoln Ave, 3032 Wentwortd Abe, 
3244 Lincoln Ape, 3427 ©. Halited Str. 
3413 N. Elart Sir. [4729 ©, Afhland Ave. 
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helle und geſunde Luft der Gegend. Hier 
war in den fünfziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts das Zentrum der frem— 
denfeindlichen Bewegung, die ſich gegen 
die Erſchließung des Landes durch die 
Fremden wandte und den Abſchluß eines 
Vertrages mit den Amerikanern be— 
kämpfte, und bier fette die Revolution 
ein, die erjt unter den Kanonen der fieben 
brittihen Schiffe am 15. Auguft 1863 
zufammenbrady. Die Engländer holten 
fih Nevandhe dafür, daf einer der ihren 
vor den Toren Pofohamas ermordet 
worden war, der dem feierlichen Zuge 
des Satiuma Daimyo zufällig in die 
Quere gelommen war. Die Satfuma= 
Leute find tapfer und hartnädig. Da= 
mals fielen einige jechzig Englnäder in 
dem Kampfe, und die Agitation wurde 
nur um fo ftärfer fortgeſetzt bis zum 
aroken Satjuma-Aufftand des Jahres 
1877, der erit fein Ende nahm, als 
Kagoichima wieder in Flammen aufging. 
Bis in unjere Tage jah man durch einen 
Stein und eine Statue die Stelle gefenn= 
zeichnet, wo Saigo, der Yeiter des Auf» 
itandes, Harafırt beging, als er jab, daß 
alles verloren war. Sorgiam gepflegt 
wurden bier die vielen Hunderte von 
Gräbern der gefallenen Yandesfinder aus 
jenen Tagen. Die Witwen der getöteten 
Krieger fanden bald Beichäftigung in der 
damals auffommenden Befleidungs- und 
Zigaretten» Indujtrie, die neben der Por: 
zellanberjtellung die Gegend rajd) be= 
fannt machten. Bon jener ftillen, flei- 
Bigen und friedlichen Stadt aus fuhren 
die Dampferchen hinunter nad) dem 
GEilande von Tanegaihima und Yufu= 
ihima, wo in der Umberührtheit gigans 
tifcher Urmwälder Mienichen wohnen joll- 
ten, die weder Schlöffer noch Niegel 
brauchten, weil bet ihnen der Diebitahl 
unbefannt war, An jedem Morgen aber 
brachte den Reifenden in einer fnappen 
Stunde ein fleines Boot hinüber nad 
Safurafhima, wo eine Befichti- 
gung des Bulfand und der heißen 
Quellen vorgenommen wurde und wo e8 
Zucerrohr, Orangen und Gemüſe von 
einer Schönheit und Kraft aab, die in 
ganz Xapan ihresgleichen juchte. In 
Arimura fand man am Fuhe des Wuls 
fanberges die Fleine Sommerfriiche der 
Kapaner und maricirte von bier drei 
Stunden lang zur Zwölfhundertmeter« 
höhe des Berges, defien Fleinerer Krater 
ruhig und erlojchen war, während der 
größere noch immerhin fo viel Rauch und 
Dampf bergab, dat man meinen fonnte, 
8 fei eben ein Eifenbahnzug durch die 
Gegend gefahren. Ein prächtiger Rund« 
blif von da oben ging zum Städtchen 
Kagoihima und zu den faftig grünen 
Hügeln hinüber, die das blaue Meer 
ringsherum einrahmten. Der lette 
große Ausbruh des Sakurafhima- 
Bulfans fiel in das Jahr 1779, und zur 
Erinnerung feierte man noch immer den 
Yahrestag, an dem jeder Verkehr zur 
Vulkaninſel ausſetzte. Drohend und 
Furcht erregend aber lagen weit im 
Landinnern die Kraterfelſen des Kiri— 
ſchimayama, um deren Gipfel ſtets eine 
dunkle Schwefelwolke lagerte und die erſt 
in den Jahren 1895 und 1903 durch 
kräftige Ausbrüche die Gegend ſchwer 
getroffen hatten. Dort liegen nach der 
japaniſchen Sage die Berge, auf denen 
der Schwiegerſohn der Sonnengöttin 
Amateratſu ankam, als er vom Himmel 
herniederſtieg, um das Land für Jimo 
Tenno, den erſten Kaiſer Japans, in 
Beſitz zu nehmen. 
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Die nn die Ihr a — habt, und die seit rn 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ANGE 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und *Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 


tische Bestandtheile., 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleihteinen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcCHTES CASTORIA ımMER 


mit der Unterschrift von 


+ ⸗ 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als SO Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegtaphiſche Depeſchen. | 


Stlietert von Ier "Asseciated Press’ 
anlan®, 


Feuersflammen. 
Pittsfield, Maff., 8. Febr. Eine 
Teuersbrunft bedrohte frühmorgens 
den aanzen Gelchäftsteil von Dalton, 
Maff., mit Zerftörung. Die Ortichaft 
it ohne zulängliche Feuerwehr. Es 
tam aber Hilfe von hier herbei und 
verhinderte das Weußerfte; Doch wurde 
ein Schaden von $100,000 angerichtet. 
Erfinder geftorben. 


Norfolf, Va., 3. Febr. Profeflor 
George Poe, ein hervorragender Ge- 
lehrter und Erfinder und ein Better 
des berühmten dahingefchiedenen Dich: 
ter3 Edaar Allan Boe, tft hier im Al- 
ter von 68 Jahren einem Sclaafluf 
erlegen. Er mar aud ein Veteran des 
Bürgerkriegs. ine MWittme, brei 
Töchter und ein Sohn überleben ihn. 


Ausland. 


lIngarn und Numänien. 


Budapeit, 3. Febr. Im ungari- 
Shen Abgeorbnetenhaufe befragte die 
Oppofitionspartei die Regierung ie: 
gen der Weußerungen, melcher ber 
öfterreichifch-ungarifhe Gelandte in 
Bulareit, Graf Ezernin, über den Zus 
fammenhang der ausmärtigen Politit 
des Grafen Tiöza mit den Verband 
lungen, die der Minijterpräfident mit 
den ungarifchen Rumänen pflegte, ge 
macht haben joll. 


Der Minifterpräfident wies auf das | 


Entichiedenfte die Behauptung zurüd, | 
tie Merhandlungen bezmedten das 
Gutmacden eines Fehlers, der angeb- 
lih in der äußeren Bolitit Rumänien 
gegenüber aemacht worden jet. Ein 
freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen 
OeſterreichUngarn und Rumänien ſei 
in beiderſeitigem Intereſſe, erklärte 
der Redner. Jedoch ſei auch ein an— 
derer Weg der Balkanpolitik möglich. 
Man dürfe nicht verzweifeln, falls Ru— 
mäniens Verhalten die Aufrechterhal— 
tung eines freundſchaftlichen Verhält— 
niſſes unmöglich machen ſollte. 
Neue EEE 


Budapeift, Ungarn, 3. Febr. Der 
ungariiche Minijter des nnern, San— 
dor v. Cſigßentmihaly, hat eine neue 
Wahlkreisänderung eingebracht, welche 
die Zahl der ungariſchen Abgeordneten 
ſowie die der Stadtwaählkreiſe erhöht. 
Wie es heißt, berückſichtigt dieſe neue 
Ordnung in unparteiſchſter Weiſe die 
Volkszahl, ſowie auch die kulturellen 
und die wirtſchaftlichen Momente. 


Telegtaphiſche NRolizen. 
anland. 


— Diamantenhändler Schnide in 
Et. Louis am hellen Tage von zwei 
Burfchen überfallen und um Ebdeliteine 
im Werte von $3000 beraubt! 

— Kampf zwiſchen Streikerpoſten 
von Maſchinenbauern und Streik— 
brechern zu Carbondale, Pa. Ein Po— 
liziſt und ein Streiker verwundet. 
Kongreßabgeordneter Bremner 

ton New Jerſey, der ſich in Baltimore 
einer Radiumbehandlung für ſein, 
ſchon ſehr fortgeſchrittenes Krebsleiden 
unterzos. liegt dort im Sterben. 
werden 
gegen den Koapuan des Dampfers 
„Nantucket“, Osman Berry, in Ver— 
bindung mit dem Untergang des 
Dampfers „Monroe“ erhoben; ſo ord— 
nete der Handelsſekretär Redfield an. 

— In Brooklyn, N. Y., ließ fich der 
7sjährige Chad. Wardmell Schofield, 
"früher befannter Eifenbaßnunterneh- 
mer, mit der 28jährigen Krantenpfle- 
gerin Jean W. Fihfimmons trauen. 
a Stunden barnad) BAR et an * 

ungenentzündung. 


Berl Kine ZB 


— ojeph Eaffidy, bis vor Kurzem 
der demofratiiche „Boß“ von Queens 
County, N. Y. (mit Brooklyn), und 
Louis T. Walter jr., wurden der An- 


| nahme von Beltechungsaeldern in Ber: 


bindung mit der Nominirung eines 
Richterfandidaten ſchludiggeſprochen. 

— Zu bölliihem Lärm fam e8 in 
Nem Hort aeitern Abend in einer Ver- 
fammlung des „Rational Democratic 
Elub“, nahdem eine Refolution für 
ange nommen erflärt worden mar, mel 
che fordert, daß Chad. F. M urphy die 
Führerſchaft der „Tammany Hall“ 
aufgebe. 

— 1 Jahr Countygefängniß erhielt 
in New Haven, Konn. Chas. H. Mur— 
ray, der Signalwärter des Bar Har— 
bor Expreßzuges, der frühmorgens am 
2. September v. J. von einem anderen 
Expreßzuge unweit North Haven an— 
gerannt wurde, wobei 21 Menſchen 
umkamen. 


Ausland,, 


— Erſte Aufführung von Richard 
Wagners „Barfifal” inEngland 
fand geitern Abend im Eovent Garden 
zu London ſtatt. Glänzende Vorſtel— 
lung, begeiſterte Aufnahme. 


— Auf dem Militärflugfelde zu 
Melun, Frankreich, ſtürzte der Korpo— 
ral Robillot von ſeinem Eindecker ab, 
kam aber mit geringen Verletzungen 
davon. Maſchine ſchwer beſchädigt. 


— Fürſt von Monagco traf nach ſei 
ner Amerikareiſe wieder in Rom ein, 
wo er nächſtens den Vorſitz bei den 
Verhandlungen der internationalen 
Kommiſſion für die Erforſchung des 
Mittelmeeres führt. 

— Die Hafenbehörde von Port au 
Prince, Haiti, verhinderte die Landung 
von 16 Haitianern, welche unlängſt in 


die Verbannung geſandt worden wa— 


ren. Sie waren mit dem deutſchen 
Dampfer „Sardinia“ gekommen. 


— Zum Schut gegen Taſchendiebe, 
Bauernfänger u. ſ. w. wurden von der 
Verwaltung der Panama -Pazifik 
Weltausſtellung viele Detektivs und 
Bertillonbeamte aus Berlin, Paris, 
Wien, London und anderen europäi— 
ſchen Städten engagirt. 

— Vor dem Hauſe des Rebellengene— 
rals Villa in Juarez wurde Franzisko 
T. Guzman ſtandrechtlich erſchoſſen. 
Er ſollte, wie es heißt, im Auftrage 
von Felix Diaz, Villa veranlaſſen, 
vom Oberrebellenführer Carranza ab— 


| zufallen und ſich Diaz anzuſchließen. 


— Mirs. Dacre-Fox, die Sprecherin 
der britiſchen Kampfſuffragetten, wel— 
che jüngſt beim Erzbiſchof von Canter— 
bury, dem höchſten Würdenträger der 
engliſchen Staatskirche, waren, ſagte 
in der wöchentlichen Verſammlung der 
Suffragetten, ſie habe nur grenzenloſe 
Verachtung für ihn empfunden. 

— Die Jeſuitenmiſſionäre Allain 
und Taille, die von chineſiſchen Ban— 
diten, welche jüngſt die Stadt Liuant— 
ſchau ausplünderten und niederbrann— 
ten, gefangen genommen wurden, ſind 
freigelaſſen worden und haben ſich in 
Sicherheit gebracht. Ein Gefährte von 
ihnen aber, Vater Aich, wurde getötet. 
Zu Baſſe-Terre, Guadeloupe 
(Franzöſiſch -Weſtindien) entſtand 
große Entrüſtung gegen die franzöſi— 
ſche Regierung durch die Ankunft von 
104 invaliden Soldaten, die in Gua— 
deloupe zu Hauſe ſind, aus Saint Na— 
gaite. Sie waren gezwungen worden, 
während der ſchrecklichen Winterskälte 
in Frankreich zu dienen, und dadurch 
verkrüppelt worden! 

— — —”— — 

Alle Männer und Frauen, die von ihrer 
jetzigen Wohnung aus nicht regiſtrirt ſind, 
müfſen ſich heute in die Stammliſten 
ihres Wahlbezirks eintragen laſſen, wenn 
fie in der Vorwahl für Nominirung von 
Stadtratötandidaten ftimmen wollen, Die 
Regiitrirungslofale find bis neun Uhr 
Abends geöffnet, 


ee — 


— Stimmt. — - Di, was iſt 
Pre re "Eine 


— 


| 
| 
| 


ſie „ihm“ 


Die Regiftrirung. 
(Fortfegung von ber 1. Seite.) 


Sahren gewartet — und dann fuhr fie 
zwei Wahlbeamte und Herren ber 
Schöpfung, die rauchend in der Nähe 
ftanden, ob ihrer Xafterhaftigkeit jo 
heftig an, daß die Beiden bejchämt ihre 
Glimmftengel zum Fenfter hinaus— 
warfen, 

8. Ward. — In Begleitung feiner 
Frau und feiner Tochter fand jich im 
8. Bezirt Walter Willis ein, der als 
Stabtratsfandidat der Fortſchritts— 
partei aufzutreten beabſichtigt. Frau 
Willis gab ihr Alter mit 52 Jahren 
an, der Zochter aber, die iaum 18jäy- 
rig ausſieht, wollte man nicht glauben, 
als ſie angab, ſie ſei 23 Jahre alt. Die 
Angabe wurde denn auch richtig ge— 
ſtellt, und zwar von der Mutter, welche 
erklärte, Elſie zähle bereits 24 Jahre. 
— Für den glücklichſten Tag ſeines Le— 
bens erklärte James J. O'Shea den 
heutigen, weil er als Wahlrichter in 
dem Wahllokale 8000 Burnham Ave. 
Gelegenheit hatte, ſeine Gattin in die 
Reihen der Wählerſchaft aufzunehmen. 

9. War d. — Im 13. Bezirk hatten 
hier bis um 10 Uhr 13, im 14. Bezirk 
7 und im 15. Bezirk 16 Frauen ſich 
regiſtriren laſſen, aber durchweg ver— 
heiratete. „Die Ledigen,“ meinten die 
Anderen, „haben wahrſcheinlich Angſt, 
daß ſie hier einen Mann treffen könn— 
ten. Was die Altersangaben betrifft, 
ſo hatte Frau May Kidder, Wahlrich— 
terin im 15. Bezirk, daran etwas jehr 
angenehmes entvedt. „Sch bin fünf- 
undbreißig Jahre alt,“ fagte fie jtrah- 
(end, „und ıdh bin ftol3 darauf, denn 
man jieht mir die 35 Jahre nicht an!“ 

21. Ward. — Im 4: Bezirk diejer 
Ward amtirte Mary E. Handley, Nr. 
2145 Gedgwid Straße, al3 Wahl: 
clerf. Gie war der republitanifchen 
Parteiorganiſation angekreidet, ver— 
ſicherte aber, daß ſie vom Parteigän— 
gertum bei Ortswahlen nichts halte. 
Im Uebrigen, erklärte ſie ſtolz, hebe 
ihre heutige Beamtenſtellung ihr 
Selbſtbewußtſein „ganz mächtig“. — 
Gehoben zu fühlen ſchien ſich auch 
Frau E. A. Winchell, Nr. 1524 N. 
Clark Straße, die in dem ihrer Woh— 
nung unmittelbar benachbarten Wahl— 
lokale die Befugniſſe eines Wahlrich⸗ 
ters ſo flott verſah, als hätte ſie nie 
etwas Anderes getan. Im fünften Be— 
zirk amtirte ebenfalls eine Dame, 
Frau Nellie Baer, Nr. 1701 Park 
Ave., als Wahlrichter, und auch ſie 
ſchien ſich in dem neuen Fahrwaſſer 
gut zurechtzufinden. Als erſte Wähle— 
rinnen wurden hier die Schweſtern 
Eva und Iſabella Luxton, Nr. 221 
Eugenie Straße, gebucht; ihnen folgte 
Frau Violet Fingerhuth, Nr. 216 
Florimond Straße. 

22. War d. — Weit weniger ſtark 
als in der benachbarten 21. Ward iſt 
anſcheinend hier der Andrang von 
Frauen zu den Wahllokalen geweſen. 
Frl. Belle B. Murphy, Vorſteherin der 
Schillerſchule, ließ ſich regiſtriren und 
verſchaffte ſich dann Liſten mit den 
Adreſſen der Wahllokale. Die Liſten 
hat ſie nachher an die Schulkinder ver— 
teilen laſſen mit der Aufforderung, die 
Kleinen möchten doch ihre Mütter da— 
ran erinnern, ſich in die Wählerliſten 
einſchreiben zu laſſen. 

23. Ward. — In dem Wahllofale 
des 1.. Bezirks diefer Ward Iieß fich 
als erite Wählerin Frau Margaret ©. 
Grani, Nr. 3263 Broadway, ein- 
Ichreiben. Sie gab ihr Alter mit 23 
Jahren an. E3 folgte auf fie ein Ehe- 
paar %. 3. und B. M. Lang — der 
Mann war 61, die Frau 58 Jahre 
alt. Der Mann mollte der Frau den 
VBortritt laflen, fie aber nahm diefen 
nicht an, fondern meinte lächelnd, daß 
abquden molle, wie's ge— 
macht werde, Auch die Eheleute Web- 
Iter, Nr. 450 Belm>nt Uve., traten ge= 
meinfam an und brachten fogar ihren 
dreijährigen Quben mit. Schon um 
halb 9 Uhr hatten fich in diefem Bezirk 
gegen 50 Frauen regiftriren laffen, 

24. Ward. — Aud in diefer Ward 
gab e3 in den erjten Morgenftunden 
für die MWahlbeamten nur wenig zu 
tun. Unter den Frauen, die fich als 
Beamte betätigten, waren Frau Anna 
Lahr, 3016 N. Leapitt Str, und 
Frau Zäzilie Baade, 2326 High Str. 

25. Ward. — Frau Emily 8. 
Blod, 4806 Kenmore Upe., ift Wahl- 
rihterin im 30. Bezirke diefer Ward. 


Sie war recht enttäufcht, weil fih um | 


neun Uhr in ihrem Bezirk erft neun 
Frauen hatten regiftriren laffen, nahm 
aber zu ihrem Trofte an, daß die An- 
deren mohl no nicht mit der 
Toilette und mit dem Aufräu- 
men fertig feien und fjchon noch fom- 
men würden. Ein Fräulein Geraldine 
Furth, das fich in diefem Bezirk regı- 
firiren ließ, rüdte erft nach erheblicher 
Eelbftüberwindung mit ber Angabe 
ihres Alters heraus, obgleich dieſes 
feinesmwegs ein fo fehr Hohes ift. 
26.Ward. — m 40. Bezirk diejer 
Ward amtiren als Wahlrichter John 
a und Frau Catherine Niefe, Eine 
Nachbarin don ihnen, Frau Heit— 
f&hmibt, war die erite Frau, die fich re: 
aiftriren Tieß. Yhr folgte ein Frl. 
Morrifon. Im 32. Bezirt fam e3 
Yrau Jeanne 2. Cameron, der Wahl- 
richtegin, ein wenig unheimlich bor, 
daß um 8 Uhr erft eine einzige Frau 
lich hatte regiftriren laffen. Aber aud 
fie meinte, daß bi3 zum Abend um 9 
Uhr e3 noch lange Zeit je — bie 
Anderen „würden fchon fommen“, 
29. Ward. — Der Drang nach 
dem Stimmrecht feheint hier bei den 
Frauen fein ſehr ſtarker zu ſein. In den 


meiſten Bezirken hatten bis 10 Uhr 


Morgens ſich nur die als Wahlbeamte 
tätigen Frauen regiſtriren laſſen, und 
in Bezirken, wo es weibliche Wahlbe— 
amte nicht gab, war die Frauenregi— 
ſtrirung ganz unterblieben. 

30. War d.— Am lebhafteften ging 
die Regi rung in Dei Ward wohl | 
im 30, ®  bient 


auch gleich dazu gepreft, ſich — 
ren zu laſſen. Frau Martha Wahl, 
5143 ©. Ada Straße, verfah in biefer 
Ward das Amt des Wahlrichters. 

31. Ward. — Im 22. Bezirk die- 
jer Ward machte eine Wahlrichterin, 
Frau Catharine Sullivan, jelber den 
Anfang mit dem Regiftriren. Dann 
fam Frau Cora E. Haffett, Nr. 5510 
Süd Aberdeen Straße, und mollte 
mwiffen, ob bier „der Plaß fei, an dem 
man ftimmt“. E3 wurde ihr bedeutet, 
daß zunähft die Stimmgeber und 
-geberinnen nur gebucht mürben für 
die Wahl, Frau Gertrude E. Vaug— 
ban, Nr. 1107 Garfield Boulevard, 
hatte anfänglih Schwierigkeiten, die 
Beamten von ihrem Wahlrecht zu 
überzeugen. Gebürtig ift fie aus 
Schweden, ob ihr Vater ich hat natu= 
ralifiren laffen, weiß fie nicht genau, 
jedenfall3 kann fie die Tatjache nicht 
beweifen. Schließlich fiel ihr ein, 
daß fie mit einem Eingeborenen ber- 
heiratet it. Damit hatte ihr Berle- 
genhit ein Ende. 

32, Ward. — Nm 17. Bezirk 
diefer Warb waren um 10 Uhr die 
Namen von 15 weiblichen Wählern ge- 
bucht. Frau Mary Morriffey, Nr. 
6819 ©. May Straße, hatte ihr zmwei- 
jähriges Baby auf dem Arm, während 
fie die ragen der Wahlbeamten be- 
antwortete. m 18. Bezirk gab es 
im Wahllofal einen Heinen Zant zmwi- 
I5en den Eheleuten John ©. und 
Mary Franklin, die zufammen gefom= 
men maren, um jich regijtriren zu 
laffen. Sie glaubte, daß fie erft fünf 
Monate, er, daß fie bereits jechs Mo: 
nate in ihrer jegigen Wohnung haus 
fen. Merkwürdiger Weiſe hat er Recht 
behalten. 

Mißachtung des Gerichts. 

Wahltkommiſſär Czarnecki fand, als 
er heute im Wahllokale des 2. Bezirks 
der 1. Ward Umſchau hielt, dort nur 
einen Wahlclerk vor. Auf ſeine Frage 
nach den Wahlrichtern wurde ihm. die 
Antwort zuteil, die ſeien nur eben 
einmal ausgetreten. Herr Czarnecki 
wartete länger als eine halbe Stunde 
auf die beiden Wütdenträger, dann 
aing er fie Juhen — natürlich in die 
nächte Kneipe. Won dort bat er fie 
mittel® Kraftwagen? vor den County: 
richter gefhafft. Der hat die beiden 
Miffetäter der Mikachtung des Ge- 
richt3 fchuldig befunden und fie auf je 
60 Tage ins Gefängnik gefhidt. Die 
Namen der Malefitanten find 2. 
GE. Murdod, bezw. Edwin N.Stewart. 
Einer ift Demofrat, der Andere ift Re: 
publifaner. Beide wohnen in der un— 
ter dem Namen „Stagg Hotel“ be= 
fannten Herberge für Junggeſellen. — 
Als Herr Ezarnedi mit den Beiden abs 
fuhr, unterftellte er das Wahllofal der 
Auffiht von Frl. Marian Drate, die 
fi befanntlih in der Ward um eine 
Stadtratsfandidatur bemühen mill, 
Mehr Kandidaten, 


Heute haben fich beim Stadtichreiber 
elf weitere Bewerber um Stabtrat$=- 
fandidaturen angemeldet, wie folgt: 

9. Ward — Beter Y. Martin, De: 
mofrat; 12. Ward — Rudolph Umlac 
und Edward Dlfon, Republifaner; 
13. Ward — W. R. Baupell, Repu= 
blifaner; 19. Ward — Xof. U. Wil- 
len, Demotrat; 21. Ward — John 
2. Meter, Demokrat, und Hugo 
Kraufe, Fortichrittler; 22. Ward — 
Albert X. Schroeter, Republitaner; 24. 
Ward — of. Burkart, Demofrat; 
31. Ward — J. G. Callahan, Demo— 
trat; 33. Ward — ITho3. Neenay, De- 
mofrat, 


Lotalbericht. 


Die „Mutual““. 


Blickt jetzt auf Tıjähriges erfolgreiches 
Beſtehen zurück. 

Die, älteſte Verſicherungsgeſellſchaft 
im Lande darf die im Februar 1843 
gegründete „Mutual Life Inſurance 
Co.“ von New York fich nennen, denn 
feine andere von den jebt beitehenden 
Gejellichaften fann fich eines 71jähri- 
gen Beitehens rühmen, Die „Mutual“ 
hat jeit ihrer Gründung $1,130,244,- 
147.45 an Polizeninhaber ausgezahlt 
und an Dividenden außerdem $604,- 
546,525.86 angefammelt. Empfangen 
bat fie im Laufe der Jahre von den 
Polizeninhabern nur $1,529,946,237.- 
28, jo daß fie diefen Ueberfchüffe im 
Gefammtbetrage von $204,844,836.03 
gefichert hat. ntereffant ift, daß die 
„Dutual“ im Oftober vorigen Jahres 
die leßte von den 470 Polizen ausge- 
zahlt hat, die fie im erften Xahre ihres 
Beſtehens auzjtellte. Der Verficherte 
mar George L, Newman von Char- 
lottespille, Ba., der dort am 11. Dfto- 
ber im Alter von 98 Jahren ftarb. 
Seine Polize, die urfprünglich auf 
$1000 Iautete, 


wachs von $5,762.56 erfahren. Ein 
zweiter bon den 470 im eriten Jahre 
Verficherten der „Mutual” — Charles 
H. Booth — mar im Jahre 1904 im 
Alter von 101 Xahren geftorben. 

An Sterbegeldern, Dividenden uf. 
bat die „Mutual“ im vorigen Xahre 
$63,757,992.51 ausgezahlt, für diefes 
Jahr muß fie für Dividenden allein 
über $18,000,000 bei Seite legen. 


— —— — 


Entſeelt aufgefunden. 


Thomas Starr iſt mutmaßlich einem Blut⸗ 
ſturze erlegen. 


Auf der Müllabladeſtelle an der W. 
46. Straße und S. Oakley Ave., wo 
er bis drei Uhr früh bei dem dort in 
einer Hütte hauſenden Edward Rock 
zu Gaſte war, iſt heute Morgen der 
56 Jahre alte Arbeiter Thomas Starr, 
Nr. 536 W. 47. Straße, entſeelt auf— 
gefunden worden. Allem Anſchein nach 
iſt der Mann einem Blutſturz erlegen. 
Die Leiche befindet ſich im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 1850 W. 47. Str. 
Dort wird aud) der Köroner feines 
Amtes. walten. 


— 


: hatte inzmwifchen ver= | 
möge ber Dividenden einen Wertzu- | 


* Beinlihe Heberrafhung. 1 


Die vermeintlichen Kunden entpupp- 
ten ji al Räuber, 


Gefährlide Gegend. 


Im italienifhen Diertel wurden geftern 
wieder zwei Perfonen niederazfnallt. — 
Sarbige Megäre vergreift fih an Zeh: 
rerim — Sind Pechvögel, 


Zwei junge Burfchen betraten heute 


früh gegen fünf Uhr die Apothefe Nr. | 
1576 Milmaufee Ave. und ließen fich ' 
bon dem Verkäufer Dito Wippermann | 
mehrere photographifche Apparate vor= | 
legen. AI3 der junge Mann ihnen eben | 


die Vorzüge einer der Kameras erläu- 
terte, jeßte einer feiner Kunden ihm 
einen Revolver auf die Bruft 
zifchte ihm zu: „Hände Ho!" Wip- 
permann, war peinlich überrafcht, tat 
aber, wie ihm geheißen, und wurde im 
Handumdrehen um feine goldene Uhr 
und um die goldenen Manjchettentnö- 
pfe erleichtert. Die Raubgejellen plün- 
derten dann in aller Haft den Kaffen- 
apparat um den aus $50 beitehenden 
Sinhalt und machten fih aus dem 
Staube. Die Polizei hat jich bisher 
vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
werben. 

Ungebetene Gäfte jtatteten in voriger 
Nacht der von H. H. Witbois betriebe- 
nen Schankwirtſchaft Nr. 524 Sher—⸗ 
man Str. einen Beſuch ab, eigneten ſich 
den aus 87 beſtehenden Inhalt des 
Kaſſenapparates an, ſprengten und 
plünderten auch den Geldbehälter am 
Fernſprecher und ſuchten dann das 
Weite. Sie ſind unbehelligt entkom— 
men. 

Auf blutigem Grunde. 

Unter dem Vorgeben, ihm einen gu— 
ten Rat erteilen zu wollen, wurde ge— 
ſtern Abend der Schankwirt Victor 
Baroni, Nr. 1024 Milton Ave., an 
Cambridge ne. und Hobbie Straße 
bon einem ihm fremden Manne ange- 
halten. Im nächften Augenblid 
frachte ein Flintenfhuß, und eine La- 
dung aehadten Bleis drang Baroni, 
der auf den quten Rat martete, 


und ! 


| 


— 
| 
| 


\ Spießgefellen gefolgt, 


| 
| 


| 
| 


in ' 


Hut und Kopf. Der Verundete fand | 


Aufnahme im Columbushofpital. Un 

feinem Auflommen wird gezmeifelt. 
Während Baroni nach dem Hofpital | 

befördert wurde, fnallte der Mordbube | 


| 


Frau Vita Digivanna, Nr. 868 Cams | 


bridge Ape., die ahnungsalos des We- 
ges fam, auf der Straße nieder, warf 
dann die doppelläufige Flinte, deren 
Läufe verkürzt find, in einen Schnee- 
haufen und machte fi aus dem 


Staube. Bisher fehlt jede Spur von | 


ihm. Die Flinte ift gefunden und 
beihlagnahmt worden. Frau Digi- 
banna, der die Zabung den SKiefer zer= 
fchmettert hat, wurde nad) dem Paffa= 
banthofpital befördert. 

Schmadpolle Zuftände, 


AlF geitern Nachmittag die Farbiae 
Blanche MWootz in der Farren Schule 
unter Auffiht ihrer Lehrerin Fri. 
Eva Leny nahfigen mußte, tauchte 
dort plöglich ihre jehr energifhe und 
fräftige Mutter auf, padte die Lehre- 
rin, fchüttelte fie derb, fuhr ihr im die 
Haare, zerriß ihr die Kleider, warf 
fie dann mie einen Bund Fliden gegen 
ein Pult, zertrümmerte mehrereStühle 
und Bulte und entfernte fich fchlieglich 
mit der Drohung, daß, fall3 man ihre 
Tochter noch einmal nachjfiten Iaffe, Tie 
pünftlih wieder vorfprechen, dann 
aber aud) die ganze Schule zufammen- 
ſchlagen werde. 

Tel. Leon benachrichtigte die Polizei. 
Die hat Jich aber bisher vergeblich be- 
mübt, der fchlaafertigen Mohrin Hab 
haft zu werben. 

Geprellte Raubgefellen, 


Sei junge 
Abend in Charles Laufers Speife- | 
wirtichaft, Nr. 364 W. Chicago Abe., 
40 Gent3 verzehrt. Beide erhoben fich 
zugleich von ihren Stühlen und traten 
an den Zabentifch, imo einer bon ihnen 
dem Wirte einen Dollarfchein hin— 
warf. Als der Mann nad) dem Geld 
langte, brachte der andere Gaft einen 
Revolver auf ihn in Anfchlag und be- 
fahl: „Hände doh!" Anftatt dem Be- 


Hämorrhoiden Ichnell zu 
Haufe geheilt 


Spfortige Linderung, nadhhaltige Heilung 
— Probepadet frei veriandt an 
Alle i:: einfahem umidlag. 


Das „PBıramid-Läheln”, 


DE Wir geben „ES. & 9.“ Grüne Trading Stamps EE 


Hady-Inventur-Herablebungen für mittwoch) | 


Große Schab- 
tel Haarnadel, 
in verſchiede⸗ 
nen Größen, 
die Schachtel 


4c 


Eine Bartie ; Eine Bartie et- 
was beihmukt. 
Sintfbing Braid 

bis au 12%c 


Werte, für 


32 | 


Schweißblätter, 
die leichte Sorte 


— das Paar zu 


be 


fnöpfe — beite 
Qualität — alle 
Größen — das 
Dutend zu 


Berlmutter- 25€ 50 ®r Be 
„Murine” 


aen =» Walter, 


Sozodont 
Zahn » Waller, 
für diefen Ber» 
fauf, die Fla» | tür d.efen 

ſche zu tauf, Flaice, 


de 19e 33c 


Was Ihr morgen hier für De Tanien könnt, 


1 Bartie ungebl. 
Flanell, Yd. zu 

1 Partie Schürzen-Ging— 
ham⸗Reſter, Yd. 3 

1 Bartie 4-4 dunkle Per— 
cale-Reiter, Vd. zu 

1 Bartie Garbinen-Scrimp 
vom Stüd, Yd. 3 

1 Partie Shelt 
vom Stüd, Yd. zu 


Deltuch, ® 


5e 


Eine Partie Schreib- 
papier und Kuverts, in 


fancn Schadieln, Rap» 
Inventur» 


Eine Bartie weite bohl- 
eſaumte Taſchentücher 
ur Männer und Da— 
men, 5c Werte, Nadı- 
Inventur⸗ 1 

Preis 


niedrigem 


— reguläre | 
Nach fnventurpreis 


51.00 Hauskleider, 
X 


Gute Qualität Percale, 
dunflen Muitern, fommen entweder mit 
Hals und furzen Mermeln, 
oder mit bahem Hals und langen Nermeln 
$1.00 Werte, 


100 Duß. mercerized ge- 
jüumte Serbietten, jede... >c 
75 Duß. gebl. zus Sande 


tüicher, das Stüd 


65 Dub. gebleichte — 
Handtücher, das Stück c 


100 Bid. jchwarz. Strid- 
garı, f 
Dutz. 
Stück 


das 


Leder- HSandtafchen 
1 ausgezeichnete Bortie 
mit f&hlichten und orna» 
mentierten Rahmen — 
$ı und $1.,25 Werte, 


in bellen und | Ipesiell — 


rer e Nachthe mden, 
hübſche bequeme Kletz 
—— — 
Kragen, 69c mt. 39 
c 


Nah: Inventur 


Fehl Folge zu leiten, jprang Laufers |; 


dem Kerl an die Kehle. Nach kurzem | 
Kampfe riß der Räuber fich aber von | 
: ihm lo3 und ftürmte, 


davon. Die 


Banditen entfamen, haben aber den || 


Dollarichein im Stich gelaffen und die | 
60 Eent3 eingebüßt, die fie eigentlich 
hätten herausbefommen follen. 

James Kallas wurde geitern in fei- 
ner Speifewirtfchaft Nr. 1150 Weit 
Ban Buren Straße von zwei Schnapp= 
hähnen überfallen und um $6.50 be- 
raubt. Die Täter haben ihre Flucht 
bewerfitelligt. 

Nach aufregender Hab wurden ge- 
ftern vom MPoliziften Grote zwei auf 
frifher Tat überrumpelte Einbrecher 
verhaftet. Sie gaben ihre Namen als 
D. Rafaele und Domenito Palumno 
an. In ihren Tafchen fand man $125, 
die fie angeblich eben in Die Thorjons 
Kolonialmaarenhandlung, Nr. 3425 
W. Huron Straße, erbeutet hatten. 
Ihr angeblicher Spießgejelle, der 
Schmiere ftand, entfam, nachdem er 
mehrere Schüffe auf den Schergen ab- 
gegeben, ihn aber alüdlichermweife nicht 


ı getroffen hatte. 


| 


| 


| 
| 


Der 19jährige Eyril Velie aus New 
London, Wis., ift geftern hier verhaf- 
tet worden und bat angeblich aeitan= 
den, vor ettva 4Wochen auf demforth. 
mweiternbahnhof in New London, MWis,, 
einen Raubüberfall verübt und $80 
erbeutet zu haben. Er ijt inzmijchen 
zwangsmweife nach dem Tatorte zurüd- 
befördert worden, 

\ Wurden gerupft. 


Unter der Anklage, von etwa 100 
biefigen Werzten unter der faljchen 
Vorfpiegelung, fie zum unterfuchenden 
Urzt der „Modern MWoodbmen of 
America” ernennen zu können, je $10 
ergaunert zu haben, ift geitern auf 
Beranlaffung von Dr. ©. H. Groede, 
Nr. 1827 Daden Ave, ein gemiller 
Kohn Dolan, wohnhaft Nr. 735 ©. 
State Straße, verhaftet worden. Der 
Burfche, der angeblich nicht 'mal Mit- 
glied des Ordens ijt, joll aejtändig 
fein, etwa ein Dubend Werzte um je 
$10 geprellt zu haben. 

Mord und Selbitmord. 

Die Koronersjury, die geitern den 
Inqueft adhielt über den Tod des 
Trank Erovet und feiner Braut Chri- 
tina Lilavec, gab den Wahrfprud ab, 
daß Mord und Gelbjtmord vorliege. 


Burfchen hatten geitern | Sie gelangte zu der Ueberzeugung, daf 


| Ehriftina, wütend darüber, daß Frant 


jein Heiratsperfprechen nicht hielt, das 
Gas angedreht habe. 


— 


Des Einbruch verdächtig. 


James Ryan ift jet dem Arbeitshaus: 
fpital überwiefen worden. 


„James Ryan, der verdächtig ift, Tich 
an einem Einbruch in die Anlage der 
Yirma 2. Newton & Sons, Nr. 527 
©. Nefferfon Str., beteiligt zu haben, 
ift heute vom Countyhofpital nach dem 
Arbeitshausſpital befördert worden. 

Der Manı mar ohnmädhtig, als 
man ihn vorigen Freitag in der hinter 
der Anlage gelegenen Gafje fand. ns 
Bemußtfein zurüdgerufen, erklärte er, 
daß er von drei Räubern überfallen 
und brutal mißhandelt morden jei. 
Bald darauf ftellte die Polizei aber 
feit, daß Einbrecher den Verfuch ge- 
macht hatten, den Geldichrant in der 
Anlage der Firma Newton & Sons 
zu fprengen, und die mit der Aufar- 
beitung de3 Falles betrauten Deteftives 
gelangten zu der Weberzeugung, daß 
Ryan fi am Einbruch beteiligt hatte 
und, auf der Flucht begriffen, aus dem 
Feniter gefallen fei. Der Mann bleibt 


Viele Fälle von Hämorrhoiden find bei feiner urfprünglichen Ausfage und 
‚durch ein Probe-Padet von Pyramid Itellt mit Entrüftung in Wbrede, Tich 


Pile Remeby ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn e3 feinen Wert | 
bemwiejen hat, fönnt hr mehr bo 
Apotheker kaufen zu 50c die Schachtel, 
und jeht danad), das zu erhalten, mas 
‘hr fordert. Yüllt einfach den nach— 
ftehenden Freisfoupon aus und fchidt 
ihn heute. Rettet Euch vor des Wund- 
arztes Mefler und feiner Toriur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


Freier Badet-Koupon 


Bıramid Drug zn 402. Boramid 
Bldg., Marfball, 9m itte “ 5 Sie mir 
eine Brobe von B —— ® eme®h jofort, 
per Bot, frei, in be anf ag. - 


Kim... sr0niren 2 


In | 


an einem Verbrechen beteiligt zu haben. 
— — — 


Die Tiefbahnpetitionen, 


Beim Verkehrsausfchuß des Stabt- 
rats find etiwa 150,000 Unterfchriften 
für die Petitionen um Anlage von 
Straßenbahntunnel3 eingelaufen. Ueber 
die Zahl der Unterfchriften zu den’ 
Tiefbahnpetitionen tft Genaues nicht 


befannt, man jhäßt fie auf etwa 100,- 
000. Die Petitionen müffen jpäte- 


ı ftend am 6. Tyebruar der Wahlbehörde 
eingereicht werden. 2 


| grau): at abe raſende Zahnſchmet 
! ch möchte mit dem $ 
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— Das fehlte noch! — Mann (zur 
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bon feinem | 


*De Glde Mosstoot 


57 Straight Whiskey 
% 4 mn ll Om ———— — 


Alte, feine Weine auter 
Jahrgänge entwideln 
ein herrliches Aroma, 
Dasjelbe tut auch diefer 
Whiskey. 


Roehling & 
Schutz, Inc, 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, 


——— — — — > 
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Gegründet 1853. 
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Zähne foitenlod nnd 
idhmerzlo8 gezogen. 
— Gebi Zähne 
1501 Milwautee Avenue, 
930 Beimont Avenue 
3feb, didofa* 


Goldlronen. 2......9% 


HaLL Bros.. 


Die Berfaffungsfrage, 


Mag bezüglid des Frauenftimmrechts fehr 
bald entfchieden werden. 

Wie aus Springfield berichtet wird, 
hat das Staatöobergericht in der Ap- 
pellationsfache „Scomwn gegen die Chi- 
cagoer Wahltommiffion” Erlaubnif ° 
erteilt, daß die Berufungsichrift pm 
14. Januar datirt wird, fo daß bie 
Wahltommiffion ihre Antwort am 7. 
Februar einreichen, und die ganze 
Streitfrage noch auf den Termin- 
falender für diefen Monat kommen 
fann. 

E3 handelt fich bei diefer Frage um 
die Verfaflungsmäßigfeit des Frauen 
ſtimmrechtsgeſetzes. Es tft nicht aus 
geichloffen, daß dieſes Geſetz vom 
Staatsobergericht umgeſtoßen wird, 
womit dann die ganze Freude der 
Stimmrechtlerinnen und deren ange— 
ſtrengte Arbeit für den heutigen Regi— 


ſtrirungstag umſonſt- geweſen ſein 
würden. 


— —— __. 


Freigeſprochen. 


Jagd auf Tauben und Spatzen kein ſtraf⸗ 
bares Vergehen. 


Peter Naſſucci und Dominik Scal— 
getto, Nr. 9722 Avenue N, South 
Chicago, murden gejtern verhaftet, 
nachden: fie auf dem Damm der Ehi- 
cago de Mejtern Andianabahn 16 
Zauben und 14 Spaten gejchoflen: 
hatten. 

Stadtrichter Sullivan, dem fie heute 
borgeführt wurden, entließ fie ſttaf⸗ 
frei. „Sch halte es nicht für ftrafbar,* 
fagte er, „fich auf diefe Weife etwas zur 
eilen zu verfchaffen.“ 

Die Angeklagten hatten, in eigener 
Sache vernommen, beteuert, die Tauı- 
| ben und Spaten nicht aus Morbluft, 


fondern für die Küche gefchoffen zu 
haben. 


—_1) — 


Teſtament beſtätigt. 

Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
geitern das Teftament von €, W. 
Blatchford und das von Kohn Frebes 
rid Eberhart beftätigt. Herr Blatch- 
ford hat Liegenfchaften im Werte bon 
$450,000, dazu Fahrhabe im Werte 
bon $40,000 hinterlafjen. Er hat den 
größeren Teil feines Befies feiner 
Nr. 1111 N. LaSalle Straße mohn- 
haften Wittiwe vermacht, feinen br 
Söhnen je 10,000 und feinen beiden 
Töchtern je $15,000. Eberhartz Nach⸗ 
laß wird auf $112,000 bewertet. Ee3 
war der Gründer des Vororts Chicago 
Lamn und der erfte Superintendent 
bon Eoof County. 


Weshalb nur? 
m Keller des Haufes Nr. 308777 
S. Wabafh Une. ift heute morgen dee 
5sjährige Hausmeifter Albert Robes ° 
fon an Leuchtgas erftict, das er durch 
einen Gummifchlauch eingeatmet hatte, 
E3 liegt zweifellos Selbftmord vor. 
Da aber der Berveagrund nicht ermit- 7 
telt werden konnte, hat der Roronee > 
eine Unterfuchung eingeleitet. Su 
— Schadenfreude. — Mann: „Dir 
bilt ja heut fo veranügt, Emma?" 7 
Frau: „Ach, diefe hochnäfige — Ex 
—jagt Tie heute zu mir jo vecht g 
fpurig, fie hätte in biefem se Te 
die vierte Gans im Bratofen. 
dent’ ich, und erzähl’ ihr ang 1 und 
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as Setond Olass Matter September Oth, 
Ulinois, ander 


Alle Männer und Frauen, die von ihrer 
en Wohnung ans nicht regiftrirt find, 
en Fih hente in die Stammliften 

Wahlbezirks eintragen Iafien, wen:: 

e in ber Borwahl für Nominirung von 

t8fanbidnten ftimmen wollen. Die 

Megiftrirungslotale find bis neun Mhr 
geöffnet. 


Einfeitige Erfeuntniß, 


Ein Wafhingtoner Korrefpondent 
bat die Entdedung gemacht, daß der 
Dnfel Sam fo ziemlich freundlos da— 

eht und immer mehr vereinfamt, und 
iber die Urfachen in einer Reihe von 
Sonderdepejchen nad hier berichtet. 
Unfere Iateinifch-amerifanifchen Nad- 
barn find uns feindlich aejinnt, oder 
bod mibtrauifch uns gegenüber. Wir 
führen tatfächlih Krieg gegen die ber- 
zeitige merifantfche Regierung, die wir 
zu ftürzen verfuchen, wenn aud, jo 
weit, ohne Anwendung von Waffen: 
gemalt. Wir Halten Nikaragua unter 
dem Daumen, menn auch ohne eine 
babingehende Erklärung abgegeben zu 
haben, Wir mifchen ung in Haitis in= 
nere Angelegenheiten ein und haben es 
abgelehnt, auf ver Republit Colom- 
bias Vorſchlag, ihre ſogenannten Pa⸗ 
nama⸗Anſprüche einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten, einzugehen. Wir näh- 
gen den Xingogeift in Japan, indem 
wir e8 unterlaffen, dem Wunjche ber 
japanifhen Regierung entiprechend, 
die Talifornifche Landfrage, beizutra- 
en, Wir verlegten den Hay Paunces 
— mit England, indem wir 
Die ameritaniſche Küſtenſchiffahrt von 
der Zahlung von Gebühren für die 
Benügung des Panamatanala befrei- 
ten. Wir haben den Vertrag von 1832 
mit Rußland gefündigt. Wir haben in 
Deutfhland Ungeduld und Unzufrie- 
benheit erreat, nicht nur Durch unfere 
Bolitit in Merito, ſondern auch durch 
die Verfuche, feinen Handel durd Tä- 
ftige und erfchwerende Zollvorfchriften 
zu benachteiligen. Es ſcheint nachge⸗ 
tade dahin zu kommen, daß jede Na- 
tion über die Ber. Staaten Klage zu 
führen hat umd fih außer Stande 
fieht, eine befriedigende Beilegung 
ber betreffenden Frage zu erlangen. 

Es ſchien nicht jchmer, diefen Sang 
zu Derftehen und feinen Bed richtig 
zu deuten. Man tennt ja Nachgerabe 
feine heimifchen Vögel und ihre Lied- 
ben. Diefe klingen anders, wenn fie 


aufrieben jind mit jich und der Welt, | 


und anderd, wenn fie hungrig find. 
Das obige Lied wurde, jo mußte es 
feinen, vom Appetit eingegeben. Der 
Sefretär der Flotte hatte zwei neue 
Fürdtegarnihtfe verlangt, und ber 
Flottenabmiral hatte ertlärt, mindes 
fiens vier allergrößte Kampfmalchinen 
zur See feien notwendig zur Sicherheit 
der Nation: Das Vaterland ift reich 
und arok und feine Wehrkraft muß 
fehr viel gröker werden als fie ift, denn 
es Steht einjam und freundlos da in= 
mitten neibifcher, habgieriger Feinde. 
Eine Beihtwörung des Kongrefles um 
Gottes, der Ehre deS Landes und bes 
lieben Friedens willen, die „notmwen: 
Dige“ PVerftärtung der Flotte zu be> 
ſchließen, mußte zunächſt erwartet wer— 
den 


Sie fam niht. E3 mill jcheinen, 
als babe der „Speziale“ die Berein- 
 jamung DOntel Sams zu deutlich ge- 
F Äildert, Die Zahl der Feinde zu groß 
" angefeht und fein unliebenswürdiges, 
F rüdfichtslofes Wefen im Verkehr mit 
F anderen Nationen allzu deutlich aus- 
Fe gemalt, Stait einer feurigen Truß- 
and Rüftungsfanfare kam von dem 
Meltblatt, das jene Ausführungen ge= 
brat Hatte, die Erklärung, Ontel 
Sam ftrebe nicht nach Verbündeten, er 
wolle aber auch feine Feinde, die 
E gerechte Klagen gegen uns haben. 
© Bräfident Wilfon habe e3 deutlich er= 
e Hannt, daß e3 mweife wäre, die Urjade 
Der Unzufrietenheit Großbritanniens 
mit ung au dem Wege zu räumen. 
Dur die Beireiung der amerifani- 
Ihen Küftenihiffahrt von den Panas 
 malanalabgaben hätten die Ver. Stans 
tem England gegenüber fi) eines Treu, 
bruchs ſchuldig gemacht und einen Zeil 

ber amerifanijchen Nation begünftigt 
FE zur Schädigung eines andern. — Die 
Shlußfolgerung liegt auf der Hand: 
Der Kongre muR jenes linrecht fo 
- jnell wie möglich wieder gut machen 
und die nationale Ehre retten durch 

Den Widerruf des Gejehabichnities, 
"der die amerifanijche Küftenfchiffahrt 
Hon KRanalabaaben befreit. 

GSelbfterfenntniß ift der erjte Schritt 
zur Beiferung. Preis und Heil dem 
= Spezialen“, der fie hier vermittelte — 
= wenn man nur überzeugt fein dürfte, 
Ba «8 wirklich Selbſterkenntniß iſt, 
was die quien Worte eingab! Das 
Eiaebnig der Selbitprüfung fcheint 
eimas zu einjeitig. Nur zur Bejeiti- 
% ber „Urfache des Zrubel3“ mit 

annien imirb_geraten; bon 
a den anderen angeblichen Feinden 
Eingsum fein weiteres Wort. Warum 
ir nicht auch ein Eingehen auf bie 
ehren Wiünjche Colombia anem- 

m und m net: 

ı gerechte ng und Handlungs 

ben —* lateiniſch amerila⸗ 

ſch weſtern, n und Deuiſch⸗ 
id gegenüber? Mißgünſtige dürften 
Ginſeitigleit eine unſchöne Deu- 


— PAR pe Sn 


er gerade fhmwer in 


zu gewärtigen. 
wäre alfo im Stande gemelen, 
nicht übermäßig begüterten Mann fo- 
aufagen um Sahrzehnte feiner Eriftenz 
zurückzuwerfen. 


würde. im ber Zet 


er 8 


genüber tun wollte, maß redht ift, für 
die gerechten Klagen und Forderungen 
aller Anderen, namentlich der Kleinen 
und Schwadhen, aber taub bleiben 
wollte. Man würde bag nicht nur fo 
deuten fönnen, fondern deuten müffen, 
da nicht der Wunfdh, zu tun was 
recht ift, zum Nachgeben in ver Pana= 
mafanalabgabenfrage bermoa, fondern 
bie Erwägung, dah Großbritannien 
mächtig ift und uns durch geheime lin 
terftügung feines Verbiindeten Japan 
und auch Meritos großen Schaden zu: 
fügen könnte, zur Erfenntiniß des Red» 
ten führte. 

Gerechtigkeit und Anftand allen 
gegenüber muß die Lofung fein. Denn 
e3 wäre traurig und befchämend, wenn 
der DOntel Sam fi müßte nadhjagen 
lafjen, daß er England gegenüber falte 
Yüße friegte und feinen Forderungen 
nachgab, um dann erft recht und gqe= 
fahrlos ‚die Kleinen und Schwachen 
„bullbofen“ und auch Deutichland uns 
geitraft fränten zu können, da ihm ja 
durh Großbritannien der Rüden ge> 
dedt wäre, — — — 


—— 


Unlogiſche Geſetze. 


Einer der vielumſtrititenen und am 
häufigſten angegriffenen Punkte unſe— 
rer Einwanderergeſetzgebung iſt ſicher⸗ 
lich der Paragraph, der von dem 
Ausſchluß der Kontraktarbeiter han— 
delt, ein Paragraph, der ſo und ſo 
viele dazu zwingt, mit einer Lüge auf 
den Lippen den Boden des gelobten 
Landes zu betreten. Denn natürlich 
machen die Dampfergeſellſchaften recht⸗ 
zeitig ihre Paſſagiere darauf aufmerk— 
ſam, daß ſie bei einer derartigen oder 
ähnlich lautenden Angabe den Einwan—⸗ 
derungsbeamten gegenüber unweiger— 
lich wieder abgeſchoben werden. Die 
in dieſer Richtung bekannte Strenge 
des Geſetzes und der ausführen— 
den Beamten hat ſchon genug Bei— 
ſpiele törichten Unverſtandes und blöd— 
ſinniger Willkür geliefert, und es ſollte 
ſich erübrigen, ausdrücklich welche an— 
zuführen. Aber zur Zeit iſt die All— 
gemeinheit wieder einmal ſo lebhaft 
für dieſe Fragen intereſſiert worden, 
dem Kongreß liegt eine der nati— 
viſtiſchſten Einwanderungsgeſetzgebun— 
gen vor, daß es am Platze erſcheint, 
wenigſtens ein ganz eklatantes und 
doch typiſches Beiſpiel anzuführen. 

Das Begebniß ſcheint die Runde 
wenigſtens durch die fremdſprachige 
Preſſe des Landes machen zu wollen. 
Es ſpielte nicht an der in dieſer Hin— 
ſicht an Konflikten ſo reichen Oſtküſte 
der Staaten, ſondern, wie man die 
Schilderung überſchrieben hat, „im 
dunkelſten Norddakota“. Ein Farmer 
lernt durch Zufall auf -kanadiſchem 
Boden fünf Oeſterreicher kennen. Da 
der Erntearbeit 
ſteckt, nimmt er ſich die kräftigen Ge— 
ſellen mit auf ſeine Farm. Man ſtellte 
ihn und ſie unter Anklage wegen 
Ueberſchreitung der Einwanderungs— 
geſetze. Beide Parteien kannten den be— 
treffenden Paragraphen nicht. Die 
Einwanderungskommiſſäre drängten 
den Richter, die Oeſterreicher wieder 
nach ihrem Stammlande Oeſterreich 
zurück zu ſchicken. Der Farmer hatte 
als Mindeſtſtrafe eine Geldſtrafe 
von 81000 für jeden der Erntearbeiter 
Dieſe eine Handlung 
den 


Der Richter ließ ſich 
von den Hetzreden der Einwanderer— 
tommiffäre, wie e3 Icheint, 
nicht überzeugen, fondern ver— 
urteilte den Farmer nur zu 


$5 Strafe und fchob die Defterreicher 
nad dem fanadifchen 
toba ab, 


Staate Mani: | 
moher jie aelommen waren. 
Damit tat er diefen nur einen Gefäl- 
len, denn fie hatten ſowieſo zurück— 
fehren wollen. Aber noch iſt bie 
Sade nicht erledigt. Man kann fi 
porftelien, daß die Einwanderungäbe- 
amten nicht gemwillt find, fich einen jo 
netten deipotifchen Streih auß den 
Fingern aleiten zu laffen. Und e8 wird 
ihnen nicht fchwer fallen, menigitens 
dem Farmer noch forgenvolle Stunden 
au bereiten. — 

Man nennt da3 Gefeh, unter dem 
derartige Dinae vorfommen müllen, 
mittelalterlich und ungerecht. Das ijt 
e3 aber nicht allein. Das Alter braudt 
ein Gefe noch lange nicht töricht zu 
machen. Grit wenn e3 entweder nur 
nominell befteht, oder den Bebürfnif- 
fen zumiderläuft, oder überhaupt un- 
logifch ift, dann ift e3 Zeit, auf Uende- 
rung zu arbeiten. Bei biefem Kon 
traftarbeiterparagraphen nun ift be> 
fannt, daß foundfopiele Leute in die 
Vereinigten Staaten einmwandern, die 
ganz genau mwiffen, mo fie Arbeit fins 
den. Uber fie erzählen e3 den Be- 
hörden nicht, weil fie andeterfeit3 mwif- 
fen, da e3 ihnen dann nicht gelingen 
wird, die Vorteile bes Landes ber 
Freiheit zu geniehen. Alfo in Wabhr- 
heit wird das Gefek täglich überfchrit- 
ten. Das weiß jeder, und doch wird 
es in Fällen des Zufalld mit einer 
Engberzigteit und Buchftabendienerei 
angewendet, daß man an dem gefun- 
den Menichenverftand der Beamten 
zweifeln Inuß. Das Gefeß ift aber 
nicht nur zum allergrößten Teile feiner 
Wirkſamkeit bloßes Papiergeſetz, es 
iſt auch durchaus nicht entſprechend 
den Bedürfniſſen. Der Ruf der Ar— 
beiterunionen, daß das Land mit Ar⸗ 
beitern überfüllt ſei, hat nur teilweiſe 
ſeine Berechtigung und entſpringt zum 
größten Teile doch der Selbſtſucht und 
der Angſt vor einer Ueberſchwemmung 
oder Bedrängung ihrer Inſtitutionen. 
Die ungenügenden Arbeitskräfte zur 
Erntezeit z. B. ſollten geradezu das 
Heranziehen von Kontraktarbeitern 
fordern. Denn diefe mwürben bann 
mwahrfcheinlich, gerade wie bie italieni- 
fhen Gaifonarbeiter Gübamerifas, 
nach vollbrachter Arbeit, nach geborge- 
ner Ernte wieder heimwäris ziehen. 
Denn die Gegner der Einwanderung, 
im befonderen die Befürworter fir: 
merer ' 
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ſollen, fo hat man gerade in lebter Beit ! 
äbnlihe Begründungen 


faft täglich 
gehört. Die Brotlinie und die Ein- 
wanderung. Für: viele ftellt das ei- 
nen Sammelbegriff dar. Für fie find 
dad3 eo ipso nur Ausländer, wäh— 
rend e3 in Wahrheit wohl ebenfo viel, 
wenn nicht mehr, echt ameritanijche 
„Hobos“ und Wrbeitslofe gibt wie 
fremdländifde. Natürlid werben 
piele von jenen Armen junge Antömm- 
linge fein, bie das Fehlen der Sprache 
und die Unfenniniß der Sitten und 
Gebräuhe noch feine Arbeit Hat 
finden laffen. Wie aber könnte man 
vermeiden, daß fie in der eriten Zeit 
ihres Hierfeins der Deffentlichfeit zur 
Laft liegen? Doc aanz einfach, indem 
man gerade von dem Einwanderer ver- 


langt, daß er wiffe, mo er Arbeit be= | 


fommen fann, mo er befiimmt bie 
Mittel verdienen wird, fich und io: 
möglich feine Familie über MWaffer zu 
Kalten. Dieje mittelalterlihh genannte 
Beftimmung der Eintwanderung3- 
aejege ift ein Anlaß, wenn nicht ber 
einzige, dafür, wenn zugegeben mer: 


den muß, daß eine große Reihe in der | 


Brotlinie nicht das reine amerikanische 
Blut in den Adern hat. — i 

Mie e8 jcheint, liegt ein großer Teil 
der Entjcheidung über die zur Zeit den 
Gefehgebern vorliegende Regelung der 
Einmwanderungsgefete in den Händen 
te3 Präfidenten. Er hatte ich, 
wie verlautet, Bedenkzeit ausgebe— 
ten, da er nicht alaubte, im Handum= 
drehen fähig zu jein, ein endgiltiges 
Urteil abzugeben. Darin liegt Thon 
die Anerkennung der Einmanderungs- 
frage als eines Problems, darin aber 
auch die Anerkennung der Schwierig- 
feit, eine angemeffene und gerechte und 
den Xdealen des Bundes der TFreiheit 
entfprechende Löjung zu finden. €3 
erfcheint notwendig, nach den wirklich 
chlechten Erfahrungen, die man mit 
der Kontraftarbeiterflaufel gemacht 
bat, zunächft einmal fich zu überlegen, 
ob es nicht an der Zeit wäre, Diefe Be— 
ftimmuna entweder ganz aufzugeben 
oder durch das gerade Gegenteil zu er= 
feßen. — — 


Leichte Muſit. 


Das Chicago Symphonie Orcheſter 
hat geſtern bekannt gemacht, daß es 
die Abſicht hege, an jedem vierten 
Donnerstag im Monat, zunächſt für 
drei Monate, Konzerte zu geben, deren 
Programm aus leichterer, volkstüm— 
licherer Muſik, als die bis jetzt aus— 
ſchließlich gepflegte, beſtehen ſoll. Die 
Eintrittspreiſe werden dementſpre— 
chend herabgeſetzt werden, ſo daß die 
beſten Plätze nicht teurer ſind als 75 
Cents. Es wird ſomit auch Leuten, 
die zwar die Muſik lieben, aber über 
geringere Mittel verfügen, möglich 
ſein, die Konzerte zu beſuchen. — Der 
Plan wird allſeitig freudig begrüßt. 
Man betont, daß damit das altbe— 
rühmte Orcheſter einen weiterenSchritt 
vorwärts in ſeiner Beliebtheit bei Chi— 
cagos Bevölkerung tue und ſich erneut 
als den erſten muſikaliſchen Erzieher 
Chicagos bewähre. Es wird zugege— 
ben, daß doch für allzuviele die ſtreng 
klaſſiſche Muſik, der es ſich bisher und 
ſeiner Tradition gemäß widmete, nicht 
die Muſitk ſei, die anzuhören uneinge— 
ſchränkten Genuß bereite. Und man 
geſteht ein, daß der große Durchſchnitt 
mehr Geſchmack finde an weniger ern— 
ſter, „nur“ melodiöſer Muſik. — 

Welches auch immer die Beweg— 
gründe ſein mögen, die das Orcheſter 
dazu beſtimmt haben, dieſe Neuerung 
zu verſuchen, — man wird eher daran 
glauben wollen, daß es pekuniäre Rück— 
ſichten waren, als einfach das Be— 
ſtreben, volkstümlicher zu werden, — 
dieſer Schritt bedeutet in jedem Falle 
ein Verlaſſen des bisher üblichen Kur— 
ſes. Das Orcheſter iſt gegründet und 


hat von jeher gegolten als der Hort 


und Vermittler nur der beſten und 
wertvollſten Klaſſe von Muſik, und 


war in dieſer Beziehung vollkommen 


einzigartig. Sein Auditorium be— 
ſchränkte ſich naturgemäß auf die wirk— 
lichen Muſikkenner, die Liebhaber 
guter Muſik und diejenigen, die ſich 
dieſes edlere Verſtändniß aneignen 
wollen. Und ſein Beſtreben war da— 
hin gerichtet, das Verſtändniß für 
dieſe Muſik zu fördern, d. h. die Chi— 
cagoer Bevölkerung zu dieſem Ver— 
ſtändniß, alſo zu einem beſſeren Ge— 
ſchmack, zu erziehen. Wenn auch zu— 
nächſt dieſe volkstümlichen Konzerte 
nur als Verſuche angekündigt wer— 
den, ſo iſt doch mehr als wahrſchein— 
lich, daß ſie zu einer ſtändigen Ein— 
richtung werden. Es dürften viele 
hingehen, die bis dahin ſozuſagen einen 
zu großen Reſpekt vor der dort geſpiel— 
ten Muſik hatten, um zu ſtändigen Hö— 
tern zu werden ‚und biele werden hin- 
aehen, die zwar die Freitags- und 
Sonnabendstonzerte befuchten, 
doch nicht die rechte innerliche Befriedi- 
gung gefunden haben, weil fie es mehr 
der Mode halber als des perfünlichen 
Ssntereffes wegen taten. Die erfte 
Yolge wird darum ein Erfolg der 
„voltstümlichen Konzerte” und gleich- 


zeitig ein fchtwächerer Befuch der „Haf- | 


fiihen Konzerte” fen. Da aber 
aud das Chicago Symphonieorcheiter 
ein Unternehmen ift, jo wirb man fich 
nad jolden Erfahrungen mohl, eben- 
jo aus pefuniären Rüdfichten, veran- 
laßt fehen, einen weiteren Abend für 
leihtere Mufil zu referbiren, und bie 
echte, Haffiiche Mufit auf nur einen 
Tag zu beichränten. Dann würde 
fh aber zeigen, daß diefer jebt ala Er- 
füllung geheimer oder ausgefprochener 
Wünſche begrüßte Verſuch der Sache 
als ſolcher, dem Chicago Symphonie⸗ 
ae als ſolchem, nur gejchabet 
at, — 


Eine mufifalifhe Erziehung, 


Thon k* langem 

‚bitfer notwendig empfunten 
worden. Und bier hat das Dr- 
heiter ala einziges ber 


nelerite: 


8 ine Funde mit na 
we —E 2 —* ‚ jr u len ai —J — 7, 
u 8 # ı , AM 8* 


Fe 


ar 


aber | 


eine 
Heranbildung befferen Gefchmades ift 
immer: 


u 
Ede N, Clark Str. und 
Xel.: Deatborn 6313, Direltiont Haupt-Danrter 
Hente Abend 8 Uhr: 


„Die Maskerade“ 


Schaufpiel in 4 Alten von Ludwig Fulde, 
Morgen Abend: „Die Masferade", 
Breife: Roge A, $2.00;5 Loge B, $1.50; Loge 
€, $1.25; Ordeiter, $1.00; 1. Barleti, 7öct 
1. Ballon, 75c und 50c; Gallerie 35c. 


_ Wiener Boltsliedert 


Neueſte SCammlına für gefellige Areife, 
Singitimme mit 
Seiten, gebunden, 31.20. — Größte Auswahl 
ton Bollslieder-Sammlungen zu niedr, Breifen, 


Koelling & Kiappenbach, 
—— Buchhandlung hatt Sarbpaterialien — 


Unter uns! 


Sumoriitifhe Vorträge für Herren, 30r. 
Tamen-Borträge für Gefellfhaltsabende, 30«, 
Som Gnten das Beite, Neues Vortragsbud, 90r, 
, — 2er Tafelrebner bei allen FFeitlichleiten, 307. 
| — Größte Auswahl von Bortrags- und Gratus 
lationsbühern für alle Gelegenheiten. 


A. KROCH & CO. 


Amerifas größte Dentihe Buchhandlung, 


NROE STRASSE 
1 ie und Miciiaan Mbe) 


bilden möchte, größere Maffen gu bie- 
em höherem Berftändniß zu bringen, 
und darum follte man mit einer flei- 
nen, aber gründlich gebildeten Gemein= 
de zufrieden fein, in idealer Hinficht. 
| E3 muß als ein Grunbfehler gelten für 
ı Jemand, ber erziehen will, jich den Be- 
| Dürfniffen und natürlichen Neigungen 
derer, die er erziehen mill, zu beugen, 
ihnen Zugeftändniffe zu machen. Die- 
jenigen, die mit diejer Ankündigung 
glauben, einen Fortfchritt in der Rich» 
| tung erbliden zu fönnen, Chicago zu 
einem der berühmteiten Mufitzentren 
der Welt zu machen, die befinden fich 
augenjcheinlih in einer Zäufchung. 
Denn aller Vorausſicht nad) wird das 
fühlbarfte Ergebniß biefer Merfuche 
eben eine geringere Befucherzahl für die 
Hafifchen Konzerte fein, der erzieheri- 
fche Wert des Inſtituts wird herabge- 
fegt. Und daß damit ein Schritt por» 
mwärt3 gemacht jei, wird fchmwerlich zu 
behaupten fein. 

Auch das ift zweifelhaft,,ob fich aus 
dem Publikum felbft heraus ein Be: 
dürfniß geltend macht. E3 beftehen 
andere Orchefter in Chicago, Die ge= 
ade diefe vermeintliche Lücde trefflich 
ausgefüllt Haben, die mit geringeren 
Mitteln und geringerer Kopfzahl eben 
diefes Gebiet der jogenannten Halb» 
Haffifhen Mufit mit rührender Treue 
und aufopfernder Hingebung gepflegt 
haben und pflegen. €3 lag aljo für 


das Chicagoer Symphonie Orceiter ; 


feine brennende Notmwendigfeit vor, auf 
diefem Felde ald Mitlämpfer zu er— 
ſcheinen. Man entblößt damit das 
Zentrum der Angriffslinie, das zuge: 
| ftandenermaßen das Symphonieorche- 
iter bisher innehatte, und überfüllt Die 
| Flügel. Man verlegt eine jchwer zu 
ertragende Konkurrenz dahin, imo fo 
fon nur unter Anfpannung aller 


ströfte Erfolg erzielt und mit gerin- 


gem Gewinn gearbeitet wird. — 


Dberflächlich betrachtet bedeutet na-= 
türlich diefe Neuerung Vorteile 
für die mufifliebende Bevölkerung der 
Stabt. Und als ein Entgegenfommen 
für die Neigungen und Gejchmäder 

i ber großen Maife ift fie entſchieden zu 
| begrüßen. Nur derjenige, der, wie ge 
jagt, in dem Symphonieordefter Die 
Hochburg der echten Mufit für Chi- 
cago erbliden durfte, wird es bedauern, 
daß man fi fo dem Geichmad der 
Mehrheit überliefert hat. Zum min- 
deiten wird er e8 bedauern, weil man 
| die alte, chrwürbige Iiradition ohne 


innere Notiwendiafeit verlaffen hat. — 
— — hen 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein gellebter Sohn und unſer Bruder 
Auguſt Kallas 
(Sohn des verſtorbenen Anton Kallas) 
am SZebrunt im Allier von 26 Jahre geitor- 
; ben tft. Beerdigung findet jtatt amt Donnerstag, 
| der 5, Syebruar, 9:30 Vormittags, bom Tramor: 
' Danfe 1545 Nuauita Etrake nah der ©t, 0: 
! miazius-Kirhe und bon da per Kutihen nad 
! dem St. Bonifazius Gottesader. Im jtille Teils 
rabme bitten die tiefbetrübten Hinterblichen it: 
Eva Kallas gebor. Kowalski, Gattin. 
Frank, Fran Mary Nosga, Frau ©p- 
phie Wieiler, Elizabeth, Emil und 
Fran Eva Tolzti, Geſchwiſter. 


Todedanzeige. 
Damen-Berein Edelweiß. 


Den Mitgliedern die traurige Nadricht, dab 
unfere werte Schweiter 
Klara Schimke 
eeitorben ift. Das Bearäbnik findet ftatt art 
Wittwoch, den 4, Februar, um 1 Uhr RNachmit⸗ 
taa dem Tranerbaufe 3218 N, California Ave. 
nab dem Wiontrofe Friedhof. Die Beanttent 
ı find gebeten, pırnft 12:30 Ube in ber Bereins: 
balle au ericheinen, um der beritorbenen Schivc« 
iter die leßte Ehre au erweifen. Um jtilles Bei» 


leid bitten - 22 \ 
Wilhelmine Dit, Bräfidentin. 
Garoline Zang, prot. Sefr., 
22237 N. Weftern Ave, 
Todbesanzeige. 
Allen Berivandten, Frennden ımb Belannten 
die traurige Naßrict, dai mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Bater 
Gnftav Müller 
am Montag, den 2. Februar im Alter bon 61 
ZJahren plẽöbtzlich entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 4. Fehruar, Nach— 
mittaas um 2 Uhr, vom Trauerhauſe 2414 
Fletcher Stratze nach dem St. Lukas Gottesacker. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lena Müller, Sattin. 
Hermann Müller, Sohn. 5 
Edward und Theodor Müller, Brüber, 
nebit Berwandten. 


— — 


Trdedanzeige, 
: Frrauen-Berein. LaSalle. 
‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, da Schweiter 
Klara Schimte 
geitorben it, Die_ Beerdigung findet ftatt am 
Mitlwoch, den 4. Februar, Nachmittags 1 Uhr, 
ı bom XTrauerbaufe 3218 N. California Ave. nad) 
dem Montrofe rriedbof. Die Beamten berjaın» 
ı meln fib um 12 Uber in der Bereinthalle, am 
der beritorbenen Schweiter die lette Ehre au 
erweiſen. 
Charlotte Arogmann, Präf, 
Dora Wied, Selr. 


Todebanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere geliebie Tochter 
Florence Hol 4bauer 

am 2. Februar im Alter von 20 Jahren nach 
laugem Xeiden felig im Herrn entichlafen ilt 
Beerdigung findet jtatt am Dormerstiag, den 5. 
Fchruar, 2 Uhr Nadmittags, dom Trauerbaufe 
2457 N. Hohme Abe,, nach dem St. Qulas Wrie)- 
KL Um ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten 
ern: ⸗ 


en 
Henrh und e er, 
dconass, sell Fe 
aus, Geſchwiſter, nebſi 


Todesanzeige 
North Chicago Mi 
Bruder 


ne 


Kladierbegleitung, über 300 | 


1th8-Berein. 
und Mitgliedern gut Nacheiht, daß 


Se Theater —5* 7 
Ghicago Ave. 


UOTE TED ET 


nik und habt e8 Dabei Dod) eleganter. 


Diefe Angabe ift nicht übertrieben. Ihr habt wahriheinlich zu einer ober 


der anderen 
glied des Beerdigungstruß 
vpielleicht zu einem 
ſchen, 


Zeit einem —— beigewohnt, das von irgend einem Mit⸗ 

s in Thicago geleitet wurde. Ihr ſeid dadurch 
Feind geworden bes langweiligen, jtereotppen, altmodi« 
leinlihen, aleichailtigen, ungenügenden und unbefriedigenden Dien— 


ftes; der unfauberen, finiteren Umgedung; de3 Geizes und der Pilligfeit bei 
den Materialien, der fchlotterigen, umdisziplinirten Angeftellten, jchlegt ges 
nährten Pferde und anderer Webelftände. n i 

Andererfeits, falls Ihr ie einem „Hurfen” Begräbnik beigewohnt habt, 


wißt Ihr was Eleganz, Geihmad, ®ediegenheit und Echönbeit, 


guter Ge» 


Ihmad, Einfachbeit, Glanz, veinlihe Neinlichleit, wohl beredinete Aufmerks 


famfeit, in jedem Detail bedeutet. 


‚Und wenn Ihr viefenigen fragt, die das Ganze zu Bezahlen balten, fu 
feid nit überrafht zu baren, daB Huriend Eürge und Beltattungen bon 


der Hälfte Dis zu einem Yünitel des Breiles Toften, der anderswo ohne A 
nahme gefordert wird — auberbem iit die Qualität die befte. 


us⸗ 


Surſeus, beide Valaſtgebäude, das eine 'an der Weſlſeite und das andere 
an der Elidfeite, find die größten Beſtattungs-Etabliſſements in der Welt, 
Die Hadellen Iteben ohne extra Noften zu Gurer Verfügung.  Vollftändine 


Automobil⸗Vegräbniſſe wenn gewünſcht. Es gibt leine 


Art. Kredit gewährt. 


Weſtſeite 


2346 Weſt Madiſon Strafße, 


Phone Weſt 101 


Jegend ein Bunft an der Welt-, Norb- 
weit» oder Nordfeite ift in 10 bis 25 
Minuten zu erreichen. 


Todeßanzeige, 

Teutonia Fraucn-Bertin. 
‚Den Beamten und Schweitern die traut 
rige Nachricht, daß Schweſter 

Klara Schimte 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwodh, den 4. „ebruar, 
Nadımittaps 2 Uhr, dom Trauerhauſe, 
3218 N. California Ude, nad . dem 
Montrofe-Friedhof. Die Beamten find 
gebeten, um 1 Uhr Nachm. in der Ber» 
eindhalle au fein, um der berftorbenen 
Cchweiter die legte Ehre zu erweifen. Um 
ftille Zeilnabme bitten: 

Loniſe Leaders, Präfidentin. 

Garstina Mielte, Br. ESclr, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Eiſie Milling 
im Alter von 19 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 5. Februar, um 1 Uhr Nachm, 
vom Trauerhauſe, 38343 Maple Square Ave, 
nach der St. Lulas-Kirche, Ecle Belmont Ave. 
und Pery Str., und von dort nach dem St. Lu- 
las Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen:; 
Mathiida Milling gebo. Froſt, Mutter. 
Mariha, Frant, Sermann, William, 
Edward, Walter, Lonis und Selma, 
Geſchwiſter. 
Emllie Froſt, Tante. dimi 


Todesanzeige. 

Cleveland Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und — 7 die traurige 
Nachricht, daß unfere Echweitdr 

Klara Schimke 

langiährige Flihrerin unſeres Vereins, geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitwoch, 
den 4. Februar 1014, Nachmittags 1 Uhr, vom 
ranerhaufe, 3218 N. California Ave., nad beit 
Montroſe⸗Friedhof. Die Beamten verſammelu 


| fih um i2 ühr minags In der Vereinehanie. 


um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu 
erweiſen. Um ſtille Tlnahm bittn: 
Henriette Jahnſen, Präfidentin. 
Lonijſe Vod, Seiretatin. 


Toöodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
geliebte Mutter und Großmutter 
Eliſe Seuſer 
im Alter von 53 Jahren, 2 Monaten und 28 
Tagen ſanft im Herren entſglafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag, ben 5. 
Februar, Nachmittags ein Ubr, bom Trater> 
banfe, O01_R. Drate Ave, nah dem Elmwood⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garrie Aubet, Ana 2. Mante, Henrh 
Seufer, Rinder. 
Rihard A. F. Manke, Adolph KAuhrt, 
Schwiegerſöhne. dimi 


Todesanzeige. 
Deutſch⸗ Amerilaner Damen ⸗Verein. 
‚Den Beamten uimd Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Klara Schimfe 

am 1. Februar aeftorben ift. Die_Peerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 4. iSebruar, tm 
Nr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 3218 
N. California Abve., nad dem Monttofe-izried- 
bof, Die Beamten verfammeln fih mm 12 Uhr 
in der Bereinähalle, um oder  beritorbeuen 
Schweſter die lebte Ehre zu erweifeıt. 

Elite Cramer, Bräfidentin, 

Emilie Wicjife, Celretärin, 
746 ullerton Abe. 


Todesanzeige, 
Lad Harriion Loge Nr. 1382, RM. ER. of 6. 
Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, daB 


Bruder 
Emil Aridhann 


geitorben ift. Beerdiaung findet fait am Don 
nerdtag, den 5. Februar, um 1 Ude Nachm, 
bom Zrauerbaufe, 6209 Suitine Str., nah dem 
Mount Greemvood-sriedbof, Die Beamten her- 
fummeln fi punft 1214 Ubr in der Logenballe 
um dem  berftorbenen Wruder die lekte Ehre 
zu eriweifen. - Evezialberfamminug am 32. ge 
bruar, Abends 8 Uhr, in der Halle. In O.MM.: 


Kohn Walter, Brotector. 
Torothen Wilims, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die kraurjige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und unſer Vater 
Ludwig Kleinhanz 
im Alter von 55 Jahren fee enifchlafen  ift. 
Beerdigung. findet jitatt am Donnerstag, den 
5. pe zuar, um 9 Uhr VBorm., bomt Trauer: 
baute, 3453 Muburn Npe,, nah der Kirde zur 
Unbefledien Empfängnik, dann per Autichen 
nad dem Et. Marien-Gottedader, Mitalied de3 
Et. Georg Hofes Ar. 48, €, DO. %. Um ftille 
Teilnahme bitten: 
Renina Aleinhans, Gattin. I 
Johann, Ludwig, Joſerh, Friebrich, 

Anton und Karl, Kinder. dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Guitay Diedelt 
im After bon 25 Jahren und 7 Monaten feliq 
im Seren enbiählafen ift, Beerdiauna findet 
eg am Mittnodh, den 4. Februar 1914, 10 
Ihr Bormittags, dom Trauerhaufe, 1533 W. 
51. ir, Ede Sutine Eir,, nah bem Petbattia- 
Sriedbof, Um fille Teilnahme bitten die trau. 

ernden Hinterbliebenen: 


ge und Yohanns Diehhell, Eltern 
ne, Alma, Jacobina, Geichwilter. 


Todedanzeige. 
et Bauer gehen Gate un Gale 


»t Statt a Ritts 
| 
111 9 


torbe! I J 
—4 
ya * 
Be en a 2 
Xutomobile nad dem 
Da 2 


iu. m 


| 1ft. 


"und 


tiras irgendwelcher 


Südſeite 
1818-20 So. Michigan Ave., 
Phone Calumet 4030 
Jıgend ein Bunft an ver &üpd- oder 


üdmeit-Seite it in 10 Bis 20 
Minuten zu erreichen, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Mundelius 

am Mitlwoch, den 28. Januar, im Alter von 60 
Jahren in Portland, Oregon, ſanft entſchlafen 

Die Beerdigung erfolgt am Donnerstag, 
deu 5. Sebruar, um 1 Uhr Nadbmittags, von A, 
&. ESullivans Keidhentapelle, 230 W, NorthAbe,, 
Ehicago, U, nah Waldheim jtatt, Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 


Ludwig, Gonftantin und 
Dtto, Eöhne, 
Alice, Marı aret, Töchter, 
Er. Shanaban, Schiwiegerfohn. 
Alpina, LXonife, Bearl, Ida, EC chivie- 


j geriödter, nebft Entelfindern. 
dimi 


Todbedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Vater 
Auguft William Boettin 
beute Morgen, am 3. ebruar, um 9 Uhr, felig 
im Herten entichlafen it, im Niter bon 69 Jab- 
ren, Beerdigung findet jtatt am Freitag, um 
2 Uhr Nachmittag, vom TQTrauerbauje jeines 
Sohnes, 1952 W. Chicago Ade,, nad) der Evans 
ael. Xutber, Et. Nobannesfirde, Ede Hohne Abe, 
Walton Str., don dort mit Autos nach 
dem Goncordiaszriedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Paul GC, Boettin, Cohn. 
VOttilia Boettin, Schwiegertochter. 
Ruth, Karoline, Lydia und Paul, 
Kinder. 
Auguſt Reß, Stiefſohn. dmdo 


Todesanzeige. 


SFreunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß meine gelieble Gattin und uniere 


Diniter 
Klara Miller aebor, Mlein 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet flatt am 
‚reitag, den 6. jJebruar, um 10 Uhr Borm., 
So ZSplsenee, 3012 Gratten Ave, (früper 
Sullivan Kourt), mit stunihen nad dem Dal 
Ridge Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frant Miller, Gatte, 
George, Luch, Frant, William, Heury, 
Emnil, ara und Arthur, Kinder, 
nebſt Berwandten und Belannten. 
Kanjas City Zeitungen bitte zu lopiren. 
dimido 


Todesanzeige. 


J * n 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
rigt, Dan mein gelievter Galle und unſer 


lıever Suter 
Emil Aridhahn 
im Alter von 47 Jabren, 3 Monaten und 10 
zagen jantt im Herin entiplaren ı1t. Die Yes 
eroigung Tındet Ylakt am wontterätag, den 5. 
‚seoruar, um 1 line Nagınıtags, dom Xrauer> 
yaulc, 6209 ZJultine wir, nay Mount Green» 
so. Mut Mies veileid Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
“Angufta Aridhahn, Baltin. 
Fre sriahayn, Hermann Krid- 
yannı, Niars Arıdhaln, Heurh 
„riayayn, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Everal Schent 

(Sohn des verſtorbenen Charles Schenl) Brus 
der des verſtorbenen George Schent), am 2. 
Februar im Allter von 3 Jahren, 3 Monaten und 
26 Xagen geltorben tt, Die Beerdigung fındct 
ttatt am “Wonnerstag, den 5. Februat 1vi4, 
um 1 Uhr Nachmittags, dom Iramerhaufe, 1444 
2, 15. Str, nad dem Waldheim⸗Friedhof. Um 
ſtille Teimahme bitten Die trauernden Sinter- 
biiedenen: 

Helen Schenk acbor. Wohlfeil, Mutter, 

wiifrey Griel, Eimer, Marvline, GChar- 
& tes, Minnie Schent, Geſchwiſter. 
dimi 

Todesanzeige. 

Jdortſchritt Loge Ar. 41, O. M. P. 
‚Den Beamten und Mitgliedern zut Rach-⸗ 
richt, daß Bruder 

Guftan U. Müller 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
wutimoh, den 4. Februar, um 2 Uhr Nadım., 
vom TIrauerhaufe, 2414 Yleiher Etr., nad dem 
St. Lucas⸗Friedhof. Die Beamten find erjudt, 
pyunlt 1 Uber in der Xogenballe zu erfheinen, 
um dem berftorbenen Bruder die legte Ehre zu 


erweijen. 
Henrh Bernahl, Bräfibent. 
Sophia Bernayl, Celretär. 


Todesanzeige. 
Northweſt Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins die traurige Rachricht, daß unſer lang- 
jähriges Mitglied, Echmeiter 
Klara Schimle 


geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 4. Februar, Nadınittags 1 hr, 
vom XZrauerbauie, 3213 N. California Abe, 
nad dem Montroje-Friedhof. Die Beamten wer: 
den erfuht um 12 Uhr 15 in der Vereinshalle 
zu fein, um der berftorbenen Echweiter die legte 
Ehre au erweifen, 


Aaroline Araufe, Präfidentin. 
Tora Wie, Selretärin. 


Todbedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Bater 


Hermann E. Lemke 
am 2. Februar 1014 im Aller von 77 Jahren 


orben in Beerdigung am Donnerstag, vom 
tauerhaufe, 1021 Afbland Bivd., um 1 br 
Nahm., ımd bon der Salem Cvangel. 


Kirche, 
Ete Walihburn Abe. und Lincoln Etr., 
1:30 Näahm,, mi 


Home Friedhof Der Westtort ra 
= oT. 14 x re y . 
go bes n. 8. Grant Sol Ri. ch 
——— 3. ©. Boelite, 
Todesanzeige. 

Feeunden u Raqricht, 
Med 3 m 
Mary Nenner gebor. Eped 
re ar % ee " 
Fedrua —— Bes n 

. 21. Place. 


—XR 


N ey 


1% 


* VJ—— 


em Verein die Nachricht 
dab Mtitalied nn 


Samuel Zumpf 
Kinos ift. Beerdigung am 
k 


two, dent 4, 8 tuar, 3 
br Nachn, don 5137 Brand 
nad K. —— ur 
et man an den Ge r 
gu inte Sbrakı N Sereinsfutfgen don 820 
des Vorftandes: —— — 
Eugen Riederegger, Bräfident. 
I: Schmidt, Sefretär. 
zel, North 5386, 
En ihn 
Todesanzeige. 


Freunden umd Velannten die traurige N 
eicht, dab unfer bielgellebter Schn und Yruder 
im Wlter von 2 —J* —* | 

er bon 20 zen felig im Herrn en 
fen ift. Beerdigung findet ftatt > —— — 
den 5. Fehtuar 1914, um 1 Uber Nadm., vom 
Zrauerhau e, 2717 Kedbale Ube,, nach der En 
Lutd. Gtadenfirhe, bon dort nad dem Goncor- 
dia- zriedbbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Guitav, ı. Mathilde Kirchhoff, Eltern 
Hermahn, Blliam, Mrthur, r 
Kirchyoff, Brüder. en 
Frau Ida Schwart, Fran Emma Fritze, 
dran Helen Curran, Fran Bertha 
Yandgtai, Lulda, Edna, Emil, 

Pauline und Ella Kirchhoff, 

Schweſtern. 


Zu ſruh ſchlug dieſe Bittere Stunde, 
Die dich aus uinſerer Mitte nahm, 

Doch troſtend tönt's aus unſeren Nunde: 
as Gott tut das iſt wohlgetan 

es Wort ftillt umfer banges Fich'n, 
As, ruhe janft, auf Wiederfen'n, 


ö—— ——— — — — — 


Tobedanzeige, 
Plattventihe Bilde Delmont Nr. 39, 
Den werten Mitgliedern die 
traurige Nahriht, dab unier 
Bruder 
Wilhelm Stochrmann 
„„‚geftorben ift. Beerdigung find 
ftatt am Mittwoch, den 4, Februar, ae : 
Uhr, bom Trauerhaufe, 2241 Belmont Abe., nah 
dem Montrofe Crematorium. Die Beamten bver- 
fammeln fih um bunt 1:30 in der Afdland 
Halle, 3600 N. Afbiand Abe, 
Mit Brudergruß: 
rt. Rirmantı, Meiiter, 
Friß Logemann. 


Tobesanzeige, 


Freunden und Bekannten die trattrige Nadıı 
richt, dab mein lieber Satte ind Fater- ” 
Samuel Zumpf 
nad [chiwerem Leiden im Alter bon 50 Jahren 
jelig tm Herrn entichlafen ift. Beerdigung finder 
Ntatt am Mitttvodh, den 4. Februar, um 2 Ubr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe, 5137 Grand 
Abe., nah dem Elmmwood-Gottesader. lm ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterblic- 


benen: 
Maria Zumpf, Gattin, 
Pearl, Tochter. 
Michael, Matthiae, Goitlich, Brüder, 


ſonmodi drau Juſtine Zumpf, Ehwägerin, 


Todesanzeige. 

Columbia Frauen⸗Berein. 

und Schweſtern zur traurigen Nach— 
Schweſter 

Glara Schimfe 

geitorben ift. Veerdigung finder ſtatt vom 
Zrauerhaus, 3218 N. Qalifornia Ave, am Mitt: 
woh, den 4. Febr, Nam: 2 Uhr, nach dem 
Montrofe:Friedhof. Die Beamten find gebeten 
fih um 1 Ube 30 in der Bereinäballe zu ber: 
fammeln, um der beritorbenen Cchweilter die 
legte Ehre zu eriweifen, 


Therefia Behrens, Präfidentin. 
Hedwig Walterd, PB. ©. 


Todesanzeige. 


Freunden md Belannten die traurige Rad 
richt, daß meine geliedte Gattin s 
Maria Biendt ach. Wehrenbern 

nad langen Leiden im Alter von 64 Sabren 
am 1. Schruar fanft im Heren entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet jtatt am Mitwoh, dent 
4. Sebruar, um 10 Uhr Morgens, dom Trauer: 
baufe, 3552 W. Velmont Obe., nach der Evang, 
=t. Nilolastirhe, Eberiv und Belmont Mbe., 
bot da nah dem Ct. Lulas:-Sottesarder, lm 


ftille8 Beileid bitten die trauernden Sinterblies 
Denen: 


‚Beamten 
richt, dab 


— 


Johann Blendt; Gatte, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Wilhelm Stoehrmann 
im Alter von 44 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden entſolafen iſt. Die Beerdigung indet 
ftatt am Mitwoh, den 4. Februar, um 2 Uhr 
Nahm., dom Zrauerbaufe, 2241 Belmont Ave., 
nad dem Monirofe Erematorium. Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Anna Stochrmann aebor. Leeit, Gattin. 
Wilhelm, Anna, Tora, Fred, Minnie 
und Helen, Rinder. 
Enriftine und Henth_Beber und Wil 
tie Stoehtmann, RNeffen u. Nichten. 
— ——— —— 


Todesanzeige. 
VPocahontas Frauen-⸗Verein. 
Seamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Klara Schimte 

am 1. Februar geſtorben iſt. Beerdigung Mitt⸗ 
woch, den 4. Februat, um 2 Uhr Nachminags 
vom Zrauerbaufe, 3218 R California ve, 
nach dem Montroſe-Friedhof. 

Latharine Schotnecht, Präſidentin. 

Marie Butenſchen, Setr. 


„ Geitorben: John Grader, am 2. Kebruar, 89 
Jahre alt, getiebter GSatte don Louife, Yater 
von Charles, Edward und Hermann Glader, 
Frau Jennie Yanghoff und der berftorbenen 
William und Henry Glader. Beerdigung dos 
Zrauerhaufe, 2025 Wilmot Abe, Mittivod, den 
4. Februar, um 2 Uhr Nachım,, mit Automodiles 
nad dem Goncordia-Fricdhof, 
Todedsanzeige, 
‚Freunden und Belannten die trautine Nach 
tigt, dab umfere liebe Gattin und Mutter 
Klara Di. Schimte geb. Schumach 

im Alter don 59 Jabten md 6 Monaten ges 
ltorben ift, Beerdigung Mitiwod, den 4, Fe 
brüac 1914, um 2 Uhr Nadm., bom Trauer 
baufe, 3218 NR. California MApe, nah dem 
WontrofesSriedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Kae Schimte, Batte, 
ohn, Gdith, Emil, Epwarb, Grace, 


Anna und Lillien, Kinder, 
mobi 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Eohn 
Fred Kreer ir. 


der heute vor drei Jahren uns durch den X 
entriſſen wurde. 


Drei Jahre ſind nun vergangen 
In Trauer und in Schmerz, 

Bir löonnen dich nicht vergeſſen, 
Es bricht uns ſaſt das Herz. 
Der heut'ge Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach 

Die wir geweint aus niefſtem Herzen 

Dit, allerliebſter Sohn und Srüder, nach. 
Zu ſruh ſchlug dieſe Bitt're Stunde, 

Die dich aus unſerer Mille nahn. 

Unjer Sohn und Bruder ift nicht mehe, 
ein Plab in unferem Kreis ft leer 
Doch tröftend tönt'’s aus unferem Munde: 
Bas Gott tut, das ift mohlaetan. 

Dies Wort ftillt unfer banges Bleh'n, 
Ad ‚tube janit auf Wiederjeh'i. 


$ Kreer und Gattin, Eltern, 
Idegard, Schweiter., 


Zur Erinnern:g 
In licbevoller Erinnerung an unieren Tieben 
Cohn 
Banl Zerzt 
welcher heute bor drei en, am 8, Februar 
1911, geitordben ift, s 


Lannſt du auch nicht der Blätter Naufchen 
In deines Carges NKerlernadt, 

Der Vöglein munterm Sang nicht laufchen 
Kit Tdauen der Wlüten Sauberpracdt, 
Co Lünden jie als treue Boten, 

Tab alles aus dem Reich der Tote 

Mit fHönerem Glanze auferwagt. 


Die trauernde Samilte: 
Hermann Jerdt. 


Bur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen Vater 
Diaz DO, EShmidt 
der bor einem Zolen. am 4. Sehruae 1913, 
geſtorben iſt. 


Einfam find wir, do nicht alleine, 
Denn e8 fhwebt fo NHeb und mild 
Um uns der in imferen Räumelt 
Dein geliebtes, teures Bild. 
Drum rube janit, ob wie auch einen 
Und Trauer unfer erfüllt, 
Be 
er 

Rube in Frieden, 

Gewibmet non Gattin und Mindern. - 


t ” 
walaneım. 
EN —— en ent a 2 
4*. — en — — a m ee x 
u erteichen, ı ‚au mit allen Straßen 
Sin im 





Sofalberiht. 
Tenes Angebol eingegangen. 


Eugene Purtelle will Tiefbahufy: 
ftem für die Stadt banen. 


—— — — 


Seine Bedingungen. 


Hat angeblich franzöſiſche Kapitaliſten hin⸗ 
ter ſich. — Bürgerlicher Bahn hofsaus⸗ 
ſchuß verlangt amtliche Anerkennung.— 
Kurze Stadtratsfiung, 


Krankheit Mayor Harrifons und 
Ald. Richerts, des Vorſitzenden des 
Finanzausſchuſſes, veranlaßte geſtern 
den Stadtrat, ſeine Sitzung abzukür— 
zen und ſich früh am Abend zu verta— 
gen. Wichtige Geſchäfte wurden nicht 
abgewickelt. Mayor Harriſon unter⸗ 
breitete dem Stadtrat ein weiteres 
Angebot für den Bau eines Tiefbahn- 
iyftems, das an den Ausschuß jür ört- 
liches Verkehramefen verwiejen wurde. 
E3 rührt von Eugene Purtelle, einem 
nicht unbelannten Unternehmer, ber. 
Burtelle hat, wie man vermutet, und 
wie der Mayor verlauten ließ, französ 
ftfche Geldleute hinter ji. Nach der 
Anficht vieler Stabträter ift fein Vor- 
ichlag viel vernünftiger und gejchäfts- 
mäßiger ala ber bes Londoner }. 
Norton Griffithe, 

Purtelle ift bereit, alle Tiefbahn- 
Iinten, welche der fogenannte umfaf= 
ſende Tiefbahnplan des Mayors vor— 
ſieht, mit Ausnahme derer an Halſted 
und Madifon Straße, zu bauen. Die 
Zunnel3 werden für die Stabt gebaut 
und bleiben ihr Eigentum. Gie follen 
in fünf Jahren gebaut werden, Die 
Einrichtung der Tiefbahnftreden vper= 
bleibt Eigentum der Unternehmer— 
firma, die auch die Einnahmen aus 
den vollendeten Ziefbahnftreden mäh- 
rend der fünfjährigen Bauzeit erhält. 
Die Stadt joll die Tiefbahnitreden 
entlang der Salited Straße, von ber 
55. Straße bis zur Fullerton Avenue, 
und entlang der Mabifon Straße, von 
der Clark Straße biß zur Cicero Abe.. 
bauen. Sie mülfen binnen Drei 
Jahren, vom Iaq des Zuichlagd des 
Kontratt3 an die Unternehmerfirma, 
pollendet fein. Vor Ablauf bon mei- 
teren zwei Jahren mill die Gejellichaft 
diefe beiden Streden für den Betrieb 
fertig haben. Während diefer zwei 
Sabre Sollen alle Einnahmen aus die- 
feu beiden Streden der Gefellichaft zu= 
fliegen. Beide Streden follen nad 
Ablauf der fünfjährigen Bauperiode 
von det Stadt auf zwanzig Jahre an 
die Gefellfichaft verpachtet werben. Der 
PBachtzins Toll fünf Prozent der Bau 
foften betragen. Beide Streden follen 
ale unveräußerliche Teile des ganzen | 
Tiefbahnſyſtems betrieben werden, das 
die Gefellfchaft erbauen mill. Als Ver- 
aütıng für den Bau foll die Stadt der 
Gefellihaft nach Ablauf der fünfjähri- 
aen Bauperiode eine Gerechtiame für 
den Wetrieb de2 aanzen Spitema auf 
20 Jahre und obne Vergütung geiwäb- 
ren. Nach Ablauf diefer Frift Toll die 
Stadt der Gelellichaft die Koften der 
Einrichtung des Shitems ohne die 
Baufojten nebjt einem YZufchlag von 10 
Prozent vergüten und das Syſtem 
übernehmen. Nift die Stadt nicht im 
Stand, das Spitem zu übernehmen, To 
will bie Geſellſchaft es weiter betrei— 
ben gegen Zahlung einer angemeſſenen 
Vergütung an die Stadt, bis diefe zur 
- Hebernabme bereit ift. 


Derlanat amtlihe Befuaniffe, 


Von dem Bürgerausihuß, der fich 
mit der Bahnhofsfrage beichäftiat, 
ging dem Stadtrat eine Eingabe zu, 
in der darum erfucht wurde, den Auz= 
Ihuß ale amtliche Körperfchaft anzu 
erfennen. Er ift bereit, $100,000 für 
jeine Arbeiten auszugeben und Walter 
2. Filher als Anwalt und Bion J. 
Arnold als Ingenieur zur Verfügung 
zu ftelen. Die Eingabe wurde an den 
ſtadträtlichen Bahnhofsausſchuß ver: 
wieſen. Dieſem Ausſchuß wurde auch 
ein Beſchlußantrag Ald. Merriams 
zugewieſen, der Ernennung einer Kom— 
miſſion von Sachverſtändigen behufs 
Vornahme von Vorarbeiten für künf— 
tige Bahnhofsbauten verlangt. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Heys, den 50. 
Jahrestag der Gründung von Lincoln 
Bart zu feiern. Die eier fol am 
14, März ftattfinden, 


Prüfungsbebörde für Maurermeijter, 


Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrat feine Ernennungen von Mit 
gliedern der neuen Prüfungsbehörbe 
für Maurermeifter. Die Mitglieder 
der Behörde find Baufommiffär Henry 
Ericfon, Stabtarditeft Charles Kal 
lal und John Campbell. Die Ernen- 
nungen wurben genehmigt, 


Stadtrat foll helfen. 


Das Bureau of Public Efficiench 
mandte fi geitern an den Stadtrat 
um Hilfe in feinem Kampf gegen ben 
Countyſchatzmeiſter William L. DO’: 
Connell. Es erſuchte den Stadtrat, 
vom Countyſchatzmeiſter den Abfchluß 
eines Abkommens betreffs der Zahlung 
der Steuererträge an dieſStadiverwal⸗ 
tung zu verlangen. Die Leiter des Bü⸗—⸗ 
ros haben behauptet, der Countyſchatz⸗ 
meiſter behalte die der Stadt zukom⸗ 
menben Gelber zurüd. D’EConnell hin- 
gegen erklärt, er überlaffe der Stadt, 
zu beftimmen, wann fie Geld beheben 
molle. Sie habe ihr Geld oft erhalten, 
ehe eö eingegangen Jei. 


Mayor widerruft Schanflizens. 


Mayor Harrifon — geſtern 
die Schanzligens für die Wirtſchaft an 
der 22. und State Gtr., die von Ed. 
Weiß, der im Leveebezirl eine 


— gr wird. Sie 206 gr 
1J— Ba Ave ei, 


| weis ‚davon. Ei überz zeugten Mayor 
Hartifon, dak fie die ftäbtifchen Orbi- 
nanzen nicht übertreten haben. 

Pläne für Brüde genehmigt. 

Die Ingenieure der Abwaſſerbehörde 
genehmigten geitern die Pläne und An- 
gebote der Strobel Steel Eo, für den 
Bau der neuen Brüde an Xadfon Blod. 
Die Brüde joll $232,500 foften und 
am 1. März 1915 fertig werben. "Det 
Kontratt wird der Firma am Don- 
nerstag zugeſprochen werben, 

Wendebecken im Calumeifluß. 


Die Bundesbehörden werden mit 
dem Bau des neuen Wendebeckens im 
Calumetfluß im März beginnen. Die 
Aſſociation of Commerce, welche für 
die Ueberlaſſung der nötigen Lände— 
reien an die Bundesverwaltung Sorge 
getragen hat, übermittelte geſtern die 
Beſitztitel auf die in Frage kommenden 
Grundſtücke, die von Hilfsbundesbe— 
zirtsanmwalt John Byrne unterſucht 
werden. 

Ausnutzung von Schulgebäuden. 


Koſtenfreie Ueberlaſſung der öffent— 
lichen Schulen an Verſchönerungsver— 
eine empfahl geſtern Schulratspräſi— 
dent Peter Reinberg. Er wird eine 
dahingehende Empfehlung dem Fi— 
nanzausſchuß unterbreiten. Die Schul- 
fuperintendentin, Frau Young, hatte 
in ber lebten Sibung des Ausichuiles 
für Liegenfchaften den Borfchlag ge- 
macht, derartigen Vereinigungen bie 
Schulen Nachmittags von d>ei bis fünf 
Uhr gegen Zahlung von $3 für die 
Berfammlung zu überkaffen. Präſi— 
dent Reinberg ift damit nicht einver- 
ftanden, aeht vielmehr von der Anficht 
aus, daß anerkannte Vereinigungen 
diefer Art zur foftenfreien Benugung 
der Schulgebäude berechtigt jeien. 

— — — 

Alle Männer und Frauen, die von ihrer 
jesigen Wohnung aus nicht regiftrirt find, 
müffen fid) heute in die Stammliſten 
ihres Wahibezirfs eintragen lafien, wenn 
fie in der Rorwahl für Nominirung von 
Stadtratsfandidnten ftimmen wollen, Die 
Regiftrirungsiofale find bis neun Ahr 
Abends geöffnet. 


— — — — 


Deutſches Theater. 


Heute Abend Cudwig Fuldas Schauſpiel 
„Maskerade“. 

„Masterade”, ein jatirifhes Schau- 
fpiel von Ludwig Fulda, welches für 
das bdeutfche Theaterpublifum den nol- 
len Reiz der Neuheit befitt, da es hier 
nur einmal und fhon vor langer Zeit 
aufgeführt worden ift, fommt heute 
und morgen Abend im Deutjchen 
Theater zur Aufführung. Am Don: 
nerätag und Freitag fol Mar Halbes 
Scaufpiel „Jugend“ über die Bretter 
gehen, und für Samädtag und Sonn= 
tag Abend ijt das Quftfpiel „Fräulein 
Kofette, meine Frau“ von Mar 
Schönau angejet. Am kommenden 
Sonntag Nacdmittaa Toll noch einmal 
„Die Iuftige Wittwe“ in Szene aehen. 


Poffenaufführung, 
Um kommenden Sonntag Abend 
joll in Hörbers Halle, Nr. 2131 
Blue Island Mpenue, nahe 21. 
Place, zum Benefiz für Linda Schmidt 
die vieraftige Gelangspoife „Hands 
wert hat einen aoldenen Boden” bon 
Ely und Merel, Mufit von Franz 
Brandt, aufgeführt werden. Die Be- 
nefiziantin mird die Rolle der Ber- 
liner Budikerin Friederike Sengebuſch 
ſpielen, und die übrigen Rollen ſind 
zum Teil mit geübten Kräften beſetzt. 
Die Spielleitung hat Herr Julius 
Löffler, während Herr Karl Böhler 
den Taktſtock ſchwingen wird. Re— 
ſervitte Sitze ſind zu 50 Cents beim 
Hallenverwalter zu haben, Gallerie— 
pläte koften 25 Cente. Gin Tanz 
fränachen wird Sich der BVorftellung 
enfchließen. Die Benefiziantin wirkte 
früher an dem von Direktor Hepner 
aeleiteten Theater mit und ift in den 
Vereinsfreifen der MWeftfeite eine fehr 
befannte und beliebte Perfönlichteit, 


Studium und Liebe, 

Nach Ablegung feiner. Prüfungen 
im Dartmouth College fam Paul R. 
Soule aus Winnetfa geitern nad) St. 
Joſeph, Mich., und verlangte beim zu» 
tändigen Beamten eine Lizens zu fei- 
ner Berheiratung mit Elifabethb 9. 
Bedler, Tochter von Frau Elbridge H. 
Bedler, 502 Roscoe Str, Der Beamte 
überredete den jungen Mann, bis zur 
Ankunft der Braut aus Chicago zu 
warten. Ein paar Stunden fpäter 
erlangte das Paar die Lizens und lieh 
fih von Baftor U. W. Buſhnell von 
der Eriten Kongregationaltirche in St. 
Sojeph trauen. 


— — ç — — — 


— Ballgeſpräch. — „Haben Sie 
ſchon mal an Jemand 'nen Narren ge⸗ 
freſſen, Fräulein?“ 


Gegen graues Haar. 


Ich ſage Euch koſtenfrei, wie Ihr Eurem 
Haar die natürliche Farbe der Ju⸗ 
gend wieder geben könnt. 


Keine Färbemittel oder andere ſchädliche Me— 
thoden. Wirtung in vier Tagen. 


Laßt Euch bon mir Loftenfrei volle Einzelhei— 
ten ſchiden über eine unſchädliche Füſſigleit, 
die Eurem Haar ſeine vatürliche Farbe wieder⸗ 
gibt, ganz gleich was Euer Alter oder die Ur—⸗ 

ſache des Ergrauens iſt. 

Es iſt lein Färbemittel. 

Seine Wirkung zeigt fi 

A nad) bier Tagen. — Ih 

A Din eine junge rau, 

A die borzeitig grau und 

' “ ausfebend wurde mit 

#27, aber ein wiffenichaft« 

idee Freund erflärte 

ir eine einfahe Mes 

 tbobe, die er nach jahre» 

7 langem @tudium _ ents 

bedt Fatte, Tb folgte 

Se Rat, und in fur» 

Seit Hatte mein 

2 . Gear tatfähhlich feine nas 

türlihe Farbe wieder, twie in meinen Mäd > 
tagen. Die "Methode a, 
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und feine kun zn 2 
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Im Countyrat. 


Die Bargenfaktion, im Sattel, ge: 
ftattet fich allerlei Scherze. 


Bilfscountyanwälte abgeidhafft. 


Yener Richter für die Prozeffirtung an- 
geblidher Wahlbetrüger gefunden, — 
Entwurf für die Bewilligungsvorlage, 
— Die Außenparfs, 


Im Gountyrat hat e3 geftern zii- 
[hen der demofratifchen Mehrheits- 
faftion Bargen = Ragen = Burg und 
Andbang und der aus Präfident 
MeEormid, dem demokratiſchen 
Kommiffür Moriarity und den 
fünf Fortfchrittlern auß den Land- 
biftritten beftehenden Minderheit die 
üblichen Kabbalgereien gegeben. Der 
Staatsanwalt Hoyne war zur Gtelle 
als Rechtsbeiftand für Barten, Ragen, 
Burg und Genojjen. E35 murbe ein 
„Belhluß”" angenommen, daß der 
Staatsanwalt fortfahren folle, „bie 
Machenſchaften des Sonderſtaatsan— 
walts John E. Northup und ſeiner 
Sondergrandjury“ zu unterſuchen. 
Ferner wurde beſchloſſen, keine Rech— 
nungen des Sonderſtaatsanwalts zu 
begleichen, ſolange dieſer nicht genaue 
Auskunft gibt über Herkunft und Ver— 
wendung der ihm bisher zugefloſſenen 
Mittel. Es wurde ſchließlich auch 
noch verfügt, die Poſten der Hilfs— 
counthanwälte abzuſchaffen, und der 
Staatsanwalt wurde angewieſen, Klar⸗ 
heit zu ſchaffen in Bezug auf angeb— 
liche Unregelmäßigkeiten, deren 
Hilfscountyanwälte ſich in Gteuer- 
pfändungsverfahren ſollen ſchuldig ge— 
macht haben. 

Einige Beſchlußanträge ſcheiterten 
an dem Fehlen der für Finanzmaßnah— 
men erforderlichen Zweidrittelmehrheit. 
So gelang es z.B. der Mehrheitsfaktion 
nicht, den angeſtrebten Ausgleich mit 
dem Countyſchatzmeiſter O'Connell 
herbeizuführen; und auch der Hilfs— 
ſtaatsanwalt Mahoney erhält vorder— 
hand noch keine Bezahlung für die Zeit, 
während deren er in dem Wahlkonteſt 
Cunnea gegen Hoyne lediglich die pri—⸗ 
vaten Intereſſen des Herrn Hoyne ver— 
treten hat. Ob er für dieſe Zeit Gehalt 
zu beanſpruchen hat, ſoll ein Dreier— 
follegtum von Richtern entjcheiben. 

Die‘ Minderheitsfaltion Tehte es 
durch, daß Präfident Me&ormid zum 
Mitglied des Ausfchufles ernannt wur- 
de, welcher den Betrieb des County: 
bofpitals unterfuht. Die fünf Kom- 
miffäre aus den Lanbbezirken wollten 
ihre Stellungen in den ftändigen Aus- 
fhüffen des Rats niederlegen, doc) gab 
die Mehrheit das nicht zu. 

Der Staatdanmwalt murbe beauf: 
tragt, neue Gefchäftsregeln für den 


| Countyrat auszuarbeiten. 


Der Sonderftaatsanwalt, 


Während Barken, Ragen und Ge: 
noffen mit Hilfe ihres Rechtsberaters 
Hohnhe gejtern bemüht waren, bem 
Sonderjtaatsanwalt Northup meitere 
Steine in den Weg zu rollen, traf Herr 
Northup Vorkehrungen für die Ver: 
handlung bes zweiten Prozefies gegen 
angebliche Wahlbetrüger. Da zwei bon 
den fech3 Angeklagten in diefem Ber: 
fahren den Richter Burke (und zugleich 
die Richter McDonald und Pam) als 
boreingenommen beanjtandet haben, 
mußte ein anderer Richter gefucht mer- 
den. Diefer hat fih nun gefunden, 
und zwar in ber Perfon des Superior: 
richter8 Foell. Vor diefem joll mit ber 
Verhandlung des Falles am Donners- 
tag begonnen werben. 


Die Baushaltsvorlage, 


Der Eountyrat muß, einer * 
aigen gefeblichen Bertimmung gemäß, 
fpäteftens am 1. März alle erforder- 
lichen Bewilligungen für den Haushalt 
des County machen, Die Ziwietradt, 
welche in der Behörde herricht, mag 
verhindern, dab biejer Beitimmung 
nachgefommen wird. Der Kämmerei- 
verwalter Frank ©. Ryan hat indefjen 
dem Rat geftern feinen Entwurf für 
die Bewilligungsvorlage unterbreitet. 
Diefer fieht Ausgaben im Gefammtbe- 
trage von $13,561,714.40 por. Auf 
Gehälter entfallen hiervon die folgen- 
den Poſten: 

Verwallungsabteilung des Countyrais; 

Kü —— — —— 

w .... 3 

Einfbärınpäbebörde 
Nepilio BEE 
Shabanıt .. 
Gonntolanalei . 
Mealitralut ..... Bnnnsessunn0sennnen 
Kreisgerichts fanzlei — 
Kanzlei des Superiorgerihts... 
Sftanalei des ——— 
Kanzlei des —— 
Kanzlei des — — 
Noronersamti u... so. ...... 
Sheriffsamt ...... 
Armenanſtalt 
Countyboſpital .... soons0ue 
Srnientpflege su * 

Aſyl des Fugendaerichis. 4,325 
Yurfichtöbeamte des ge 120,960 
Bobltätigleitdanftalten 804,532 


Zur Beratung über bie Vorlage hat 
Vorfiper Maloney vom Yinanzaus- 
ihuß diefen für Heute Nachmittag ein- 
berufen. 

Bedingte Erlaubnif. 


Wie aus Mafhington gemeldet wird, 
bat das Kriegäminifterium fich einver- 
ftanden erflürt mit der vom Kongreß 
abgeordneten Mann eingebrachten Vor- 
lage in Bezug auf das Chicagoer See- 
ufer. Nach diefer foll e8 der Stabt 
Chicago, bezto. der zuftändigen Park: 
bebörbe, geftattet fein, den Grant Part 
mit dem ZJadjon Part durch Parkan⸗ 
lagen längs des Ufers mit einander zu 
verbinden, und entſprechende Außen⸗ 
parts auch jüdlih vom Yadfon Part 
zu fchaffen — jedoch nur unter dem 
Vorbehalt, daß dieſe Anlagen wieder 
befeitigt werben müffen überall da, mo 
De Hafenanlagen im Mege fein mögen, 

—* u ſchaffen ſich ſpälerhin als not⸗ 
wen ig erweiſen mag. 


nr Ba ann - Mime | 


Dat DW 


E—— 


Oenry Grtenedaum geotben. 


Tod eines der ältefen und — 


Anſiedler von Chicago. 


Im Alter von 80 Jahren, von denen 
er 65 in Chicago verbrachte, ift geftern 
Henry Greenebaum in feiner Wohnung 
Nr. 4059 Süd Michigan Abe. geſtor⸗ 
ben, Der Tod hat hier ein reiches Le— 
ben beendet, denn Herr Greenebaum 
ftand nicht nur ald Bankier und ala 
Leiter des hiefigen Zieiges der Equi- 
table Life Affurance Company, im öf- 
fentlichen Leben, melches ihn in enge 
Berührung mit herborragenden Ber- 
fönliteiten brachte, jondern er mat 
auch ein Liebhaber und feiner Kenner 
von Kunft und Literatur und nicht 
zum MWeniaften befannt wegen feiner 
Menfchenfreundlichteit und Mildtätig- 
keit. 

Er war am 18. Juni 1833 in Ep- 
pelöheim in Hejjen geboren und folgte 
im Alter von 15 Jahren feinem Bru- 
ber Elias nad Amerifa. Nach mehre- 
ren Jahren, in denen er als Klerk bei 
Stift & Co, arbeitete, organijirte er 
die Bank von Henry Greenebaum & 
Eo. und fpäter die German National 
und die German Sapvings Bant, die 
beide im Xahre 1877 aufgelöft mwurbeit, 
Seitdem ift er Vertreter der genann= 
ten Verficherungsgefellihaft geweſen. 
Herr Greenebaum war Mitglied der 
ehemaligen freiwilligen Feuerwehr und 
bat auch einmal dem Stabtrat ange- 
hört. Er trat als Nebner für bie 
Kandidatur von Stephen U. Douglas 
auf, und bei Ausbruch des Bürger: 
frieges rüftete er ein Regiment aus. 
Seit der Beendigung bed Krieges hat 
er der republitanifchen Partei ange- 
hört. Im Jahre 1868 war er Mit- 
glied des Elektoralausfchuffes, welcher 
Grant zu erwählen hatte, unb drei 
Yahre fpäter führte er den Vorfik bei 
ber Feier anläßlich des Friebensichluf- 
fe2 zmwifchen Deutfchland und Frank» 
reih. Zu Anfang der fiebziger Jahre 
war er Mitglied der Weftpartlommif- 
fion. An der Gründung bed B’nai 
B'rith Ordens und der Ziondgemeinbe 
auf der MWeftfeite hatte er Anteil. 
Seine Lebensgefährtin, Emma, geb, 
Hyman, mit ber er fich im Jahre 1858 
bermäblte, ift ihm vor fünfzehn Jahren 
im Tode porangegangen. 3 über: 
leben ihn fein hier wohnender YOjähtri- 
ger Bruder Elias und fein Bruder 
David in New York. 

Hermann &. Lemte, ebenfalld ein 
alter Chicagver, fowie Veteran des 
Bürgerfrieged, wurde in feiner Woh- 
nung, Nr. 1021 Afhland Boulevard, 
bom Tode abberufen. Er war por 77 
Nahren in Deutichland geboren und 
trat faft unmittelbar nach feiner An- 
funft in das 34. Illinoiſer Infanterie— 
regiment ein, Geit dein Kriege war 
er Präfident der Lemte Medicine Co. 
Er hinterläßt fieben Kinder. Die 
Leiche wird am Donnerstag Nachmit: 
tag um 10 Uhr von der Wohnung nad; 
ber Salemtirche, Wafhburn Une, und 
Lincoln Str., gebradit, wo eine To- 
tenfeier ftattfindet. 

Nach längerm Leiden flarb in feiner 
Wohnung, Nr. 5606 Sheridan Road, 
Sohn Gately, Präfident der John Ga= 
telyg Company, im Alter von 57 Jah: 
ten. Ursprünglich zur Anmaltslauf- 
bahn beftimmt, gründete er vor 30 
Sahren ein kleines Kleivergefchäft, das 
exite, in welchem man einen Anzug für 
$1 Anzahlung und möchentliche Ab- 
zahlung von $1 kaufen konnte. Here 
Gately .hinterläßt eine Wittme, die 
Tochter Therefe und den Sohn Ralph. 


— — —“ 


Sommermilchpreis. 


Die Milchfarmer ſetzten geſtern in 
ihrer Verſammlung im Hauptgebäude 
der Y. M. C. A. den Spmmerbver- 
kaufspreis auf 12 Cents die Gallone 
feſt. Da das Angebot ſtärker iſt als 
je, konnte die Abſicht der Farmer, von 
den Milchhändlern die Hälfte des 
Kleinverkaufspreiſes von 8 Cents das 
Quart zu fordern, vorläufig noch nicht 
ausgeführt werden. 


— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Chicago Grocerd® & 
Buthers’ Affociation gibt 
morgen Abend in der „Drill Hall“ des 
Sreimaurertempels ihr 25. ZJahresfeit, 
beftehend in Ball und Kartenfpiel. 
Lebteres ift auf die Stunden zwiſchen 
9:30 und 11 Uhr feitgefegt, der Ball 
beginnt um 9:15 Uhr mit der Polo- 
naife. Der Eintritt koftet für Herrn 
und Dame $1. An der Spike der ver- 
ſchiedenen Ausſchüſſe, welche das Feſt 
vorbereitet haben, ſtehen die Beamten 
des Verbandes, die Herren: Wm. F. 
Maroſe, vrafibent; Robt. Miller, A. 
C. Buſche und Albert Beitz, Vigepräfi- 
denten; Oskar M. Kling, Schagmei- 
fter; 9. F. Peterſen, Sekretär. 


Befeitigt Erkältung 
in wenigen Stunden 


Frite Dofis von „Pape'd Cold 
Kompound“ Iindert alles 
Elend der Grippe, 


Bleibt nicht verftopft! 

Hört auf, zu fchneuzen umb zu müts 
en! Eine Dofis von „Pape’3 Cold 

ompound“, alle zwei Stunden ges 
nommen, bi3 brei Dofen genommen 
imorben find, befeitigt das Grippe⸗ 
Elend und beendet eine ſchwere Erkäl⸗ 
tung ſowohl im Kopf, in der Bruſt, im 
Körper oder in den Gliedern. 

Es öffnet ſchnell verſtopfte Naſen⸗ 
löcher und Lufiröhren, beſeitigt üblen 
Auswurf oder Naſenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfheit, Fieber, wunden 


* ‚ Schnupfen, Wunbheit und Steife | 


— 
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‚ die 


end Bun Pu Senn. 


Som Grundeigentumbmärtt, 


Chicago Citte and net Co, vermittelt 
verfchiedene aroße Anleihen. 

Die Albert Dieinfon Co., welche ihr 
großes Sämereigefhäft nach der 85. 
Straße nahe dem Abmwafferkanal ver- 
legt, Hat bwerch Vermittlung der Chi- 
cago Zitle and Truft Co. auf ihre dor- 
tigen Anlagen, - fowie auf ihren Ge- 
treibefpeiher an &, Elarf und 16. 
Straße eine Anleihe im Betrage von 
$1,500,000 aufgenommen. Das Dar- 
lehen foll mit 5 Progent verzinft und 
u zwanzig Jahren abgetragen imer- 

Eine Anleihe von $200,000 haben 
Henry, Frederid und Walter U. 
Schaaf bei der Chicago Title and 
Truft Co, auf ihre Liegenfhaft an der 
Wabafh Avenue, 160 Fuß füdlich vom 
Yadfon Boulevard, aufgenommeit. 

350,0000 haben Charles 9. Hill 
und Horace Wright Eoot, als Verwal: 
ter der Nachlafjenfhaft von Martha 
©. Hilf, von der Chicago Title and 
Truſt Eo. auf das Grundftüst an der 
Sübdmeftedle von S. Water und Dear: 
born Straße entliehen. 


S. Snomwhoot hat von Eyra B. Yahr- 
ney für $40,000 eine 150 zu 158 Fuß 
mefjende Bauftelle an der Nordieftede 
bon Kedzie Avenue und Yadfon Bou- 
levard gefauft, Er will darauf einen 
einftödigen Bau aufführen Iaffen, der 
zwölf Ladenlokale enthalten wird, und 
einen zmeiftödigen, der unten für Las 
den= und oben für Bürogmede einge: 
richtet werben wird. 


Zum Preife von angeblih etwa 
580,000 Hat Martin J. Iſaacs von 
Louis Roſenbluth das Zinshaus 
5125 31 Greenwood Abvenue erſtan⸗ 
den. Als Teilzahlung hat er das Zins— 
haus 4637—39 Prairie Abenue in 
Zaufch gegeben. 


Einen großen Ladenbau beabfichtigt 
Trederid M. Murphy auf der 175 bei 
175 Fuß meffenden Bauftelle an der 
Norbiweitede von Main Straße und 
Hinman Abenue in Evanfton auffüh- 
ren zu lafjen, die er zum Preife von 
angeblich $50,000 von Robert 2. 8. 
Eldridge gekauft hat. Als Teilzahlung 
bat er feinen auf $20,000 bemerteten 
Pachtkontrakt auf das Grundſtück 
—— W. 68. Straße in Tauſch ge— 
geben 


Das hypothekariſch zum Betrage 
bon $17,500 belaftete Grundftüd nebft 
Zinshaus 5422—24 Univerfity oe: 
nue ift von Erie ©. Ruban zum Preife 
bon $32,500 an John VB. Stewart ver- 
fauft worden. 

Der frühere Steuereinfhhäper Oscar 
Hebel hat von Benjamin 9. Marſhall 
zum Preiſe von angeblich 811,000 eine 
70 zu 149 Fuß große Bauſtelle an 
Dearborn, zwiſchen Goethe und Schil— 
ler Straße, gekauft. Er will dort ein 
elegantes Zinshaus bauen laſſen. 

Für angeblich $15,000 hat T. Bar- 
bour Brown von Yohn ©. Miller das 
Grundftüd Nr. 1443 N. Dearborn 
Straße nebft dem darauf befindlichen, 
zwölf Zimmer enthaltenden Wohn: 
haus gefauft. 

Das Zinshaus 837—89 Laivrence 
Avenue ift zum Preife von $95,000 
bon Eugene €, Kirk, in Sandiwid), 
SU., an Thomas PB. Sullivan verfauft 
worden, der als Teilzahlung da3 
Grundftüd nebft Wohnhaus 4823 
en Avenue in Taufh gegeben 

at 
Zu nicht game Preife Haben 

—* E. Schubert & Co. von der 
Krauſe Savings Bank das Geviert 
zwiſchen Armitage Ave. Cortland 
Str., Kolin und Rot tner Abe. gekauft. 
Sie haben das Land in 30 Fuß breite 
Bauftellen aufteilen Iaffen und werben 
biefe bemnädhit auf den Markt bringen. 

©. X. Straus hat ein 7414 bei 98 
Fuß meflendes Grundftüd an 71. Str. 
100 Fuß öftlih von Wentworth Abe. 
nebft den darauf befindlichen Bauten 
für $30,000 an Paul 3. Ballmann 
verfauft, 

Das Zinshaus an der Südweſtecke 
von Perry Straße und Thome Ave., 
hypothekariſch belaſtet zum Betrage 
von 819,000, iſt von Robert H. Good 
zum Preiſe von 825,000 an Lillie 
Noble verkauft worden. 

— — —— — — 

Alle Männer und Frauen, die von Ihrer 

pi y Wohnung ans nicht regiftrirt find, 

en fih heute in hie Stammtliften 
ihres Wahlbezirfs eintragen lafien, wenn 
fie in der Vorwahl für Nominirung von 
Stadtratsfandidaten ftimmen wollen. Die 


Negiftrirungslofale find bis neun Nr 
Abends nedffnet, 


— — — — 


ſMlub des Deutſchen Theaters. 


Deutſche Künſtler bei Bankeit und Canz 
im „Roten Stern”, 


Der von Mitgliebern bes BHiefigen 
deutſchen Theaters Früzlich ins Leben 
getufene Klub veranftaltete geftern in 
den oberen Räumen be „Roten 
Stern” an N, Elart Str. und Germa- 
nia Place feinen erften gefelligen Abend 
bon größerem Umfang. Eine Anzahl 
bon Banden der Mitglieder und bes 
Iheater3 mar bazu eingelaben. Bei 
der Tafel führte Herr Mülhan dem 
Borfig; er hielt eine Begrüßungsan- 
Tprache und ftellte Herrn Löwenfelb als 
Spruchmeifter vor. Trinkſprüche brach⸗ 
ten bie Herren Koppee, Körner, Höch- 
fter und Babft aus, Herr Brintner hielt 
Feſtrede und trug ein Bumorifti- 
jched Gebicht vor, und Frl. Erone hielt 
ebenfalls ee Anfprace. Direktor 
Haupt, ber Anregung zur Grün- 
Dunn 55 Klubs gegeben hat, fprad) 

ntwefenden den Dant für ihre Be- 
teiligung aus. An das Mahl == 
en, Tanz und gemütliches Beifam- 


Ehieagoer Aunfwerte. 
Yen er tag rd im Run 
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Gelderfparende Bargains für Mittwod pers 
Donnerftag, den 4. und 5. Februat. 


2500-2810 | W. North Ave. 


Zwei Blods weitlich von Weiteren Avenue. 


Bafement:Bargalns. 


Spiten und Stidereien, 


Nr. 3 arohe Sorte Wafchzuber, aus , Shadow Spisen Bands, 4 und 5 Boll 


alvanifirtem Eifen, mit Wringer- 
— regulurer 750c Wert, 

ſpezieller Preis........... 
Vollſtandige JInverted Gastichter, mit 


Half Frofted Glode und Mantel, 1 9 
fertig zum Gebrauch.......... c 
a 


Argo Glanz: Stärke, 

3 Andete Miscnune 
Gedar Bolitur, zum Bolieren bon 
Möbeln, Holzwerf oder Fuß 39 
böden, 50c Flafche, pezieil c 


| 


während dieies Verfaufs... 3 £ . 


webten 


—2 Lu hübſche Moden, ſoeriell 
"49%. sgaı e Stiderei für Rorfeti-Bepüge, 


breites Warp und gutes R 1 ‚1Te 
4538ll, Stiderei-S 

ſehr —2* Mufter in hü he Ye — 
Spitzen; es find 75c, 1.00 unb 
1.25 Moden, während biefes 


Verkaufs 


c 
Shadow Spisen-Flouneing, 15 Zoll 
breit, neue Entwurfe und eine 19 
vorzügliche Auswahl, ſpeziell, zu € 


Männer-Arbeitshofen. — Kleider-Abteilung, eriter lost. 


Arbeitänofen für Männer, aus befon- 

ders Sr 2 ern Stoffen 
emacht, reguläre : er t 

» eziell Br 48 


Arbeitshofen für Männer, aus dunfel- 


grauem Worſted, ſowie netten Hairline⸗ 
Streifen, reguldre 3.00 und 2 4 8 
3.25 Werte, ſpeziell zu 


Jährlicher Muslin- und Bettücher⸗-Verkauf. 
Wir haben nur Platz, um einige der vielen Bargains, die wir bieten, anzuführen. 


363Öll, gebleihtes Muslin, 
finifbed, fertig zum Näben, 6: 
j Will ansuoussssesonenesnene 20 


363811. ungebleihtes Muslin, 5. 


fhwerer runder Faden, fpeziell..... 
Bettuchzeug, fpegtellanunssunsen 22: 


weich 


24 Dard breites gebleichtes 


45x36 beftidte Kiffen-Bezüge, and 
febr autem Muslin — 19 
2e Werte, ſpeziell.. ...... 8 


42x36 gebleichte Kiſſen⸗ 
Bezuge, ſpeziell ie 
45x36 gebleichte Kiffen 
Bezüge, ſpeziell 


3 


2. Floor Bargains. — Wunderbare Werte. Große Erſparniſſe 


Kimonos für Damen, aus guter Qual. 
Velour⸗Flanell gemacht, Satin beſetzt, 


mit großem Kragen; reguldrer 
2.75 Wert, ſpeziell. 1. 48 


81438 für Damen, aus Blue 
Bell Chepiot gemadht; en 98. 
aufwärts bis zu 42, fpeziell 


Korjetts für Damen, aus E sul 
gemadht, ſpitzenbeſetzt, ſpeziell.. 


Briefkaſten. 


A. E. — Bis zum Jahre 1879 wurden die 
Geſchäfte großen Teils durch eine beſondere 
Abteilung des Reichskanzleramtes geſührt, der 
höchſte Verwaltungs beamte in Elſaß-Lothringen 
war ein Oberpräſident, erſt 1879 wurde in der 
Perion des Genteralfeldmarfhalls don Mans 
teuffer der erite Etattbalter ernannt, — Dur 
a de3 Aulturlampjes war Paul Melcher⸗ 
Erzbiſchof von Köln. 


8. &. — Eie fönnen fich regiſtriren laſſen, 
müffen aber eidlih erhärten, dab Ete den Bür- 
gerdrief noch dor der Vorwahl erhalten twerbdeit. 

F., Sed rg Er. — Eine derartige Anfrage 
ift uns nicht augegangen, jchifen Sie ſie noch— 
mals ein, 


S. 100, — Mir find fiber die Verbältniffe 
in Bumas, Texas, nicht unterrichtet, ed erfcheint 
dort auch feine Zeitung. 


Alter Lejer — Ein „Half Dime” 
Sabre 1856 bat Teinen befonderen Bert. 

W. K. — Das Kanonenboot „Illis“, welches 
bei dem Boreraufſtand ſchwer beſchoſſen wurde, 
war der Erfaß für das Kanonenboot gleichen 
Namens, das am 23. Juli 1806 mit 4 Offizieren 
und 68 Mann bei dem Aap Schantung an der 
Kinefifhen Küfte in einen Sturm geriet, ftrans- 
dete md unterging. 

9. Bf. — Ba Ihr Stiefvater erit Bürger 
wurde, nahdem Sie bolliäbrig, wurden, fd. miütf- 
jen ie um den einfommen. — 
Belfer wäre &3, wenn Eie einen anderen Zets 
gen beibringen fünnten, al$ Ihre Mutter, 

Abendpoſtleſerin. — Eie mülfen die 
Antwort an die Expedition der Abendpoit_ eins» 
fhiden, 3. ®. „A. 8. 100, care of Abendpoft“, 

MY. T. 100. — Warum follte e3 berboten fein, 
mit Medilamenten und Iheeforten zu handeln? 

A. F. — Deftillateure, die weniger als 500 

Faß das Jahr brennen, müffen eine Binnen— 
teuer don $100 zahlen; folhe, die mehr ber» 
ftellen, von $200, — Einen folden NKeffel er: 
balten Cie wohl bei der Gög Co, Elybouen 
Abe. und Willow Etr, 
‚E © — ir fünnen Ihnen nicht fagen, wic 
in diefem Falle das deutihe Gefeg lautet, nuc 
ein deutfhher Nechtdanwalt Fünnte Ihnen ben 
gewünſchten Auffhluß geben. 

Rob. 8. — Wir find nicht im Beliß eines 
Nezeptes zur Herftellung don Möbelvolitur, 

AD. R — Die Firma Teih & Eo., Jrbing 
Park Blvd. und Eaſt Ravensiwood Bart, madt 
ſolche Arbeiten. Wir kbonnen Ihnen über 
auftraliiche Zeitungen feinen Auffhluß geben, 

E. ©. — Die Savage Bros. Co. 219 W. 
Michigan Str., erzeugt Maſchinen für den Kon—⸗ 
ditoreibetrieb, wahrſcheinlich lönnen Sie dort 
auch eine derartige Maſchine erſtehen. 


Henry J. — Eine Abſchrift des Toten— 
fheins erhalten Sie im Gefundbeitsamt, a 
mer 707 der Stadthalle. Die Gebühr wird Tau 
mehr a 50 Eents betragen, 

9 €. — Iener Anwalt war im eriten Thatos 
Prozeß einer der Verteidiger, mehr lönnen wir 
Shnen nicht fagen. 

Kari M. — Da Eie leine GelbiteiniHäbßnn, 
einiidten, fo find Cie bon der Nilefforen- 
bebörde nah deren Gutdünlen eingeichägt wor 
ben, und 3 bleibt Ihnen jept nichts anderes 
übrig al3 zu bezablen. VBerfäumen Eie 3 in 
diefem Srübjahr nicht, 6 ein Einihäkungs- 
formular zu berichaffen, falls man Ahnen 08 


nicht aufchieten follte, otrft geht es Ihnen im 
nädften Jahre gerade fo. 


2. 2. — Cie fFünnen nad Ablauf bon zwei 
Dahren — in Ihrem Palle aljo jegt — auf 
Scheidung Magen; aber wenn Sie fich berbeira- 
ten, ohne geihieden worden zu fein, maden &ie 
fih der Doppelehe fhuldig und laufen Gefahr, 
ins Zuchthaus gefhidt zu werden, 

Ri. DB. — — Wir lönnen Ihnen die Adreffe 
jener Saartonic-$irma nicht angeben, Yönnen 
Ihnen auch nicht jagen, wer fshnei die Mittel 
zue Ausbeutung Ihrer Erfindung liefern 
würde. 

Aengſtliche, — Selen Sie umbeſorgt, 
damals war das Geſetz noch nicht in Kraft, durch 
welches das Stadtigericht ins Leben gerufen 
wurde, der Friedensrichter war alſo volllommen 
zur Bornahme der Traunmg berechtigt. — Falls 
der Preis 31000 oder mehr betrug, wird der 
Verlauf berichtet worden ſein, Sie haben es 
wohl überſehen. 


Sedan. — Wenn nur Sie laut Abmachung 
mit der Bank zur Bebebung des Geldes berech⸗ 
tigt ſind, ſo lann feine andere Perſon Geld 
auf Ihr Konto beheben, auch nicht Ihre Frau 

MilmauteeApde. — 1) Sie mühten Durch 
einen Anwalt, der bort anfälfig ift, eine Klage 
—— laffen, und awar in dem betr. Bums 

deögeriht. 2) Wir willen nicht, wo fich eine 
folde Fabril befindet, — 3) Mit dem deutfhen 
SHofpital ift eine Freeillinit verbunden. 4) Es 
ehlt und an Raum md Zeit, um Sbnen bier 
en Unterfdieb gwifdhen diefen Glaubensfagun- 
gen darzutun, 

Beranniın Leſer. — Es 
weder ein Gebaude dieſes, noch ein 
Pa zen 


vom 


ibt Bier 
ähnlich 


$r 2. — Eelbitverftändlih ift 
der Bolt ee 4 — nicht in Böhmen, 

Wettendbe — Die Sieuereinf@ögung bon 
Grundbefig und Yabrbabe im Staate New Port 
betrug im Nabre 1912 $11,131,778,917, die im 
Staat Jllinois $2,199,714,709. 

„Bünfiäbriger Abonnent”. — Sur 
Münsbildung in ber Eondwirtfaft " eürden wir 
ss'nen Desiwm, Zhrem Eohne in eriter Linie das 
Agricultural Sollege, in Mabifon,. Wisconfir, 
empfehlen. Zalfen Sie fi Kamen lommen, 
aus denen alles weitere erfihtlich 1 

€. B. — linferes Wiffens gibt = "weder in 
rn noch in Vladiboftof eine deutiche Zeitung. 

itung. 


wer er 
Rechts anwolt ne —— Nr. 12 8. Dear 
it ade, 


er. @ebä 
dt —— —— Anstunft auf ihm übermittelte 
nfragen: 


G. A. — Ball der Mieter feinen Verbfiich- 
tungen nicht ‚nadhlommt, Tann der Hausbefiver 
derlangen, daß er Zune —* Tagen die 
nung räume. Daran mirb durch bed M 
var. Willen, zu zablen, nicht? geändert. 

— Weder eine Shiefmutter no Stief 
eis * * —— Au N — * 


N Ges Si 
— auf d 


ne 


Kimons-Schürzen für Dam 
guter Qualität Percale gema 
hellen und dunflen Muftern, 
Ipesiell € 
leider fir Damen, aus Meffalines 
Seide gemadt, in Schwarz, Un —* 
Braun, Roſe und Copenhagen; 
und Side Draped Sfirt, Spiten Jo 


und Euff, regulärer 12,50 
ET 00 


. 
in 


D. — Ba &ie die Rolise ** an bie &- 
fellfhaft gurücdgefchict haben, biefe Air 
der Annabme beremtiat, dab ie ar dr &r 
ntenerung eindberitanden waren. Falls * in. 
dıe Prämie zahlen miüffen, fo follten 
türlih für alle Fälle eine neue Roltze Ge 
ien laffen an Stelle des von hnen ide 

Weife zerriffenen Dofumenis, 


— —— — — — 
Selbſtmord in der Zelle. 


In ſeiner Zelle im ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe hat geſtern Abend der 
jährige James Jackſon, Nr. 9118 
Buffalo Ave., fich erhängt. 
toner ift benachrichtigt morben, 

—r — 

— Modernes Mädchen. — „Es war 
einmal ein Bauer, den bie Ernie zus 
friedengeftellt hatte.” 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bark — — 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT {:::: wer um 


Sonntag Radmiitag 
Herolds Orchester, 
nen 


CcoLU Rauqen a MBIA 
GElar! und Madifon DE 
u °o L D Ei N ro o K 
Preife: Mat. 150 bis 750; Abends 26c bis Bi. 
— — — — —— ee 
verlaufen, Jolan e der Vorrat reiht, für = 


1.00 per der Sie meilten Romane baben 1 
efte und find neue Ausgaben, Preidliften frei, 


Kirsten & Hill 
2295 MILWAUKEE AVENUE, 


Werdet ein — 


Keine Schneiderlenntniß nötig. —* Bein 
neies Seichärt,das $25 Bis $50 die M 
Perfönlicher Unterrit von Meifter-Zu 
am Tag oder Abends. Keihte 0 ——— 
Sprecht vor oder ſchreibt an 


Master Cutting System 


Suite 597, 29 &, Laßalle. 
in28didofaim 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Auaben, 
(Anzeigen u unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 
Berlangt: Nunger nüchterner Mann als 
nitorbelfer; muß Boiler beforgen jönnen, 
$25, Zimmer und Board, 4456 N, Hacine An 


Verlangt: Schneider, erjter Alaffe — 
934 Wediter Avenue, 


" erlangt: Ein gi Jun e mit etwas Erfahrung 
an Cales. 3525 &, Halfte Str. 


Verlangt: Junge, um die Bäckerei zu erlernen 
Brot und Caled, 4528 Lincoln pe, 


Berlangt: . er Mann mit etwas Erf 
in Bäderet. ie a. Bimmer und 
132 Lafe — “oa Barl, 


— nn m — — 
Verlangt: Junger Zu als Saloon-Borter. 
8848 Eoitage Grove Ave 


Berlangt: Sun 
fahren. 1942 


er Mann, um Bäde 
. Divifion Sir. ee 
 Merlan t: Suter Bäder an Cafes und Nois, 
2741 Brinceton Ave. 
Verlangt: Ein guter Porter für Halle, 1851 
Belmont Abe, 
PVerlangt: Junger —— 
wird ſoſfort aufgenommen. 
Balery, 28808 Broadwah. 
——— — VVVV0 
Verlangt: Zweiter Bäcker. 8008 Archer We. 
——— — —⸗ —ñ —ñe —⸗— — —es —¶ —— 
Verlangt: Junge, um in ber Bückrel 
beiten, 4932 Armitage 9 Ave, ” 
— —— — 
Berlangt: Burdans erf ———— Janitor: 
beſte Referenzen baben un — 
56 ig North Chicago oft » 2551 
Verlangt: Junger 35* ——— und 
Hausarbeit, Aırto zur Bohlen us Selgung 4 
beforgen, Abr.: W, 863 Wbenbpeoft, 
—— Segen, um Radıs — 
J. —— 3057 
— Eliton rs 2 Abe. 
Ar* lzarbeiter an — — 
Arbeit. R. Clark Sir. und Mon 
.. Glart ©tr. und Bieniupe IE 
un pr Ein Nunae mit eimad Erfahrung 
n Gaf 2503 ®. Chicago Abe, 
Berlangt: va er Junge, 
ee Eee 
Diberfen —— — 
Pr t: _ Mann 
n&% 
9 Alters 


gene 


18- 
Der Ro: 


— —— 





Berg 


gung Besweiſer. 


— — — 


Theater. — Maslerade“. 
— Burlesle. 
era Houſe. — Mearlh Mar⸗ 


„The Old Homeſtead.“ 
Zauberlünſtler Thurſton. 
„Ihe Cunfbine Girl,“ 
Harry Lauder. 

„Madame Preſident.“ 

ter, — „Ihe Spedled Band.” 
dgarten. —. Jeden Abend SKon- 
Moſchines Orcheſter. 

o u ſe. — Jeden Abend und Sonntag 
tags Konzert. 


Stellungen ſuchen: Männer und 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein folider Bäder, der in jedem 
Artifel aut. geiibt ift, ſucht Stelle in Türzefter 
Zeit; Tann zweite Hand vertreten; am liebiten 


für längere Zeit, Andreas Miesieta, 555 Weit 
18. Straße, dido 
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Berlangt: Franen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Süden und Fabrilen. 

Berlangt: Finifhers an Sad Coats, 
heller, reiner Shop; gute Bezahlung und 
beftändige Arbeit. Nadızufragen bei 8. 
Kuppenheim & Go., 2536 S. Weitern Ave. 

Verlangt:" Gutes Mädchen für Bäderladen. 
3129 Urmiragıe Avenue, 


— 

wg 

so 
2 
=.” 
os 


vb 
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— 
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(Fortfekung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Cent das Wort.) 
Scrlanat: 


Berlangt: Dff Breijers an Sad Coate, | „cn 
eller, reiner Shop; gute Bezahlung und | _" DINEN. 
i i Hachzufragen bei ®. | 
2536 ©. Weitern 


4 Mädcben zum nähen an Power: 
633 Webſter Avenue, 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
lann Zuſchneiden und Anpaſſen erlernen. M. 
Rupp, 716 North Avenue. 


Verlangt: Mädchen als Tabalſtripper oder 
um zu Lernen; guter Lohn. Meyer, 62 Oſt 
31. Str. mdi 


Verlangt: Ein Painter und ein Carpenter. — 
7342 Harvard Ave. 


Verlangt: Schneider, der Abends das Zuſchnei— 
den erlernen will. Nachzufragen Zimmer 536, 
20 S. La Salle Str., nahe Madiſon. dimido 


Verlangt: Mädchen in Zigarrenliſtenfabril 
zum lernen, oder ſolche, die Erfahrung haben. 
Zu erfragen: 116 W. Snperior Er, ſomodi 
Berlangt: Junger Mann, um in der Bäderei 
on Brot und Rolls zu helfen, Gde Boll und 
Loomis Str., Saloon. 


Hausarbeii. 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Héeim, beſter Lohn. 1101 S. Crawford 
Ave. Tel.: Kedzie 5695. 

—f — — — — — 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
genteine Hausarbeit, fofort. 6020 Bernon Ave. 
Zelephon: Wentworth 3712. dimido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—— .Borauſprechen im Saloon, 2833 Archer Abe. 

Verlangt: Haus⸗zu-Haus Solicitors für Pa— a — Himdo 

tent Seniterreiniger, Yobn oder Kommiilion, ® 


Preito Sales Co., 312 W. Madiſon Str. Serlanat: Ein autes, ftarfes Mädchen für all» 


qemeine Hausarbeit, feine Säle; guter Soon 
und guies Heim für die rechte Perion. Mrs. 9. 
Schmidt, 1851 N. Spaulding Ude. 
erlangt: Neltere Frau, Ungarin oder Slu> 
| tin, um- ein Kind zu beaufflictigen. 816 Rees 
Straße, 


Berlangt: Starter Junge an Gales, der fhon 
in der Bäderei gearbeitet hat. 1234 N. Clart 
Straße. 


Terlangt: Janitorbelfer mit Erfahrung, ledi- 
ger Manıt. 1332 Granvdille Ave. 


Berlangt: Erfahrener Preifer in Terra Coria 
Beare, 1924 Elybourn Ave. 

Berlangt: Jungen, mwelde foeben die Schule 
abfolwirt haben, lönnen quite permanente Stel 
lungen erbalten, mit guter Musfiht auf fpä- 
teres Abanziren. Nachzufragen bei N. Shure 
&0., 237 ®. Madifon Etr., 4. Floor. 


DBerlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit 
mit;uBelfen, fein waichen:; fleine Samilie; 15 9i3 


Berlangt: 2 Tifpler; fietige Arbeit für gute | 17 Ienre alt. 6357 Reoria Etr., 2. Flat. 


Leute, 2410 Ogden Abe. upper 
Berlargt: Sünges Mädchen zur Mithilfe 
a | Hausarbeit, zufaufe jchlafen. Neumann, 
Berlangt: Männer nnd Frauen. | 2 Seirfield Abenue, 
(BUnzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) —— * 


—— | Rerlerot: Mädchen für Michenarbeit im Ne 
. 2 . tcurant. 2355 MEeit 99, Str imi 
Berlangt: Ehepaar, Tinderlos, Frau für Ki, | Meurant, 3805 tell 22, Str. dimido 
enarbeii, muß etwas fohen lönnen, Mann 3 | a a a er — “ 
ferde zu beforgen umd ſich ſonſt nüblich zu Serum: — zum waſchen und N 
machen. $%50 den Monat, Lintner Balerı Co., | Ein SEEN CHONEAE WER . 


Hei 
1915 


Racine, sis. dimido 

Berlangt: Kinderlofe beffere Familie _fircht 
Mãdchen mit Referenzen für Kochen und Haus« 
arbeit. 3. Notbieild, 4835 Michigan Avenue. 
‚zelephon: Dalland 2796, 


_Serlanot: BZubderläffiges Mädchen für alle 
Hausarbeiten, guter Lohn. 4911 Bincennes Ave, 


erlangt: Ein anftändiges, junges deutiches 
Mitchen für leihte Hausarbeit; guter Lohn und 
antes Helm. 520 Broadiwah, 
* RE Serlamat: Eriabrenes, fauberes Mädchen für 
"Stellungen juhen: Männer und Knaben. | olinemeine Hausardeit: aute einfahe Ködhitt, 
ninzeigen unter diejer Rubrit 1 Tent das Wort.) $7.00. 6810 Bennett Ave,, Tel.: Midway 5340. 
en — 


Geſucht: Guter deutſcher Junge, .Jahre alt, 
ſucht Stelle in Bäckerei. 5211 Aſhland Ave. 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle. 1510 Town Str. 


Verlanat: Eine aute Frau für Küche und all— 
gemeine Hausarbeit: gutes Heim und guter 
Lohn. Anzufragen nach 6 Uhr Abends, 309 
North Ave., Store. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in leiste: semilie, 1403 Wider Parl Apve., Ede 
Evergreen Are. 


Geſucht: Ein junger Deutfcher, nicht ange int 
Rande, fucht Beihaftigung irgend mwelder Art, 
am liebiten im Heiz: oder Mafhinenraum, NM. 
Baumgartner, 3249 Eliton Ave., 2. Flat. dimi 2 

* — Verlangt: Junges Mädchen als Waitreß in 

Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Arbeit als erſte Reſtaurant. 2171 Lincoln Ave., nahe Larrabee. 
oder zweite Hand an Cates; am liebſten Tag— — — 
arbeit. Nachzufragen 36032 S. Wincheſter Ave. Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

— —— — JSausarbeit. Nachzufragen Nord KClarf 
Gefuht: Deutiher Junge, 18 Jahre alt, fuwt | Straße, Etore. 
Eıelle, Bäderei zu erlernen; babe 5 Dlonate | ———————— — — r — 
an Galeö gearbeitet, 3. Kuebed, 2317 Crom— ‚Rerlangt: Fran oder Mädchen für allgemeine 
well Siraße. Hausarbeit. Gutes Heim. 601 Auſtin Avenue, 
Ede Adams, Dat RBarf. Nehmt Madilon Str. 
Gar bis zur Stadfarenze und acht einen PBlod 
fndlih. Tel.: Dat Rarfl 4484. dimido 


3313 


Geſucht: Stellung als dritte Hand Bäcker an 
Brot oder Cales, ſietig. Kelter. Phone: Stewart 
4069. 


Geſucht: Friſch eingewanderter vlagfmith 
ſucht Stelle. Flach, 2031 Orchard Str. 


Verlangt; Eine deutſche Frau, um Vormit—⸗ 
tags den Laden rein zu machen. 240 North 
Avenue. 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 3853 Southport Ave. 


Geſucht: Junger Schloſſer ſucht dauernde 
Etelle. Martin, 1527 Wieland Etraße. | 


Gefuht: Junger Mann fucht irgend melde ! _ ! tat: e 
—— Adr.: WBs64 Abendpoſt. beit, das Kinder gern hat. 4921 Calumet Ave., 
2. Apartm. 


dimido | 
Gefuht: Deutfcher fucht Stelle als Porter oder | — — — ———— 
Sanitorbelfer. 9. Mahmeg, 1011 Willow Etr., , Verlanat; Erfahrenes Kindermädchen für 3⸗ 
Cottage. ; di—fon | jährigen ungen. Mub englifh ſyrechen. B. 


©. Rearlman, PRipnmouth Hotel, Leland und 
Gefudt: Sunger deutfher Mann, der dic 


Broadway. 
Farniarbeit verſteht, wünicht auf der Farm zu — 
arbeiten. 1956 Cheffield Abe. 





Rerlanat: Mädchen fir allgemeine Hausar- 


erlangt: Nette& deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit and im Kaffeeladen zu helfen, 706 North 
Avenue, 


: Gefucht: Fleiiher, auter Rundenbediener, fırcht 
tetigen Platz. Beite Referenzen, Zelepbon: | —————— ne - 
North os ’ r Berlongt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
a —— — | Kausatbeit. Et Sind. 2480 R. Albanh be, 
—— Bartender, verheirateter 

» 
u 


deutſcher —— — — 
um, fucht ſtetigen Piatz. Gute Empfehlungen. Verlangt: Eine erfahrene Waſchfrau 
t.: W. 832 Abendpoft. 


Dienitaa oder Mittwodh. Moolner, 4635 
lumet Ave. 
Geſucht: Junger Mann (Familienvater) 
ahre im Lande, beider Sprachen mächtig, 
eſchäftigung. Bitte zu ſchreiben: C. H. 
Barry Ave., Chicago. 
Fleiſcher, 24 


Geſucht: Jahre alt, 
ſucht Stellung als Wurſtmacher; geht auch aufs 
Land. 318 Wisconſin Str. 


für 
Ca⸗ 


fucht 


1823 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt:; Hausar⸗ 
S. Campbell Avenue. 


— beit. 6209 S. Telephon: 
Wentworth 4568. 

Verlangt; Mädchen oder Frau fiir Rüchenars 
beit in Reſtaurant; muß hier ſchlafen. 207 S. 
Racine Ave, 


PVerlanat: Mädchen fiir allgemeine Hausar- 
beit; lein Waſchen: 3 Erwachſene in der Fami— 
lie. Zimmer, Board und 83. 1401 Huron 
Straße. 


Deutſcher 


Geſucht: Ein junger Cale-Bäcker ſucht Arbeit. 
Joe Schordy, 5632 Hudſon Ave. 


Geſucht: Erſter Klaffe. Bäder, gut an Brot 
und Biscuiis, fucht Stelle. Gute Empfeblung,. 
Gute erite Hand. Mdr.: U, 749 Nbendpoit. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausar» 
beit; fleine Familie, gute Heim. Bringt Res 
ferenzen. 2516 %ilfon Abe., 2. lat. 


Serlanat: Mädchen für allgemeine Hautsdar: 


Geſucht: Konditor, Spezialiſt in French Paſtry 
und Ornamenting, 14-jäbrige Erfahrung, ſucht 
Stelle, Adr.: 3. 901 Abendpoit. \ { Mäd⸗ gemei 
— —— beit; feine Samilie. 3149 N. Racine be. 

Gefuht: _Friih eingewanderter Mann, bon RER NEN 
Profefjion Painter, fuuht irgend melde Arbeit; Verlangt: Frau, 
it geihidt in allen Arbeiten, Alois Breiten» | nebmen. Zuſcheer, 
bad, 1839 Throvp Str. Dibifion Str. 

Geſucht: ——— Mann ſucht Arbeit; war 2 
Jahre beichäftigt beim Raden und Zunageln 
bon Kilten. €. Strucger, 159 Goctbe Str. 


Geſucht: Stelle 


um Wäſche 
1146 N. 


ins Haus zu 
Mozart Str., Ecke 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4743 
Bernard Str. 
dido — 
Verlangt: Mädchen 


für allgemeine Hausar— 
beit. 1100 N. 


Robey Str. dimido 


Junger Mann ſucht ſtetige 
in Bäderei: hat gute Erfahrung. A Thacks, 
1646 N. Halited Etr., 3. Flat. ; 


Gefuht: Junger Mann mwüniht die Büderct 
au erlernen. 5%. Supa, 8718 Eaginaw Mlve,, * Mädchen f 
South Ebicago. dimi Verlangt; Mädchen für 

beit. 3242 Douglas Blpd. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen, das 
Nochts nach Hauſe geben lann. Leſſing Apts. 
5 DO, Broadiway und Surf Str., nahe Clarl und 
Diverſey Blod. F. W. Bunte. 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für allge— 
— — rmeine Haäusarbeit, tein waſchen. Anzufragen: 
Verlangt; Knaben, 16 Jahre alt, für leichte | Sumbiner, 514 Deming Place, nahe Clart St®. 
Sabrilarbeit, Nachzufragen 4860 ©. Halited dimt 
Straße. modi 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, da3 Wils 
Iens iit, in der Küche mitzubelfen. Nachzufra—⸗ 
gen um 3 Uhr Nah. 822 M. Harrifon Etr. 


allgemeine Hausars 


dimido 


Gefuht: Iunger deutiher Bäder fucht Stelle 
ar Brot und Kolls, PB. Stolberg, 2541 Archer 
Abenue. dit | 


Gefuht: Erfahrener Porter, jlinfer, ftetiger | 
Arbeiter fuht dauernde Beihäftigung. P. Due, 
116 8. Grand pe. modimi 


——— —ñ— —ñ— — — Verlengt: Ein gutes Mädchen für leichte 
Gefuht: Guter Bartender (38) mit allen Ar»: | Hausarbeit. Meyers, 5127 Rrairie Ave, dimi 

beiten vertraut, jucht jtetigen Plag. Adr.: W 328 | — - - 

Abendpoit. modimi 


Berlangt: Ein anitändiges Mädchen für Haus 
> nen arbeit, 4439 Michigan Mpe., 3. Ylat. dimt 
Gefuht: Ein 20-jähriacer junger Mann, Bıirt« 
er, guter Etoretender, der deutih und enaliich 
richt, wünſcht ftetige Stelle. Telephonirt: 
Irving 283. modi 
Geſucht: Aelterer Barbier ſucht eine ſtetige 
Stelle oder Abends zur Aushilfe. M. Mueller, 
3025 Greſham Avenue. modi 


Geſucht: Starler Mann mit Erfahrung im 





> 2 = ee 
| erlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 
1069 Dülmaufee Avde., Millinery Store, dimi 


Terlanat: Gutes, Träftiges Mädchen für all« 

aemeine Hausarbeit: gutes Heim für das rede 
Madden; auter Lohn wird gezahlt. 1008 Süd 
Afbiand Blvd, 
J v Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lilör-Haus_jedweder Brande, gute Zeugniſſe, J aber Jahre alt; muß engliſch ſprechen; Teine 
riot 5. Spraden, fucht Stelle. Adr.: 23 843 | Samilie, 1714 N. La Salle Str, Tel.: Diverfcy 
Abendpoft. modt | 6687 


is 


Gefuht: Eriter Hand Bäder an Brot, Rolls 
und Biscuits jucht Stelle. Mulag, 2431 Green: 
biew be. modimi 


Gefuht: Sriſch eingewanderter Barbier, 18, 
ſucht Arbeit. 1714 St. Michaels Ct. modi 

Gejuht: 45 Jahre alter Mann wünſcht Stelle 
im Saloon oder Hotel al3 Porter. Fr. Zevnil, 
2 g NM . ; 5 * 
een Biken Blace. Pe —— ı  Verlangt: Müdden, das gut foden Tann, für 

Gefuht: Guter Mann jucht Arbeit, Barten-— | — EEE 
den oder etwas anderes. ſheut ſeine Arbeit. ! mu 
Adreffirt: 2. Böhlfe, 1152 ®. 35. Eir. modt 
Be 0 nn. x 2 — — 

Geſucht: Junger Mann ſucht Poſten als 
Zunchman oder Bartender. R. F., 1141 Nord 
Franklin Straße. modi 

Geſucht: Wiener Koch ſucht Voſten im Lunch— 
reom sder Reſtaurant. Briefe erbeten unter 
Adr.: WB 841 Abendpoit. 


Geſucht: Borter, it ehrlih md zuberläffia, 
fudht Stelle, Tanı aud bartenden. Telepbon: | 
Diverjey 8618. modi | 

Gefußt: Erfabrener deuticher Saloonporter, | 
der 2undh Tohen und Bartender Iann, fu 
Etellung. Adr.: U 708. Abendpoit. Ubiwe 

Geſucht; Junger Barbier, Deutſch-Ungar, ſucht 
ſteligen Platz. 610 Center Str. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heines Flat; guter Lohn; muß lo—⸗ 
chen lönnen. S. Lewin, 5435 Indiana Ave., 1. 
Flat, modi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie, 5601 Galumet Abe., 2, Flat. 
modi 


vBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ir lleinet Familie. 5822 Michigan Ave., 2. Flat. 
modi 


| Terlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


guter Lohn. 5637 Midigan Ave, 1. lat. 


modi 


 Verlangt: Mädden oder Frau für allgemeine 
Sausarkeit, Anzufragen: 911 ©. Haljted Str., 
Store. modi 
— Verlangt: Kindermädchen, muß engliſch ber» 
ſtehen. 5216 Michigan Abe. 3. Il. modi 
Verlangt: Wäſcherin, zuverläſſige Frau, zwel 
in der Familie. Telephonirtt heüute Abend au 
Wirs, Schweizer, Graceland: 244, modi 


—* an E . Berlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit, 

Gefuht: Ein mittljäbriger, nühbterner, Iediast | auter Lohn; drei in der — 2131 Lincoln 
Mann fucht Beihäftigung, veriteht Farmarbeit, lace modi 
Gärtnerarbeit, Dampfheisung und Heikiwafier- — — 
heizung, ſowie irgend welche Arbeit zu beſor⸗ Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kochen 
gen. Abr.: W 847 Ubendpoit. modl :ımd allgemeine Hausarbeit. Muehl, 645 Cheri» 


— dan Road, nahe Pine Grove Ave, modimt 


Erfahrene Reftaurantlödin 
5237 RN. Elarf' Str, fo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
Rofenzweig, 810 Diverjeh Rarfivah. —* jomodt 


Gute2 Sauß für beffere ftellenlofe Mäd- 
ee nm 
N — 


Seſucht: Junger Kaufmann ſucht irgend eine 
Aeit. Spricht deutſch, ungariſch, ſlawiſch und 
nd engliih. A. Eipos, 1559 N. LaSalle Ave., 

fement. mobi 


t: Junger beutiher Mann fucht irgend 


eine ftetige Stelle: 2 Yabre im Lande: f 
— Adreſſe: M02 Grobeland Abe 


Abr.: sat 
———— 


4 


Bcriengt: 


| für 
Nachtarbeil riodi 


hen, 2949 Michigan Abe 


Deutf 


Hr 
in 


—— 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 


Oausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbelt, 
—* friſch eingewandert ſein. 1744 N. Weſtern 
ue, 


Berlanat: Mädchen, da3 Bufinehlund toden 
lann, 1939 Elybourn Avenie, 


1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Aeltere Frau oder Mädchen mittie- 
ren Alter für leihte Hausarbeit bei Wittwe 
und Sohn. Adr.: 3 U 19 Abendpoft. 


Serlangt: Deutihes Mädchen” für allgemei:te 
Hausarbeit; bezable guten Lohn. 1407. Nord 
Ichiern Avenue, Bäderei. 

Verlangt: Iunges Mädchen für Hausarb:it 
bei jungem Wittiver, guter Lohn; muß lochen 
fönnen,. Mor.: U 5% 127 Abendpoft. 


Rerlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; guter Lohn, 4422 Bincen- 
nes Abe., 3. Flat. dimi 

Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mit Referenzen; mub enaliih pre: 
hen fönnen,. Guter Lohn, Teine Wälhe. 316 
Center Str., nabe Lincoln Parl. Telephon: 
gincoln 597. 


Gefuht: Erfahrenes deutihes Mädchen fudht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit 
borzufprehen. 2. 3., 545 Bladhawf Str,, 1. 
Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenar— 
beit im Hotel. 558 W. Van Buren Str. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 


4746 Indiana Ave., 2. Apt. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1453 N. Aſhland Ave. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Deut » ungarııyes3 VBermittlungs » Büro ver: 
langı Mädchen Für Hausarbeit, Tue Hotel umd 
Reftaurant. 452 Nortb Ave. anov* 


Verlangt: Ehevaare, erfahrene Buttermacher, 
Schraubenmafhinenarbeiter, Porter, Lunchmän— 
ner. Central Empl., 184 W. Waſhington Str. 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
sorth Ave, Ede . :lited Eır., 1. Stod, 

24ſep, X,* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Märchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Stelle al3 Hausbälterin. MiE Paus 
line Rudl, 1159 Eddy Str, 1. Bloor, ' 


Gefuht: Junges Mädchen, frifh eingemwan: 
dert, fuht Etelle für allgememe Arbeit. Katie 
Grubisza, 4830 Gunnifon Str., Zefferfon Bart, 


Gefucht: Welcher edeldenfende Herr oder Dame 
fönnte einer armen ‚Frau mit fchulpflichtigem 
Kind eine Stelle und qutes Heim geben, Ber: 
ftebe alle bauslihen Arbeiten, Mdr.: 3. 017 
Abendpoſt. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
2057 Weit 20. Straße. 

Gefucht: Eine Frau fuht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 5437 RBaulina tr, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fkann tochen, ſpricht eng— 
liſch. 4959 Loomis Str., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; lann waſchen, bügeln 
und einfach Soden. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
4952 Laflin Str., Schuh. 

ge rühee 

Gefiht: Gutes deutliches Mädchen fucht 
Stelle fir vaugarbeit; tann lochen. Bitte vor— 
zuſprechen. 4828 Laflin Str., hinten. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Lehrmädchen in einer Damenſchneiderei, mit 
etwas Lohn. Frieda Weigel, 5135 Loomis Str. 
Nehme Wäſche ins Haus. 


Mrs. Reuberger, 
1619 Larrabee Straße. 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Mes. Schultz, 1410 Mohawt 
Straße. dimt 


— — — — — — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
456 N. Lincoln Str. 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren, wünſcht 
Stelle als Haushälterin in Wittwerfamilie. — 
1467 Clybourn Ave., vorne, unten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
in Saloon, 1428 Mohawl Str. 

Gefuht: Eine deuifhe Frau nimmt Wälche 
ins Haus, näbt auch Kinderkleider. 1867 Dayton 
Straße, unten. 


Gefecht: Frau winfht Wöchnerin aufzutwars 
ten. Zu erfragen: 1829 Bilfell Str. Hedana. 

Gejuhbt: Junges deutfhes Mädchen wünſcht 
Cielle für allgemeine Hausarbeit bei anftändi» 
gen Leuten, fpriht enaliih. Xaflowstli, 2147 
Serndon Str., 3, Ylat. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 16 Sabre alt, 
fuht Hausarbeit, 1750 Elybourn Mve,, hinten, 
unten. 

Gefuht: Starkes, deutihes Mädchen Tucht 
Cıcile für Hausarbeit, tagsüber, Tann wachen 
und Eirgeln, will zubaufe fhlafen; gute Bes 
bandlung; Tein hoher Lohn. 1949 W, 19, Etr. 
Qazkura. dimi 

Geſucht: Engliſch ſprechendes erfahrenes 
Mädchen ſucht Siellung in kleiner Familie. E. 
5 1452 Cleveland Ave., Seiteneingang, 2. 
viat, 


Gefuht: Junges Mädchen fudht Stelle zur 
Hilfe der Hausfrau; fpricht deutfh und engliich. 
Kopf, 2538 Couthport Ave, 


Gefucht:  Deutihe Frau 
Reinmachplätze. 
N. Hohyne Ave. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 
View 4255. 


ſucht Waſch⸗ und 
Hat gute Empfehlungen. * 
ifr 


Mädchen fuht Stelle für allgemeine 

1641 Melrofe Str. Telephon: Late 

dimido 

Gefucht: Deutihes Mädchen wüniht Stelle für 

allgemeine Hausarbeit. Bitte perlönlih vorzu— 
fpreden. 2237 @W. 21. ©tr., hinten, oben, 


Gefuht: Coeber angelommenes deutiches 
Mädchen mwünfcht Stelle für Hausarbeit. Bitte 
perfönlih borzufprehen, 2238 ®, 21. Etr., 3. 
Floor, hinten. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 942 N. Wincheſter 
Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4208 Fitfh Ave., unten, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, kann etwas engliſch 
ſprechen. 302 W. 48. Str., hinten, oben. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
— vorzuſprechen, 1955 N. Haͤlſted Str., 
Flat 1. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, um 
Vuſineßlunch zu fohen. Bitte felber borzufpre» 
Se, 1641 N. Halited Str., Flat 2, hinten, 
Sefudt: Frau nimmt Wäfhe ins Haus, 451 
Lincoln Str., 2. Flat, Front. 


mn 


„ti, 


Gejuht: Eine Frau ſucht Platz zum waſchen, 


ſpricht deutſch. 
ſlowslh. 


Geſucht:? Junges Mädchen ſucht Stelle bei 
guten Leuten: erſahren in allgemeiner Hausar⸗ 
beit, lochen und baden. Lina Wagemann, 1038 
N. Wincheſter Ave. 


Phone: Hahmarlket 3158. Jan— 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
Bufineglund-Köhin,. Zel.: Diverfey 8618, 


Sefuht: Ein frifh eingewandertes Mädchen 
fucht Stellung bei einer guten deutfhen Yami- 
lie auf der Eitdfeite. Nacdaufragen 1741 Gar: 
field Blpd, Tel: Normal 36. 


Sefuht: Erfahrene Frau fucht Stelle in einem 
Reltaurant während der Mittagsitunden. Keine 
Conntagdarbeit. Adr.: U. 748 Abendpoit. 


Sefucht: Alleinftehende Frau (40) fucht Haus» 
bälterinftelle für 1 oder 2 in ber Familie. Gu⸗ 
tes Heim wird hohem Lohn borgeaogen. 2050 
Osgood Str, 


Gefuht: Erfabrene deutfhe Frau, die auch 
ag) Spricht, wünfcht Stelle zum Aufmwarten 
heit Wöchnerin, mit leichter Hausarbeit, Tele: 
pbon: Midwah 6588, ö 

Geſucht: unge deutfhe Frau fucht Wald 
und Bitgelpläße, 715 Blafhamt Etrake, bin- 
tere Cottage, 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in. 
Saloon» oder Reftanranilühesigann lochen. — 
1050 Barry Ave., 3.Sloor. 

— — — —ñ — — — — —— 

Gefuht: Frau wünſcht zur Schneiderin als 
Helferin zu gehen. Mrs. Herndel, 783 Ühland 
Str., 2. Floor, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in befferem Haufe. 1637 
Melrofe Str, 2. Ylat, hinten, modimt 


- Stellungen iuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


— —— — — 


Geſuchtz Junges 


Möbel, Saußgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Großer Ränmungsverfauf von Efzim- 
mer- Möbeln, Gifenbetien und anderen 
Hanshaltungsgegenftänden. Kommen Sie, 
wenn Sie Geld iparen wollen, Sie fünnen 
jest bei uns an einem $100 Ginfauf von 
530 bis $40 fivaren, weil wir unbedingt 
mit den Mujtern aufräumen müſſen. 
Feine Gichenholz-Sideboards für 14.50, 
Buffets 12.75, Eichenholz-Ausziehtiiche 


| zu 4.75, Küchentiihe für 98c, Stühle mit 


‚bober Lehne für 48c, ichwere und jtarfe 
Giienbetten für 98c, 1.50 md 2.25. 
Springs, ganz aus Stahl, für 1.50, Ma- 
traten für 1.98, Kopffiiien für 48e, 
Baar oder leichte Abzahlungen; 
Botiden, 
725 North Ave., nahe Haljted Str, 


Zu terfaufen: Sofort wegen Abreife, ledernes 
PBarlor Set, Schaufelitubl, Leder-Eouh, Divan, 
ysilton Rug, Bilder, Ausziebtifih, Stühle, Dref: 
fer, Mieffingbetten, Mücdenofen, “Barlorofeıt, 
Gardinen, Geichirr ufw., fehr billid. 2240 
Nord SHalited Str., 1. Flat. Sfeb,im£ 


gu terfaufen: Möbel von drei Zimmer Flat, 
wesen Abreife, fofort billig. Wobnung fanın be: 
balten werden. Adr.: 161 W. Goethe Str, 3. 
Flaı. Binsen. 


Zu verlaufen: Meine 6 Zimmer Flat Ein- 
rihtung, erit 3 Monate gebraudt, für nur 
$125; tann auch Flat übernehmen, wenn ae: 
wünicht, 508 Wisconfin Str., 2. Flat, didofa 


an 


‚Bu verlaufen: Möbel für 4 Zimmer; verlaufe 
billig, gebe nah Europa, 2250 W, 21. Straße, 
unten. 


Bu dverfaufen: Möbel don 3 Zimmern; au) 
zu dbermieten, billig. 741 Weed Str, 

Scerlaufe Möbel_bvon 4 Zimmern. Nachaufre- 
gen nah 5 Uhr, Schaaf, 2605 W. Chicago Mor, 


x 


Berfaufe Billig meine bollftändige 6-Zimmer- 
Einrichtung, auch ftücdmweife. 1719 NRobey Etr,, 
nabe Milwaulee Ave. dimi 

Zu verkaufen; Kinderbett und eiſernes Bett⸗ 
Davbenport. 1519 Hudſon Ave., 2. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Wegen plötzlicher Abreiſe, 830 
Küchenofen für 5105 nur ein Jahr gebraucht. 
Nachzufragen Abends, 2722 Magnolia Abenue, 
oben. modi 


Zu verlaufen: Möbel, Parlour Suit, Meſſing— 
Detten, bollitändig; Sreſſers, Schäufelſtüble, 
Dining Room Set, Davenport, Porzellantabinet, 
Buffet, Delgemälde, veridleudere billig; aud 
neuer Kücenofen. Spredt heute vor. 550Arling- 
ton Blace, 14 Bloc weitl. von Clark Str., 1 Blod 
nördlih don Fullerton Bbd, 13jan,im& 
 Zuberfaufen: Möbel bon einem 10-Zimmer: 
Saus; berfaufe alles zufammen vder einzel, 
aub Piano, Haus zu vermieten (Zeafe). 811 
Belden Ave,, nahe Halited, 19janimX 
mn — — — — — — — — —— — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
a ee a 

Muß verfaufen: Elegantes Mahagoni-PBiano, 
10-jährige Garantie; pradtvolles Inſtrument; 
verichleudere billig. 2240 N, Halfted Straße, 
1. Flat S3teb,1mX 


Su berfaufen: $75 Eprehmafgine mit Res 
cords, 525. 3050 Madifon Str., 3. Floor, 
jan29,31,feb1,3,4,6 

Zu Taufen geiucht: Zitber, Ronzert-Bither bes 
borzugt. WUnzugeben ob amerilanifhe3 oder 
deutihes Yabrilat. Weußerfter Preis. Adr.: 
8, 862 Abendpoft. 

Cchöne, große Parlororgel billig zu verfaufen, 
2730 N. Racine Abe. Echliephafe, 

Weshalb ohne Piano fein? Schide Euch eins 
Tojienfvei bis zum Frühjahr. Dann Tönnt Ihr 
tleine monatlihe Adzahlungen machen, 1427 
2%. Madifon Str. Abends offen. 


$85 Taufen ein $325 


2 € Hamilton Piano, 1427 
W. Madiſon Str. 


Abends offen. — 
‚Derfaufe meinen 88-Noten Piano Player fehr 
Billig für Baar. 924 Ajhland Blod., erſter Floor. 
—mi 


Verfaufe tridterlofe Sprebmafhine mit 40 
Relords, Anzufragen 6—9 Uhr Abends, 4414 
Emerald Avenue, 31ja1w* 


Nur $75 für fhönes Kimball Upriaht Piano 
auf leichte Abzahlungen, bei Groß, 1049 Wells 
Etr., nahe North Ave. 18jaimt 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von Clarl Str. 22ag*&X 


ShoningersPianos u. BlayerPianos, etab. 1850, 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 a 
We 18in 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Central Diitrict Cartage Co: verfauft 40 junge 
pflafterwunde Pferde und Stuten. alle Größen, 
$25 bis $75; Gefchirr $8. Keine Pferdebändler 
oder Auherer brauchen bvorzufpreben. 820 W. 
36. Str., einen halben Bloc weitlih bon Hal» 
fted Str. Steh, 20€ 


Zu berfaufen: 5 Zweilpänner- und 10 Erpred« 
geſchirre, ſowie verſchiedene Buggies, 3 Farm⸗ 
Sltuten. 2143 Larrabee Str. nahe Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Hübſche franzöſiſche Pudel. — 
2501 N. Spaulding Ave. 

Für Schulden angenommen. Verkaufe billig: 
6 junge Stuten, 8 Farmerwagen mit Geſchirre. 
Farmers Stall, 731 Lale Sir., nahe Halſted— 

2fbiwæ 


Pferde aller 
2560 ©. Halſted Str. 
31jan1moæ* 


Farmerfrau muß wegen Krankheit verkaufen; 
4 junge Pferde (Stuten), Farmwagen mil 
Gefhirr, Waufegan Houfe, 731 Late Str, 

2Tjan—1fb 


Verlaufe 56 Brewerb Mäbren, 
Größen, Gefdirre, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Suliunus Bender, 
.. „ Madifon und PBeoria Straße, 
Hier Tönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Figtures eriparen. 
„Reue und gebraudte, 
Preife die_abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712, { 
24in,didofa* 
Rauft Eure Laden -» Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
nr, 644 Weit Madifon Straße. 
Eintihtung für jedes Geihäft. äuch einzelne 
Gegenftände; niedrigfte Preife und beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Coda FYountains in allen modernen Eremplas 
ren; auf geftellt zur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., VBerlaufräume, 
Derlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14in,frdimi* 


— 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Bu berfaufen: Schwarzes Geidenlleid, fchr 
mäßiger Preis, wie neu, Größe 38_ oder 40. 
Phone Humboldt 4538. fonmodimt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


"Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafcdhinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 NE 
0 


Rechtsanwälte, 
(Uinzetgen unter diefer Aubril 2 Gent3 das Wort.) 


Huttmanns Zweig-Büro, dentich. Rechts: 
anwalt. Zimmer 6—602 ®. North Ave. 
Sprecditunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 

1förfondido* 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Redhtsiahen prompt beiorgt. Brafti» 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Tearborn Etr., Zimmer 1444. Tn*z 


Bagnerk Bedman, 
dentihe Advofaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Medhts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat, 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307, 


3d3* 
Albert U. Kraft, Redtsanmwalt,. 
groaeile in allen Geridhtshöfen geführt. Alle 


edtögeihäfte beitend beiorgt. Erbihaften ein» 
urchge 


1830 en. Aniprüde überall t. Löhne 
bitrafte * tt, 
at 


nell Tolleltirt. e 
‚pfehlungen, 1037 Yirft National Bant len 


—— 


Louis 5** ne ——— a 


—AWufgepya & t — 
Trinten ſſsader Eüh nichts! 
Konler räuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet mat feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, Ya G 39 e, Nãgen⸗, Leber⸗ 
Nierenleiden, ünreines i, Berſtopfung. Fie⸗ 
ber Huſten und Katarrh. Preis 280 Cis. Zu 
beziehen in allen Apotheten oder direlt von der 
Burdo Drug Co., 3261 Lincoln Ave. Schickt nach 
freier Probe. 1008*% 


Heißluft: und Dampfbäder — einziges Heil 
mirtel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren-, 
Magens, Xeber umd andere Leiden. 9. Botitod, 
2615 Sheffield Ype,, nabe Lincoln, 1fb,divojatm 


Billiam Aluhn, Painter, Delorater, 
ninmt Painting, Calcimining u. Baperbangiig 
zu billigiten Preifen an. 2152 Ordhard Str, 


Betifedern gereinigt mit Sen beiten Mafdinen; 
nur guie und reelle Urbeti. Eiderdaun-Stepp» 
deden auf WBeitellung gemadt. 1455 Belmoönt 
Uve. Telephon: Wraceland 110, »Bhil. Walger, 
Sip,frfondi* 

Warum leiden, wenn Jbr Heilung durch un—⸗ 
feren bewährten Kräuter-Zee findet? Derfelbe 
it ein unfeuibares Mittel gegen Magen», Nies 
ren» und Xeberleiden (Zuderfrantbeit), Abeu» 
matismus, NHusichlag, oftene Beine und alle 
anderen Blutfrantheiten. Sender fir _ freie 
Krobe. Century Herb Tea Co. 3350 Eubler 
Avenue. Phone Jrbing 7464, Sja,dofafodiim 


Ueberfegungen, englifh-deutih, Ddeuticheng» 
Ki, foriftlide Urbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuberlälfig.— 
Sartorius, S. O.Ecke Fifih Ave. und Monñroe 
Etr. Abends und Sonntags: 1938 Mohamt Sir., 
nahe enter Str, 16jp,didoja* 
_ Vilder vergrößert, Crayon oder Farbe, $1.50, 
Sendet RBoftlarte, Beyer, 3410 N. — Ave, 

s adido 


..——. — 


Zapezieren, Painting und Galcimining. Bis 
mer $2 und aufwärts. Müller, 4775 Milmwau- 
fee Ave, Sfebim& 


Grüßmurft jeden Dienstag, Berliner frifche 
Blut» und XLebertourit jeden Freitag bei Theo— 
dore Grab, Ede Lincoln und Soutbport Ave, 

31jan 1we 


Carpenter, (Deſterreicher), wünſcht ANevaraluc⸗ 
arbeiten an Häufern .um billigen Preis auszu— 
führen. Adr.: U. 705, Mbendpoft. 28in1wæ 


Echte deutſche Filsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Ude, nahe Larrabee. Auch p.Boit. 

iljaim 


Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten PBreifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deutfcher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 


Knoop8 Departmentladen. 1701*2* 

Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Sußnägel und andere, Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt {n dem Illinois College 
of Ehiropody_and DOrthopaedicd. 1321A North 
Clark Str, Spreditunden: 9 bi3_ 5; Samstags 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt 
woh und Freitag Abends, 2d3*% 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


— Automobil-Inftruftionen in Deutih. — 
Viele Automobilbefiger haben herausgefunden, 
dab Deutihe, weldhe tie als Chauffeure befchäf- 
tigen, ebrlih, nüchtern und fleißiger find als 
die meiften anderit und jeher fi um nach deut» 
Ihen Männern, um ihre Autos zu bedienen. Wir 
errihten deshalb eine Slafje für Automobil-Ins 
ftrultion, in mwelder nur deutih  geiproden 
wird. Unſer Chef⸗-Inſtrultor iſt ein deutſcher 
Ingenieur, welcher ſeit vierzehn Jahren im 
Automobilgeſchäft tätig war, und iſt daher be— 
fähigt, Euch Dinge zur erllären und zu zeigen, 
welcher ein Durchihnittsmechanifer, der in ans 
deren Schulen als Initruftor angeftellt it, nicht 
fennt. Kommt und fprecht mit ibm; laßt Euch 
bon ibm, belchren, tie leicht e3 ift au lernen. 
Sebt unfer Klaffenzimmer, Werljtätte und Gas 
rage mit bodhmodernen Cars, in welden Etus 
denten unter der perfönliden Auffiht von er» 
fahrenen Jnitrufteuren das NRepariren erlernen, 
Zag- und Abendllaffen. Leichte Bedingungen. 
Kommt beute oder beute Abend. Beginnt mit 
den andern Anfängern. Bringt Freunde mit.— 
Nortb Chore Automobile School, 3551—53 
Sheffield Ave., Ede Eheffield und Addilon. 


29jan*E 


Kein Mann ift a alt, die Damenfchneiderei zu 
erlernen; darum fäumt nicht, am 1. Februar bes 
innt der Kurs; nah 3monatliher Lehrzeit das 
elbit Belhäftigung. Für guten Erfolg garan» 
tirt die alt renomirte Firma Toman, 3902 
Broadiwah, im Store. in20difafo* 
Chidt nah freiem Buch über Zeichnen, und 
erhaltet Kenntniß bon Etellen die was einbrin» 
gen. Zag:, Abend u. Hans-Unterrichtsturfe, 
Eagt melden. Ehicago Technical College, 1051 

Lale View Bldg., i16 €. Midigan, Abe, 
Sian,fadt,16t 


Nerdfeite Pianofhüler gefucht, 60c die Stunde, 
Anfänger bevorzugt. 


Berlanat: Frauen belommen Regierungs-Stels 
Iınaen. Gutes Salär. Prüfungen in Chicago am 
6 April. Fragebogen frei, Franklin Imititute, 
Dept. 610 RK, Rocdeiter, N. V. — mat 


—— Die engliide Sprade — 
fohneller, beifer, billiger wie jemals angeboten 
in Chicagos Erſter, Aeltefter u. Feiniter Schule, 
nur privat, deshalb Erfolg garantirt!— Genaue 
Erllärungen in Deutih u. Engliih. Preis $5.— 
3 Monate. Aufnahmen tüglid und Abends, 
Stellungen: Die beiten fofort u. Toitenfrei. 
Slineis Gebäude, 715 North Mve,, nabe * 

omodi 


Beſten Vrivatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
chen, Schreiben, Grammatik uſw. Leichte Metho—⸗ 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Abe. 

31j1a1w& 


J. Neu, 2441 

30jan 1wæe 

Schmidt's Tanzſchule, 1327 N. Clark Straße. 

Privat: und Freitag Abend: u 
00 


Piolin-Unterricht billig erteilt, 
High Str. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zable 6 Proz. Zinfen für ein Darlehen bon 
$2700. Gebe eine erite Hhpotbef auf Zaden- u, 
lotgebüude, da3 monatlih $70 Miete einbringt. 
Grundeigentumsagenten brauden nicht zu aut» 
orten. Adr.: W 804 Abendpo. irfondi 


$1900 zu verleihen auf Nordfeite bebautes 
Grundeigentum zu 54% Brozent Zinfen. 
Xorpe, 2360 Lincoln Ave, bimt 


— 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Hbpotbelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Bapiece. 
Rihard A. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe, Ede SERIEN SE 

22ja 


Habe $500 Bi $2000 zu verleihen auf bebaus- 
te3 Grundeigentum. Srant Bed, 2014 Irving 
Bart Blvd. 6ian* 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeifertes Grumndeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
3. Blotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, oli1E* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Cpesialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Eo,, 
'Bhon:: Randolph 300. 76 W, Monroe Sri 

p 


m U ——— —— 
€. &. Bauling, 5 NR. La Salle Str. Erſte 
Hhpothelen zu verlaufen. Geld zu _berleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main * iz 
ma 


Sagt ım3, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas e3 Loftet, ohne itgendivelde Ber» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
iv bauen ertra imarme Gebäude; 1Tjährige Er 
fahrung. Allifon Eontracting Eo,, 25 Dear: 
born Etraße, 2003*% 


Greenebaum Sons Banlt & Truft 


u Eompanp 
berleiht Gelb auf. Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 
Sichere erſte a in_ beliebigen Sums- 
mer, auf bebautes Ehicagoer ——— au 
verlaufen. Nordoftede Clark und Ran er 


Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon: 
tag und Samätag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sabingd Bant. 1341 Milwaulee Ave., nabe 
Faulina Straße, ı0ia*£ 


Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

HSeiratsgefſuch: Ein gut ſituirter junger 
Wiftwer wünſcht die Belanntſchaft einer jun⸗ 
gen Wittwe mit ein oder zwei Kindern und et⸗ 
was Baarſchaft zu machen, zwecks Heirat. Nur 
ernſtgemeinte Offerten in Deutih oder Engliſch 
erbeten unter Adreſſe: W. 817 Abendpoſt. 


363 Junge hũbſche Wittwe, israeli« 
tiiden Glaubens, gebildet, gute Hausfrau und 
mit etwas Vermögen, wünidht die ————— 


—— 
ze . Antwort 
.. 8. 200 \ % — 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Tents das Mort.} 


— Delifateifen- und Grocerh »Store— 
Allerfeltenite Gelegenheit 

$555 oder, beites fofortiges Ylngebot, vollitän» 
Dig $800 wert, faufen, wenn fogleih genommen, 
alt etablirten und jtet3 quizablenden Laden im 
belebteiten Blod der Nordweitjeite; moderne 
Firtures einſchließlich Fleiſch-Slicer, vBerech 
mungswaagen etern, großer, friſcher Waarenbor⸗ 
rat: Jehr billige Miete, mit Wohnzimmern; wird 
min verlauft wegen ſchlimmer Krantheit; gebe 
auch guten Leuten Teil auf Abzahlung. Wein 
hr nab einem guten Laden lmichau Hält, 
fonımt und überzeugt End am_ Mittwoch, ii 

3263 Armitage Abe., nahe Spaulding. 


- .. u 


on 
iren. 


I. 

$500 Baar, $15 monatlih_Taufen moderne 
Prid-Eottage, ein Jabr alt, 5 Zimmer auf einem 
Sloor, eleltrifhes Licht, Surnaceheigung, Dat 
Subböden, Hartbolz-Irim, Bad, hohes Konkrot- 
Bajement und aubergewöhnlih großer Dadhöo» 
den, wo meitere pdimmer ausgefhlagen vers 
den fünnen. 


II, 

Zum fofortigen Berlauf: $1060 Baar Taufen 
2: $lat Gebäude, 2 Blods zur Hohbahnitatior; 
oftlih don Xincoln Uvde., nörblid von Iroing 
Kart Blvd, Weiteres Flat fertiggeftellt in Attic, 
oda zwei 5- und ein 3-Ztmmer Flat borhuns 
den jind, modernes Plumbing; 64 Fuß Lot; ge⸗ 
pilafterie Straße; Preis $3500, 


Srocerh? und Delifateffenladen-Käufer, Ach— 
tung! — Verlaufe Mittwoh bon 1 bis 5 Ubr 
an den höchiten Bieter für Baar oder auf Teil: 
zablung meinen $900 Delifateffenladen; $375 
laufen ihn... Sann auch fortgeräumt werden 
oder berfaufe Wanrendvorrat und Einrihtung fe: 
parat. Billige Miete mit elegantem „Flat; die 
Cinridtung ift ganz neu und modern; WicElab 
Eis⸗Box. Computing-Waagen, Coumterd und 
Shelving, Kaffeemüble ete. 3208 Irving Park 
Blvd., Ede Kedzie Abe. 


II. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer, in jedem Flat, 
eleftrifhes Licht, Dal Floors Und Trim, Tile 
zreppengänge und Badezimmer (modern), Eon: 
foles, Buffets, Combination Gas und eleftriidhe 
Strtures in jedem Flat, 30 Zub Lot, gepflafterte 
Etraße, ein Block aur Gar, bequem zur Hod- 
zaln, ‚90815; $500 oder micht Baar, $30 deit 
Yhonat, 


Achtung, Bäder! — Wegen Krankheit und Fa- 
milientrubel verfaufe ich meine Bäderei, an fei- 
ner Geihäftsitraße aelegen, Sehr billig. 4023 
Wafhington Blvd., Bintert, 


r 


Ein „Cnap": 1% Cotiage, Flat und hohes 
Bridbafement. 5 und-3 Zimmer. Wohnt in dem \ 
——— —* —* die Miete vom anderen für 

a5 Bebaude bezahlen, $3250; $5U0 oder mehr 
Baar, $20 den Monat.  " “ . 


Yu verfaufen: Ed-Grocerh, ein Bargain. 2683 
N. Halited tr. 3feb 1we 
Zu laufen geſucht: Schönes Roominghaus. — 
Adr.: AM 139 Abendpoft. dido 


— — ö— — — — — N 


V 
En ä ä k 

Wer fchnel gute Saloons Taufen oder verfau- — ——æI5 a fünf 
fen will, gebe zu Gutbmann, Wer fhnell gute | Ylaftert und dafür bezabit: Klats Modern In Ser 
Groceries, Delifateffen-, Bäder-, Sleifherläden, | der Weziepung; elektrilhes Licht, Zile Telagız 
Erprehaefhäfte, Roomingbäufer, NReftaurants, | in Halls und Badezimmer, Furnaceb e ‚810015 
Milhaeihäfte, überbaupt jedes Gelhäft, kann | Sapresrente Bein us 10 Bros, R — 
fein was es will, jhnell Taufen oder verfaufen | %r Geldanlage Bebin mans 800 8 —25 
will, aebe, Morgens 9 nad Guthmann, 1572 | $150 im Biestellabr gungen: $35 aar, Reſt 
cihbourn Abenue Ze 
Parc 2 Bm. Belosin & Eo, 

gu verkaufen: Grocerh und Delifateffenge- | gara srarnirn „A PPivifionDffices: 
fchäft, wegen Weränderung. 4 Zimmer, billige | >09 Addifon Se Beftern Avenue, 
Miete. 3405 Belmont Ave. didojafo 1905 Belmont Ave A : Safe Vie 1641 

Zur mieten oder zu Taufen gefudt: Ein guter Sljaimf 


Salcon. Adr.: W 829 Abendpoit. = 2 * 
— — Bargain: Gutes 3.ſtöck. Bricgebäude, 
Bu rn Decionhtasi@äht, Bajement, drei: 7:Zimmer, Bad; nur 

Stod ungefähr $200, brinat iiber $20 die Woche: 7,000: x e ’ 

fantı leicht verdoppelt werden, 2295 Milmwaufcee ——— — —— 
Arenue. dimido — — — 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted — 
dimido 





Muß verkaufen: 12 Zimmer, alle beſetzt, Ein— 
fomimen $139: Miete $50: Leafe bi3 Mai 1916; 
wert $600, $450 Baar, 53 ®. Huron E©ttr. 

didoſa 


$125 Taufen 2-Stühle "Barbierftube, tert 
$200, wenn fofort genommen, 4 Zimmer Wods 
nung. 3729 N. Aſhland Ave. modi 


Zu verlaufen: Dreiſtöckiges Brichhaus, mit 2- 
ſtöcigem hinten, nahe Belden Abe. und Lincoln 
Bart. Fünf moderne Wohnungen. Miete 31600. 
Billig für $12,000. Nehme auch zweiſtöckiges 
Geviutde mit Furrnace in Taufh, Arthur Fo 
fetti, 657 North Ave, didoſa 


fen: Sin — np vu Bu verfaufen: Nabe Genter-Hoßbahnftation, 
845 Nbendpoft onfuereng für $475, — dreiftödiges CSteinfrontgebäude und Couage. 
en " Lot 30 bei 125. Sefhäftsladen und 6 moderne 
DIN Mete 32 n⸗ 

Reftaurant zur verkaufen, Wohnungen. Miete $1632. Günftiger Belegen: 


nehme audh Bart» hei : rl ; : 
: 2 a , : yeitsfauf, au $13,500. Bedingungen, Llrtbhur 
a 9 9 2 8 m . » „ . x 
ner; gute Lage, Nordfeite. Mdr.: 18 840 Abdvoſt. Tufettt, 657 North Ave, didofa 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


3u berfaufen: Hollbwood Plve, nahe Glen: 
wood, feines 3 Apartmenigebäude, fonnige Pur» 
luors Miete $162U; Preis $13,50U. 
6:7Flat Gebäude, nördlihd bon Center Etr.; 
WMiete $95 monatlih; Preis $9000, 
A. E. Weſtman, 139 %, Elurl Etr. 
1fb1wæ* 


Erfahrener Porter und Bartender mit guten 
Referenzen ſucht Stellung, um das Bartenden 
grundlich zu erlernen; kann mich bald oder ſpä— 
ter finanziell daran beteiligen. Anderes Geichäft 
nicht ausgejhlojfen. Adr.: U. 732 NAbendpoit. 


Zu terfaufen: 3 Ireibhäufer mit zehn Acres 
Land, ebenfall3 Refidenz. Kleine Eottages vor 
$3u00 bis $3500 jede. 

B. Bhillip, 7005 Nord Clark Sir, 
1fb, ſondido m 


Frau als Partnerin geſucht in einem ſicheren 
Geſchäft. Kann $2000 oder mehr gebraudeı, 
welches fib jedes Jahr verdoppeln. fann. 8. 
Cdilling, 721 Webiter Ave,, Chicago. 


B in * 2 8* = = 
Gute Gelegenbeit für den richtigen Mann mit ein! Derenaes 2 Te ae en 
$700 Zeilbaberihaft im Saloon auszulaufen, &t a benlusficde für nur SAT. N 
Kann $KL0O und noch mehr damit verdienen. — | ”" 8.5 Heinz. 3409 N Baulin Sir 
Nahaufragen in &. Cimons Hardivare Store, u. U En u 
2330 Fullerton Ave. . 


— N)ordſeite Bargains — 


Berlangi: Junger Deutiher fuht Partner $1000 Anzablung— 


4 FE — — * 
N - shi Ave., Nordieite. M Kur Di Ds 
06200 Haben, Site ade. dr: ii. 835 —Ich Habe nur nod 7 bon diefen herrlihen— 
bendpoit : ö ———— Gebäuden zu berfaufen ——— 
* — Moderne neue 3-Flat Brick-Gebäude, mit allen 
neueſten Einrichtungen: nahe drei Straßen⸗ 


har ber i ins % e zw. —& * 
Partner verlangt für feine bolefale und bahn-Xinten. Breid nur $7200. 


Netail:tilörgefhäft (Downtown). Große Zus 
Eu 2 — — —— J ven 

tut, enormer Seroiet:, Offerten, mit Angabe | gıcG Tan mie Miete braabi? wege 

de5 berfügbaren Kapitals unter Adr.: W sau 9. &. Hein 3409 N. Baulin & n. 
Abendpoſt. modimi 2 Ö. 9 d, te ing. Eır. 


ſondi 
— — — — — — — — — — — 


Zu vermieten. 
tAnzelgen unier diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


84200, wenn dieſen Monat genommen, laufen 
utes Geſchäflsgrundeigentum mit Laden und 
glas; bermietet zır $43 den Monat, 4128 N, 
- - eabitt und Warner Ube, Eigentümer oben, 

Yu bermieten: 5-3immer Flat mit Toilet, $10. 
1543 Sedgwid Str., binten, dimt Meähalb Miete zablen? 

8506 Baar, Reit ntunallih wie Miete, Tauern 
feines modernes 2-F$lat Bricdigebäude, jedes Flut 
6 Zimmer, Yurnacebeisung, eleftrifhgs Lig; 
30 Fuß Lot. Preis $6UUV, nahe Lincoin Avenue 
Strebenkahn. i 

Fianf Bed, 2014 Irhing Park Blbod, 
ſadido 


Zu vermieten: 5 Zimmer mit Bad, 816. — 
2505 Haddon Ave. 


Zu hermieten: Flat, vier Zimmer, Front, 812 
den Monat. 1744 N, Weitern Ave., 2. Floor, 

Zu bermieten: 4 fchöne, belle Zimmer, neu 
deforirt, Gas, Toilet, $12.00. 2409 Moffat Str., 


B — —Hörtl— 
nahe eitern und Milmaufee Ave. 


Neies moderttes 2: 5lat Bridgebüude, jedes 
Flat 6 Zimmer, Furnacebeizung, Preficd brid- 
frent-Bordes für jedes Flat, 30 Fuß Lot, nahe 
Lincoln Ade.; Preis $6900,. Geht dieies, che 
Shr anderswo laufen wollt. 


— Grant! Bed, 2014 Jrhing Park Blvo.' 
Zu bermieten: Moderne Slat3 in neuen ztveis ſadido 


Flat-Brickgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, erſter 
oder zweiter Floor, an Claremont Ave. und 
Oalley Avbve., nahe Irving Part Blod.; eleltri— 
ſches Licht, Oal⸗Füßböden, Buffet, Conſoles, 
Bad, PRrivat:Rorhes; breite Lot; 5 Zimmer $22; 
6 Zimmer $25 und $25, W%m. Zelostu, 2359 
Addifon Straße. 30ja—6fb 


Zu dermieten: Schönes 4 Zimmer Flat, große 
belle Zimmer, Bad, Gas und Frontpord, ınd- 
Biger Preis. 5143 ©. Zalman ve, modi 


$1500 Anzahlung laufen 2itädiges Framebaus, 
Bad, und 2itöd. Bridhaus, Miete $56, Hhpothek 
$1600 zu 5%; Neft Jeihte Bedingungen. 
5 Ruedel, 602 Korthd Avenue, 
29inimt 
Zu berfaufen: Neues 2: 5lat Gebäude, zwei 6» 
Zimmerflats, Lot 33x126; FurnaceHeizung; 
Preis $6700; derlfaufe auf leihte Abzablungen. 
Robert Ehriftianfen, 4617 N, Elarl Etraße. 
20inimt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter orejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3u bermieten: Schönes belle YSrontzimmer, 
Dampfbeizung, Brivatiamilie; Benfion, wenn 
gewünjcht. _Rabensiwood, Nobeh-Station, 2120 
Biddings Str. Tel.: Edgemwater 3814. 


Muß fofort feines 3 Flat Gebäude, 2—5 und 
1—4 Zimmer Rohmung, 0 Fuk Lot, nabe St. 
Benedict’3 Kirche, verlaufen für nur $6500. 
$1000 Anzahlung. Zengerle, 3806 Lincoln Mve. 


Zu bermieten: Freundlihes Zimmer für Roos 28janimt 


merS oder Boarders, in fleiner Privatfamilie. 
Nirs. Meer, 1620 Belmont Ubve., nahe Lincoin 
Ave., lat 2, öftliih. 


Zu berlaufen: Lot3 in unferer neuen Ends 
divifion, billig, $500, amwifhen Rodwell Str. 
und Beterion Ave. Dies iit eine der beiten Laaeır 
an der Nordieite. Benion Bro3., 312 Harris 
Iruft Blödg., 111 ®. Monroe Etr. Phone: Ran- 
dolph 2800. 28janimXt 


Zu bermietenz Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Haushaltung. 2152 Orchard Sir. 

Bu bermieten: Großes, belle Zimmer an ein 
oder zwei Herren, und ein Yeontichlafsimmer 
bei reinlihen deutihen Leuten. 315 Wiscontin 
Straße, beim XLincoln Bart, 

du bermieten: Warmes3 Zimmer an Eheleute 
oder Freunde, zwei eilerne Betten, Bad, Piano 


oder Küche, $5.50. 3759 Dsgood Str, nahe 
Grace Etr, 


Norbweiticite. 
$200.00 Anzablunge— 
—$14.00 monatlid 
faufen eine „BZuetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage, 
i zum Kinzicehen; Furnaceheizung; 30 
Su Lot. 
$300.00 Anzablung— 
— —$20.00 monatlid : 
Zu vermieten: Frontzimmer. 506 North Ave,, | fanfen ein „Zuetell” Zmeis$lat Bridhaus, eir 
3. Flat. modimi | Flat vermietet für $22.50 den Monat. Das aut» 
7 dere Flat iſt fertig zum Einziehen. 

Bermiete einzelne Zimmer, $1 die Woche und | ___Bwetell, 4101 Fullerton Abenue. 
aufwärts, 751 W. Lafe Str. —)0 | 5uetell, | 
Se nr 22jat* 
„gu bermieten: Große Frontzimmer, paffend 
für 2 Leute, und ein Tleineres, billig. Dampf» 
heizung, 1444 N. Clark Str, 3. Flat. 

S1ia—5fb 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter dieferAubril 2 Cent3 da3 Wort.) 





Süpjeite. 

Zu verlaufen: Wegen Todesfall, Fleined Haus; 
roße, ſchöne Kot; beite Lage; Südfeite; eben» 
all3 einige gute Kotter auf leihte Abzahlung; 
feine Zinien. Baul Schuß, 603.— 164 Weit 
Wafhington Str. Tianimkt 


Barmlänbereten. 

10 oder 20 Mcres zu verlaufen, nahe Niles 
Center, feinites Gemüjefarmland, nahe Chicand 
und E.,, M. & ©t. Paul Eifenbahn. J. W. Egan, 
123 W. Madiſon Str. 


$100 ſichern Ihnen eine 
ſchwarzer Boden, 2 bis 3 Ernten im Jabre. 
Für weitere Auslunft ſchreiben Sie an John 

Bogt, 1848 Dayton Str, Chicago, Ill. 
jan21—f63% 


Hu, mieten gefucht: Junger Mann jucht ein 
möblirte8 Zimmer zwiiben 47. und 55. Straße. 
Adr.: W, 860 Abendpoſt. dimi 


Zu mieten geſucht: Freundliches möblirtes 
Zimmer, mit Board und Wäſche, nur privaät, 
von anſtändigem jungem Mann. Gefällige aus— 
ührliche Offerten erbeten unter Adr.: T. 631 
Abendpoſt. 

Lediger Mann (33), ſucht warmes Zimmer. 
Preisangabe. AMdr.: W 834 Abendpoit. 


ute arm, Yeiter 


80 Ader Wislonfin Farm, lehmiger Boden; 
3 Meilen don guter Stadt, Rural Route, guie 
Gebäude, einfhl. Stod, Ernte und Farmgcräts 
fhaten._$4000, Abzahlung I. BP. vols, 1943 
Grace Sir, Tian*z 


- — — nn — — 


no 7 Si 
Rn mieten gefuht: Befferer Herr fucht Zimmer Geld auf Möbel n. f. w. 


alleinftebender Frau, privat, leine anderen 
Roomers,. Adr.: 3. 918 Abendpoit, (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Könnt Ihr Geld gebrauden? 


Zu mieten aefucht: 3—4 Zimmer, $10—$12 
den Monat, nahe Garlinie, Adr.: 3. 919 Abend» $10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weftfeite, wenn br leiben moilt 


poft. 
— — — ——— auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
Zu mieten geſucht: Beſſerer Herr ſucht Zimmer killiger — Koſten ſind nur halb ſo groß, als 
bei junger, alleinſtehender Frau, Privaf, leine die Down-Town Companies berechnen. Kleine 
anderen Roomers. Adr.: Wes49 Abendpoſt. monatliche Abzabhlungen. Ehrliche Beband— 
modimt | Tung. Keine ebrbare Berfon'mwird abgewieſen, 
obne Geld erhalten zu haben. - 
Ebicago Zoan Co. Auguft Hilger, Mar. 
Zimmer 207 .Mid-Eity Bank. Blde., 2, Yloor, 
Madiſon und Halſted Straße. 
⸗ 4ija,Iınz 


Zu mieten gefuht: Mann, 40 Jabre alt, fircht 
Zimmer in Auftin oder auf der Weftfeite; men 
möglih mit Telephbon,. John Ernit, 1437 Lars 
rabee Str. 


— — — — — — 


Aerztliches. 
iinzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents da3 Bort.) 


5 Ebrenbafte i 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Nerven, Magen, 
Nieren, Blafen» und Blutleideit, br 

mus, Vergiftungen u. f. iv. Abaablen. 


Dr. Schwarz, deutiher Arat, Bir besablen Eure Schulden. 
39 WB. Adams Str., Zimmer 60, „Derter Bldg., ar lönnt das Geld fofort haben und nad Be» 
4 gegenüber der „Hair“. lieben aurüdzablen in wöcdhentliben oder monal« 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr A683, | lihen Raten. Spret vor, fehreibt oder telepbo» 
Mittwoch und Camftags bi3 7 lihr Abds, niet Randolph 3075, ragt nah Mr. Epiter. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgend. Standard Eredit Compand,_ 
28jan*E | Zimmer 702 Hartford Bldg, 85. —— 545 
Dr. Weiß,. Oeſterreich-⸗Ungar, behandelt alle 
Frauenkrantheiten, unterrichiet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
aufe,. 1176 Milmaufee Ave,, 4 Türen füdl. von 
ivifion Str, Telephon: Monroe 94, 23jl*2 
Dr. med, William Blandarb 
—pralt, Art — 
- 2014 Osgood Strake. 
Spezialität: Nerben-, Gefhlehts-, Blutfrant- 
beiten und rauenleiden. Konfultation ds Ar 


3 


Geld zu verleihen — 
—*090 bis 3800 00 
— » | auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Dagen et?. 
Rheumatiss | & bt dok:ein big awölf Monate Zeit zum 


Niedrige Raten für Möbel- und Biano-Dar« 
leden. $25 tür 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelendon: Central_ 5493, 

Mutual Securitb To, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str,, Ede Randolph, — 


meiber 510 orth 
und 





Sparen bringt Dertrauen 


Der Mann oder die rau mit Gelb in ber 

Banf ſorat ſich nie über was paſſieren mag 
Wenn —. 

In dieſer Weiſe erhöht Sparen die 
Tühtigfeit. Läht Euren Geiſt bei 
Eurer Arbeit. Hilft Euch mehr verdie— 
nen und dadurch mehr ſparen. 

Denkt darüber nach. 


Ein geſundes Sparkonto ſtärkt Euch 
den Rüden — fetst Euch in den Stand an 


Erfolg zu denken und Feblichlag zu ver- 
aefien. 


Denft darüber nad! 


Wenn Yhr noch nicht begonnen babt, 
fangt jet an. Nehmt End vor regel» 
mäßig eine Fleine Einlage zu machen, 

Takt Euch von uns helfen — gerade wie 
wir fchoit hunderte von ſtrebſamen Män⸗ 
nern und Frauen geholfen haben, die dieſe 
Bank als die ihrige betrachten. 


ir bezahlen 3 Prozent Zinien. 


Offen Montag? von 10 


Vormittags bis 8 Abends 


CENTRAL 


Trust Company oflllinois 


125 W. 


Monroe $St., Dieser. 
Eine Bant 


ür Gure Spar. ober GCheding-Rontod. 
ür die Auswahl Eurer Geldanlagen. 
ür die Verwaltung Eures Beiistuns, 
ür den Schut Eurer MWertiadien. 


Chicago 


Kapital, $4,500,000 Weberihuß und Profite, $2,000,000 


Grobe Kapital und Ueberſchuß; 
ein ungewöhnlich ſtarker Direkto— 
renrat und ein Ruf von mehr als 
einem halben Jahrhundert ein 
ſicheres Bankgeſchäft geführt zu ha⸗ 
ben — bilden die Garantie der Si⸗ 
cherheit für die Erſparniſſe, die Ihr 
in der älteſten Bank von Chicago 
hinterlegt. 


Alle Spareinlagen, die in dieſer 
Bank an oder vor Freitag, dem 6. 
Februar gemacht werden, ziehen 
8% Zinfen vom 1. Februar an. 


Kapital und Ncberichuk 
810,000,000 


112 W. Adams Str. 
NB.:Ede Elart Strake. 


mido 


Die Bedienung 


in der „Firſt Truft and 
Sapvings Bank“ ift 
prompt und höflih. Ab» 
folute Sicherheit ift Den 
Depofitoren garantirt 
und Drei Prozent Auter: 
effen werden auf Spar: 
guthaben bezahlt. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Norbweitliche 
Ede 

Monrge und 
Dearborn Str. 


Rapital 
und 
Neberichuf 


Zuverläffige geldanlagen 


In Beträgen von 3100 und 8600. 
Bringen 6% Zinien. 
Dics was unfere erite SHbpothel Gold 
Fonda Euch einbringen. 
Garantirt als erſte Belaſtung, geſichert durch 
neue Gebäude und Land in beſter Nachbarſchaft 
Wir offeriren den unverlauften Teil einer 
$16,000.00 C% Gold Bond Ausgabe, 
Stüde von S500. 
Zablbar in zwei bis fünf Sabren. 
Lage — CSüdmelt:Ede Epringfield Abe. 
14. tr. 
Sicherbeit — 
Brickgebäude. 
Wert von Gebäude und Grundſtück, 880,00. 


HE BANK» TRUST €. 


Beftände über 31,800,000 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 


Difen heute Abend. Ehreibt nad ncuelter Kite. 
Schreibt um Birlular AA. 


„Lat unfere Bank Enre Bant fein.“ 


Wollen Fie rei und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich, wie groß eines Ran⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
a er unmöglid. Bes 
gm t jebt, Euer Geld zu fparen. 


—— 8% en auf 
Hährhieh —— — 

North Ave. 
State Bank 


Ede Rorth Une. unb Larrabee Str. 
Offen Samdtng Abend von 6-9 like, 


im 


und 


3:itöe. und engl. Bafement 


Neues 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Wer je einen Mastenball des Ha ms 
burger Klub3 mitgemadt hat, weiß, 
dab die Hamburger Jungens e3 verites 
ben, fih au amüjiren. Hat doch ein hier 
Geborener, der jich Hamburg einmal bes 
feben hatte, gejagt, wer da drüben am 
Hafen und auf Et. Pauli herumbummelt, 
der deuft, e3 wäre eine Maöferade, jo 
viel verihiedene Koitüme ficht man dort. 
Der Klub ladet feine Freunde ein, fich 
am morgigen Mittwoh in der 
aroßen Wider Bart Halle, North Une. 
und Robeyn Eitr., zu verjammeln, und 
mit ihm Mastenball zu feiern. Der Eins 
tritt foitet ? 50 Gent3 die, serjon, wofür 
Garderobe frei ift. Einladung3farten find 
bei allen Miigliedern zu Yaben, 


Einen Kojtüms u. Mastenball hält der 
Chicago PBapernpverein am 
fonmenden Camdtag Abend in der 
Mozartballe, Elybourn Ave. und Crchard 
Etr., ab. Die Angiehungstraft, melde 
die Feite des NWereins bisher bemielsn 
haben, tvird auch den: fommenden Mass 
fenball nicht fehlen. Ein tätiges Stomite 
wird nicht3 unterlaffen, allen Gäjten Ges 
legenheit zu geben, jich recht gemütlich 
zu amüfiren. Ein gutes Glas Siloiter- 
bräu, fotwie faftige Nürnberger Brat- 
mürjte, welche im Slofterfeller von 9 Uhr 
ab zu haben find, und jonitige Attraftios 
nen erden Ddazıt beitragen, daß echte 
bayriſche Gemütlichkeit herrſcht. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der Kaſſe 38 Cents. 

Der Magdeburger K1ub oer—⸗ 
anſtaltet am kommenden Samstag 
ſein 13. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Ball und verſchiedenen Ueberraſchungen, 
in Counts Halle, 1500 Cedgwid tr,, 
nahe North Ave. Ein erfahrenes Komite 
unter Leitung des Präſidenten wird ſich 
die größte Mühe geben, den Seunehmern 
einige fröhliche Stunden zu ſichern. Auch 
gibt es außer guten Getränken unter den 
Speifen importirten Magde: urger Sauer 
fohl. — Anfang 8 Uhr. 

Am Fommenden Samstag berans 
italtet die Supreme League vom Orden 
United League of America 
einen großen Preismadtenball in der 
Freiheit Zurnballe, 3421 ©. Halited Str. 
Der Orden, der jtei3 ein volles Haus ge= 
habt Hat, erwartet auch dicämal einen 
großen Erfolg. Hundert irertrolle Rreife 
fommen aur Berteilung, aud) für gute Er: 
frifchungen it beitens gejorgt, Das Sto> 
mite beitebt aus folgenden Serren und 
Tamen: E. Beyer, Präſ.; x. Schmalz, 
Eelr.; E. Neu, Schatm.; C. 5 A. 
Bonhard, H. Hecker, A. Nolte, J. Geraud, 
R. Virus, M. Houlf, G. Mueller, 3. Be- 
iterfield, €. Schumacher, J. Neuhaus, W. 
Pflum, G. Schoelgel, Emule Dietrich, N. 
E. Spaeth und M. Schmalz, Tidets 25 
Gents die Berfon. 

Der rühmlichſt belaunte Nor d. Chhi— 

cago Deutſche Ge— genjeitige 
Unterftüßungspere in beraits 
ftaltet am fommenden Samstag 
Abend feinen 11. PBreismastenball in 
Feiners Halle, 1638 N. Halſted Straße. 
Der Verein, der ſtets ein volles Haus ges 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Freije Tommen 
zur Verteilung, und auch für Aute Er⸗ 
friſchungen hat das Komite Sorge ge⸗ 
tragen. Es beſteht aus den Herren 
Charles Lueblke, Präſident. Ch. Schönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffen⸗ 
berger, Hulda Arerihmer und Raste, — 
Zidets tm Borverlauf 2öc, an der Sajje 
35 Gent. 
Ser, Concordia 
tertüßunasperetn halt am fom- 
menden Samstag Abend in Mondorfs 
Kalle einen großen Breisimasfenball ab. 
Die Vorbereitungen liegen in den Häns 
den eines tüchtigen Musfchuffes, welcher 
Alles tut, um den Gälten und Mitaliedern 
einen Iuftigen und angen.hmen Abend zu 
bieten. Dei der Preisbeiverbung, für die 
ſehr ſchöne und zahlreiche Preiſe zur 
Stelle jein werden, fönnen mır Masten 
Berüdjichtigung finden, :velhe um 10 
Uhr int Saale find. Der Eintritt kojtet 
im VBorberfauf 25c, an der Safe 50c. 

Der jährliche große Breismastenball 
der Chicago Turngemeinde 
wird an fonımenden Samstag Abend 
in alen Räumen der Nordjeites 
Zurnballe abgehalten. Dieier Ball ge» 
bört zu den bemerlensiverteiten Ereigs 
niffen der Karnevalsjaifon und wird, mie 
bisher immer, in grokartiger Meife bor- 
bereitet. Wuf prächtige Ausichmüdung 
der Räume mird große Corgfalt ber» 
wendet, ebenjo auf entiprechende Be- 
leuchtung ımd auf vorzügliche Ausfühs 
rımg ber Tanamufif und auf die Lets 
ftun Sfähigfeit der Erfrijchungsfabinette, 
An Zurnerfreifen trifft man große Mn: 
kalten, um dur Pracht oder Eigenart 
der Kojtiime die Preife zu erobern, welche 
für Gruppen und einzelne VWasten au2- 
geießt find. Der Eintritt Fojtet $1.00. 

Um Fommenden Samstag wird 
der Deutjd- Eijenburger 
Bund in der Majeitic Halle, State und 
43. Str., ein große3 Konzert nebit Ball 
abhalten. Der Bund ijt ein junger, 
tatfräftiger Verein, der fih cımen ehren» 
bollen Platz zu er:” „en beitrebt iit, und 
daher grobe Anitrengungen MELY, jefnen 
Gäiten den Aufenthalt bei jeinen feit: 
lichkeiten jo angenehm wie möglich gu ma= 
chen. — Fireben bildet auch die Richt⸗ 
ſchnur der Borlebrungen zu dem bevroites 
benden #eit, auf welchem jeder Bejucher 
fich zweifellos höchft behaglich füglen und 
auf das weite, unterbalten wird. U. a. 
ift für gute Zanzmufif und ii. ..dhafte 
Epeijen unb Getränte geforgt. Der Ein- 
tritt foftet 25 Cents, 


Geltion 1 be8 Luremburger 
Bruderbund gibt am kommenden 
Samstag im _ Unity Club Houſe, 
3140 Indiana Wpe., einen großen Preis» 
madfenball, zu welchem die ‚erren Kohn 
Hoffmann, Beter Schwinminger, "nit, 
Stirn, Win. erg, Sohn Epaus, John 
Schmit und George — die ſor fälti= 

n Xorbereitungen treffen. €&3 jollen 60 
eine Breife zur und Beinie fommen, und 
* werden 


Frauenun— 


Tanzmu Bei alle 
nichts iur Baden 


adendpoR, Shicane, Dienfiag, 2 


verein einen großen Kappenball nebſt 
Agitatiousverſammlung in Siebens ‚Halle, 
Nr. 1457 Elhbouen Ave. Die Präftdens 
tin Anna Anders, nebjt dem Komite twird 
nichts unterlafjen, den Anivejenden eis 
nige bergnügte Stunden zu bereiten. 
Herren und Damen im Alter von 18 bis 
56 Jahren vaben Gelegenheit, dem 
Verein ohne Eintritisgebühr beizutreten. 
Der Anfang des Vergnügen3 it 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 15 Gent 3 die 
Berion. 

Der rafjch aufaeblühte und beliebt 
wordene Elſaß -» Lothringer 
Sängerbund feiert au  Zommmen- 
den Sonntag in Counts Halle, Sedgiwid 
und Bladhatvf Eir., fei ndrittes Stif⸗ 
tung3feit mit Konzert md ‚Hall. Mebrere 
bewährte Vereine haben die Mitwirfung 
bei dem forgfältig gewählten und  gediege= 
nen Programm übernommen. Für qute 
Konzertmuſik und ſchmackhafte Erfriſch— 
ungen hat das Feſtkomite ebenfalls ge— 
ſorgt. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nadı- 
mittag3. Der Eintritt foitet 25 Cents. 

Am Tommenden Comntag halt der 
Humboldt Frauenpderein jein 
27. Stiftungsfeit mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feitfomite, Präfidentin Wlbertine Rat— 
Schlag, M. Lesmann, M. Zrombridge, A. 
Meinke, S. Jäger ınd K. Liverhon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden und 
Beiuhhern genußreihe Stunden zu vers 
Ichaffen. Vorzügliche Gejangvereine und 
Eolijten’ haben zugejagt, um das Feit zu 
berfchönern, Gute Mufit und gutes Ef- 
fen wird vom Verein gelicfert werden, an 
Getränfe wird e3 nicht fehlen, und aud 
die Tanzluitigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung fommen. Eintrittsfarten 25c 
im Vorverfauf, an der Halle Böc die 
Perfon, Anfang 3 Uhr Nachmittags 

Der Frauen =» franlenunr 
tüßungspercin QTeutonia 
wird am Fommenden Conntag bon 
4 Ubr Nachmittags an, in der Wider Part 
Halle eine große Unterhaltung mit Ball 
abhalten. Das Komite hat jich alle Mühe 
negeben, auch Diefes Feit wieder recht ers 
folgreih zu machen. Ein fchönes Pros 
gramım ijt aufgejtellt, und für die Unter 
haltung wie für die Bewirtung der Des 
fucher it auf da3 Beite geforgt. Der 
Verein beiteht jeit 25 Nahren und hat 
viele Freunde, die fih auf feinen Feiten 
immer „gut amüfirt haben. Der Eintritt 
foitet 25 Cents. 


Der Schleſiſche Verein wird 
am kommenden Sonntag in der 
Aldine Halle, 911 Center Str., fein 26, 
Stiftungsfeit feiern. Mit den Vorfehs 
rungen find die Herren Richard Günther, 
D. 3. Grange, Baul Apelt, 2. Kapban 
und Mfred Schurk betraut; fie find 
eifrig am Werk in dem Bemühen, dem 
Feit jene ungeztwungene, harmoniiche Ge— 
miltlichfeit zu verleihen, ivelche den Vers 
anitaltungen der Tchlefier von jcher 
eigentümlich war. Für tadellofe Tanz— 
mufit und Bewirtung wird natürlich in 
eriter Neibe geiorgt. An dem Streife des 
Vereins fieht man dem Abend mit frohen 
Erwartungen entgegen. Der Anfang it 
auf 7:30 Uhr feitgefeßt, der Eintritt auf 
25 Eent3. 

Der 


ge 


Rheiniihe Verein 
am Ffommenden Sonntag 
Halle feine 8, und Iehte Narrenfisung 
in Diefer Saifon ab. Der Verein erfucht 
feine Freunde ımd Gönner diesmal ic 
der frübgeitig zu erjcheinen, da das Veite, 
vie immer für die lebte Sitzung aufgebos 
ben wird. Neue Ueberraſchungen ſind 
vom Bühnenkomite vorbereitet. Der be— 
währte Karnevaliſt Fritz Schröder, deſſen 
Vorträge in der letzten Sitzung ſehr ver— 
mißt wurden, hat ſich wieder ſo weit er— 
holt, daß er das Verſäumte doppelt nach— 
holen wird. Der Eintritt zur Narren— 
ſitzung iſt auch diesmal auf 25e die Per— 
fon und nach 8 Uhr auf 50c die Berjon 
feitgeießt. Liederbuch und Narrenfappe 
find frei. Der Elferrat wird punft 5 Uhr 
11 Minuten jeinen Sit einnehmen. Der 
große Mastenball de3 Nhemiichen Ver: 
eins findet am Yaftnachtmontag, dem 23. 
Februar, itatt. 

Einen großen PBauernbak gibt der 
Oeſterreichiſche Kranken-Unterſtützungs— 
verein Stock im Eiſen am Sams— 
tag Abend, dem 14. Februar, in der 
Wicker Park Halle. Die Vorkehrungen 
ſind im Gange und ſtellen ein großes 
Vergnügen in Musficht, wie men c3 ja 
bon diejem Verein bon jeher aetwohnt ilt. 
Eintrittsfarten fojten im Vorverfauf 2 
und au der Kalle 50 Cents. 

Das °19jährige Stiftunasfeit Der 
Treue Schwefter Loge Nr. 79 
findet am Samötag, dem 14. Februar, in 
Counts Halle, Ede Bladfhawi und Sedg- 
wid Str., jtatt. Das Komite wird bes 
mübt fein, den Bejuchern ein paar redıt 
vergnügte Stunden zu bereiten, auch 
werden einige launige Vorträge dazı. beis 
tragen. Für ante Mufif, jchmadhafte 
Speijen und Getränfe wird beiten3 ges 
forgt ein. Das Feitfomite beiteht aus 
den Damen Elife. Sraufe, Präfidentin; 
Marie Peter, Vizepräfiteriin; den Das 
men Mugsburger, Anders, Braufch, Gers 
bardt, Ihereje Lorz, U. Keter, Nebgen, 
MeCurdy, Kotzebu, Tipperretter, Heils 
gert, %. Bergmann, 3. Bergmann ır. Lies. 
Anfang 8 Uber Abend. Eintrittstarten ko— 
iten 25 Cents die Berjon. 

Der Deutide Franenberein 
Nordica bält am Samdtag Abend, 
dem 14, Februar, in Fleiners Halle, 16583 
N. Halited Str., nahe North Apde., einen 
Rreismastenball ab. Große Vorfehruns 
gen dazu werden von den Damen Emma 
Stamm, Bräfidentin, Franzis la Bantoni, 
Sobanna Schüler und Johanna Remly 
netroffen. Der Feſtausſchuß Fündigt u. 
a, die Werteilung von fünfzig mertvol- 
len Breifen und von Geld reiten an und 
bemübt fih auch anderweitig jehr, um 
einen großen Erfolg zuitande gu bringen. 
Eintrittöfarten folten im Worverfauf 25, 
an der Kalle 35 Cents. 

Am Eamötag Abend, dem 14. Februar, 
hält der Gejangberein Germa«s 
nia ein mit mufifalischer ilnterhaliung 
und Vorträgen verbundenes Stalitofrängz> 
chen in Schmeidaus Halle, North Ave, 
und Burling Etr., ab. Ein zahlreicher 
Beſuch ſteht dieſem Wergniügen bevor, 
denn der Verein hat es verſtanden, ſich 
in kurzer Zeit in weiten Kreiſen beliebt 
zu maden. Seine Feſtlichkeiten find ſteis 
ſehr unterhaltend und gemütlich verlau— 
fen, und der Vorkehrungsausſchuß trifft 
auch diesmal die forgfältigiten Anitaiten. 

Viele Schnurrpfeifereien berjpricht der 
Edhwabenverern den Bejuchern 
feines am Samstag Abend, dem 14. fe» 
bruar, in allen Sälen der Nordfeite 
Tırenhalle ftattfindenden Mastenballes. 
lleber diejes Feit braucht ebenfo wenig 
mebr gejagt zu werden, wie über das 
Gannitatter Volföfeit, — ganz Chicago 
tennt den Echwabenmaßsfenball und weis, 
daß er immer etwas Beſonderes md 
Großartiged bedeutet. _ Die jchwäbiſche 
Narrheit wird ſich auch diesmal wieder in 
vollem Glanze und in intereſſanteſter 
Weiſe entfalten, obwohl Einzelheiten des 
Programs vorläufig nicht verraten wer⸗ 
den. Nur Erwachſene haben Zutritt und 
zahlen 81 die Perſon, Saal oder Galle— 


rie. 

Der Schwäbiſch⸗Badiſche 
Frauenverein der Südjeite 
veranstaltet am Samitag Abend, dem 14. 


Februar, in der Teutonia Turnhalle, Aid» 


hält 
in Mondorf3 


u 


Wir furiren NRheu- 
matismyus, Nervofi- 
tät, Tumurd, Fall- 
fucht, alle anderen udt, 
sbne 

ohne 


Far 


= ne 


land Abe. und 53. Straße, f und 53. Straße, — 5 Et 
Ben Preisinastenball. r ſtarte Be 

und die Beliebtheit, die dieſer Verein 
einen früheren Maskenbällen aufzuwei— 
en hatte, wird auch diesmal nicht fehlen, 
denn ein tüchtiges Komite iſt ſchon lange 
an der Arbeit, um dem Publikum Gele— 
genheit zu geben, ſich recht gemütlich 
amifiren zu können. Es werden Grup— 
penpreiſe für Herren und, Damen, ſowie 
ſehr ſchöne und wertvolle Einzelpreiſe zur 
Verteilung a elangen. Das Feitlomite be> 
ftehbt aus Gen Damen Krieda Gauger, 
Prafidentin; Statie Stuppt, Anna de Has 
en, Emilie Hilger, Nofje Char, Anna 

Delzer und Thereſe Schollich. Für gute 
Mujit und gute Erfrifchungen wird reich⸗ 
lich geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 CEts. 

Ihren zweiten großen Preismas stenball 
hält die Lindenlo geNr. 20, Orden 
der — — am Samstag 
Abend, dem Februar, in Hörbers 
Halle, Nr. 94: * Blue Island Ave,, ab. 

Die Großbeamten und alle Mitglieder des 
Ordens find eingeladen, und Der Feſt⸗ 
ausſchuß der kräftig aufſtrebenden Loge 
wird alles aufbieten, um die Beſucher 
beſtens zufrieden zu ſtellen. Viele ſchöne 
Einzelpreiſe und mehrere ruppenpreiſe, 
darunter ziwei in baarem Gelde, werden 
gur Verteilung fommen, do dnur an ſolche 
Maslken, die um 10 uhr in der Halle 
find, „zramps” werden nicht berüdjich- 
tigt. Der Feitarsihus feßt fich zufanı= 
men aus der rührigen Bräfidentinstatban- 
tine Dunkler und den Damen Bertha 
Hinz, Emma Löjchmann, Staroline Xins 
dDemann, Lina Mabäne und Karoline 
Kreifehmer. intrittöfarten folten 25 
Ct3. im Vorberfauf und 35 Etts. an der 
Kaſſe. 

Die ſchöne Feier des ſilbernen 
Jubiläums zu begehen, wird am Sams— 
tag Abend, dem 14. Februar, der Platt— 
* eutſchen Gilde Frie Reuter 

Nr. 4 vergönnt ſein. Das Feſt findet im 
aroßen Saale von Schönhofens Halle jtatt 
und wird zweifellos dem Anlay . 
verlaufen, denn es erden feitend dei 
Komites groie Vorkehrungen getroffen, 
um Tanga und Inter haltung fo genußreic) 
wie möglich zu machen. Yudent gehört Die 
Gilde mit mehr als 300 Mitgliedern zu 
den größten und beliebtejten, Jodaß eine 
große Beteiligung an der NJubelfeier vers 
bürgt ilt. Gintrittsfarten fojten im Vor- 
berfauf | 35, an der Kaffe Töc, einjchlieg- 
lich der Garderobe. 


Der 19. jährliche Freismastenball de3 
Late Bicw Damenpvereins 
tmird am Samstag, dem 21. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle abgebalten, wozu 
da3 Ntomite, die Damen Amalie Kraujpe, 
Präfidentin; Emilie Schellenberg, Vize— 
präfidentin; Charlotte Kremſer, Sekretä— 
rin;; Pauline Muſching, Schatzmeiſterin; 
Auguſte Madhye, Zidetihagmeilterin; 
Elife Hoher, Babette Hoereing, B . Mechle, 
M. Iheobald, M. dv. Mailom, M. Schaut 
und 'M. Ichechne die nmfajienditen Bor 
fehrungen geiroffen bat. leber 60 Breije 
und $50 in Baar fommen zur Bertei=- 
lung, auch werden den Bejuchern des 
Balles viele Ueberraſchungen zu Teil wer— 
den. Masken, die nach 10 Uhr die Halle 
betreten, haben keinen Anteil an den 
Preiſen. „Tramps“ haben keinen Zu— 
tritt. Tickets im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Am Samſtag, dem 21. 
der Senefelver Liederkranz 
in ber Nordjeite Turnhalle feinen dies- 
jährigen Masfenball ab. Alle, welche je 
einen derartigen Ball der „Senefelver“ 
mitgemacht haben, wiſſen, daß es urge— 
mütlich und fidel dabei zugeht. Das mit 
den Arrangements betraute Komite iſt 
eifrig an der Arbeit und wird verſuchen, 
den dies jährigen Maskenball noch glän— 
zender zu geſtalten al3 alle früheren. Es 
hat ſich zu dieſem Zwecke die Dienſte ei— 
ner Anzahl ausgezeichneter Turner ges 
lichert, welche allerlei aumnaitiiche Aufs 
Führungen zum Bejten geben werden. 
Auch ſonſtige Meberrajchungen ſtehen be— 
vor, über welche das Komite jedoch ſich 
in tiefes Schweigen gehüllt hat. DerEin— 
tritt beträgt nur 50e die Perſon. Der 
Zutritt zur unteren großen Halle iſt bis 
zur Demaskirung um 12 Uhr nur Voll— 
maäfen geitattet, dagegen ſteht dem tanz— 
luſtigen nichtmaskirten Publikum die 
obere kleine Halle zur Verfügung. Auch 
wird im Speitefact ein ausaezeichnetes 
Souper zu dem liberalen Breife von 50cC 
ſervirt. 

Ihren Preismaskenball gibt die 
Plattdeutſche Gilde Eeken— 
twieg Nr. 2 am Samſtag Abend, dem 
21. Februar, in beiden Sälen von Hör— 
ber3 Halle, 2131— 85 Blue JIsland Ave. 
Die Herren Georg Deitt, W. Behring, 
Kariten Lütjen, Mug. Bittner, Baul 
Diichewstt treffen die Mnitalten zu 
dem seit, telches Mitglieder und 
Freunde der Gilde in großer Zahl au 
frobent Tun bereinigen torrd. Den Tra> 
gern bejonders aelungener Masken ins 
fen Rreife im Werte ton $200, Der 
Eintrit fojtet 30 Cents. 

Am Sonntag, dem 22. Februar, feiert 
der allbefanıte Alemannia Jraus 
envberein jein 19. jährliches Etif- 
timasfeit, verbunden mit Ball und Vers 
lofung vieler wertvoller ur in 
der Vorwãärts Turnhalle, 2431 W. 12. 
Str. Für gute Muſik, Eſſen u Ge tränfe 
it beitens geforgt, und eS jtchen den Be 
fuchern bheitere und frohe Stu. „en bevor. 
Da3 Stomite, jeit Moden an der Arbeit, 
beiteht au3 den Damen Anna Guthbmann, 
Präſidentin; Marie Puttkowa, Vizeprä⸗ 
fidentin; Eltfaberh Sfowronsti, Sulanna 
Dreſſel und Roſa NReicherdt. Anfang der 
Feitlichfeit 5 Ahr Nachm., der Verlofung 
um 9 Uhr. TidetS 25 Cents die Perſon. 

Am Conntag, dem 22. Februar, feiert 
der 2 tuzemburgerSängerbund 
fein 1. Stiftungsfejt mit Konzert, Thens 
ter und Ball in Yondorfs Halle, Korth 
Ave. und Halited Straße. Zur Auffühs 
rung gelangt unter der Leitung von John 
Binsfeld in Luxemburger Sprache der 
Einakter „Doktor Meredig“. Auch ers 
den verſchiedene Gefangvereine, wie Am⸗ 
brofius Männerhor, NRidhard Wagner 
Männerchor umd der Gejangverein Calus 
met mit einigen Liedern und im Mafjens 
chor das Felt bverjchönern helfen. Der 
Luremburger Mufifverein mird eine 
Nummer übernehmen. Auch für berjchies 
dene Eoli «it beiten? gejorgt. Der 
Luremburger Cängerbund, unter der 
Zeitung jeines langjährigen Dirigenten 
Joſeph Memmersheimer, bat noch jedes» 
mal alle feine Bejucher und Freunde zus 
friedengeftellt, und da3 Klomite wird guch 
dieſes Jahr ſein Beſtes verſuchen. Der 
Anfang diejes Feites fit auf 3 Uhr Nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten 

5 Cents die Perſon, nach 8 Uhr Abends 
50 Cents. 


Der Goethe Frauenverein 
hält jeinen jährlichen großen Preismas⸗ 
lenball am Sonnabend, dem 28. Februar, 
in Vondorfs Halle, North pe. und Hals 
ited Strake, ab. Das Komite tit jchon 
an der Arbeit, und wie e3 jdheint, werden 
tiele wertvolle Preife verhanden jein, 
auch werden an Gruppen entiprechende 
PBreife verteilt werden. Maölen, die auf 
Preiſe Anſpruch machen, müſſen bis 10 
Uhr in der Halle ſein, „Tramps“ ſind 
nicht erlaubt. Das Komite wird ſein Be— 
ſtes verſuchen, die Preiſe gerecht zu ver— 
teilen; es beſteht aus den Damen Ida 
Schneidenbach Präſidentin; 2 Raufcher, 
B. Schoenfeld, B. Freitag, L. Hermann, 
M. Lehmann, Ch. Cchlaufmann, M. 
Strauß, M. Lellinger, M. Marknann, |. 
Niedeld, M. NReinalter, %. Freitag, 3. 
— 
Tickets im Worbertauf 25 Gents, an der 


Tür 50 € 
Der Northweit sfälse Das 
menderein beranftalte am 
Ibend, dem 283. Keb in Counis 
e und ( ei St 


Ben 


Februar, hält 


26. 


tr J 


| troffen und laſſen einen ⸗ 
chen Abend erwarten. Een arten 
toften im Vorberfauf 25, an der Safe 
Böc 

Am Samstag Wend, dem 7. März, 
wird Der Squhrieiferdergeee 
berein „> Wildidü.' im 
Folz’ Halle, Larrabee Sir. J North 
—— ſeinen zweiten großen dauernball 
abhalten. Der Verein hat zahlreiche Eins 
ladungen ausgeichiet und wird jeine 
Gälte nady heimatlicher Sitte mit den 
neueiten Schuhplattlertängen und mit 
Vorträgen de3 :Oberiteieriihen Jodler— 
quartett3 in den Qangpaujen 
unterhalten. Cintrittsfarten zu 25 Et8. 
im Vorverfauf gelten für err und Dame, 


beiteng ! 


an der Kaffe fojtet der Eintritt 3de die | 


Perſon. 
— — ¶— — — 


Todegrälle. 


Nawftehend beröffentliben wir die Ncne 
Beutihen, iiber deren Tod dem Gefundheit 
Meldung zuging: 

Zahl, Earl T., 48 I; 

Trenad, Michael, 15 3.; 1211 Wells Str. 

Eſchermann, oe, 34 3.; 59 W. Erie Etr, 

sranlentbal, Eftber, 51 I.; 4922 Indiana Av, 

Saberihter, 9. B., 32 3.: 6017 Michigan Ave, 

Kinder, a. S., 54 3.: 522 N. Yodwood Ave, 

Mad, Mari, so J. 89617 Erdange Abe, 
Meyer, E., 72 3; 1246 3. Randolph Str. 
Ott, Mary, 70 3.5 1866 Bilfell Str. 

Stein, Edward N., 57 J.: 171 W. Elm Str. 
Schule, FSrederid, 60 3.; 1925 Pradlep Ave, 
Schonten, Mary; 11814 Lafadbette pe, 
Stein, Markus, 57 3.5 1174 Mülwaufee Abe, 
Zaufig, Mary, 73 3,; üdifhes Altenheint. 
nenne 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaſtung bon ihren Verbindlichtetten 
luchen im Diſtriſtsgericht ad: 

Geſuch um —— — von Iſadore 
Sharpe. 

W. K. Watſon, Agent — 
$14,124.08; Beftände, $565.50. 
Robert €. A. Munie, 6014 ©. 
24.86; 


| =. Afbland Ade,-— 
Verbindlichleiten, $32 feine Beitände, 


— 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden 
Office des Countheleris ausgeſteilt: 
Daniel Clart, Marguerite Cochran, 
John Stettler, Lillian Brown, 27 ! 
„sehn 9 Mexonald, Ella #. Durch, 23, 
zymon Ohlrich, Anna Debrowolsfa, 29, 25, 
Krancis W. Matthews, Ella Moriartd, 4, 4, 
Stanislaw Jeso. Sofera Stala, 32, 80. 
„oe Yodl, emma Ybhan, 31, 31. 
Horace J. Whutaere, Elizabeth Marfh, 44, 29, 
Charles M. Rahmond, June Leonard, 38, «U, 
Edward Gutherinz, Polly Zirto, 2, 18. 
Joſef Sulsti, Lena Daloto, 21, 19. 
William T. Evbans, G. Elſie Deloniſe, 50, 42. 
Fraut B. Wilſon, Jennett Roscoe, 36, 20. 
Jacob Seidſcher, Roſie Kaplan, 29,2 
James M. Epencer jr., Beatrice Schoffom, 


der 


5943 ©, Racine Ave. 


VBerbindlichfeiten, 


in ber 


Vincent Habanaugb, Carrie Watlort, 
Wladyslaw Juret, Julianna Piatet, 2: 
Herman 8, Zutsfey, Olga Kreml, 25, 
Yerenzo Bonura, Mary Dimatib, 44, 
Sohn Traum, Elizabetb Benk, 24, 18. 
Sronisiaw Irahna, Zofia Korup, 25, 24, 
Nalale Raniert, Wary Bettinata, 24, 20, 
John Z, Emitb, Etta Meter, 24, 20. 
Ylllen E, Muir, Edith ©. Nielfen, 24, 
ZIommaio Ballotti, Emilig Somommi, 23, 
Fred Patzer, Grace Young, 25, 21. 
Frank Glowa, Rozalia Yiedzwiec, 25, 20, 
Antoni Szymskli, Marya Swiech, 26, 17, 
Chaney Douglaß, Frau Arth Kelſo, 60, 59, 
Aaron J. Roſenhouſe, Molly Cohen, 30, 21. 
Bronislaw KHiopoczinsfi, Julia Mowiecesti, 
32, 27. 
Frank ©, Nones, Eva R. Hiabtower, 29, 27, 
Xinaltazp Gays, Aniela Koziel, 25, 20. 
Frank Franfiewicz, Kataraina Guadal, ‚23 
‚serruccio Nottoli, Xena Cappelli, 20, 19, 
Cam Nofenfeld, Sda. Dieher, 55, 50. 
Bernard Konopadi, Julia Yubertomwicz, 46, 
Ste VW, Wolfner, Irene Baih, 25 ‚20. 
Bernard Polzin, Viartda Namte, 34, 24. 
Pabard EL. Himes, Harrict E. Kaidife, 20, 18. 
Stepben v. Burg, Fannie M. Lurie, 25, 20. 
Samuel Stenfon, Anna Sanfon,; 4%, 
Franut J. Himmelsbach, Lillian Zapper, 2 
Nillianı Ebancellor, Belle Jones, 22, 22. 
Dhilan Somburl, Ebriftina Gogoib, 36, 40, 
Joſeph, Sanowtaf, Anaclina Broß, 20, 17, 
Mam I. Stonis, Barbara Szimfus, 30, 25. 
Roy %, Bermer, Lottie M, Willoder, 42, 38. 
Edward EC, Ehulk, Iofepbine Domte, 30, 13. 
Fred Giefert, Emily Hildebrandt, 25, 18. 
Chbil B, Edaerton, Alma Hoffman, 22, 21, 
Srtanf Welinig, Ingela Schuettner, 30, 24, 
alter Kabevicz, Zillie Sadowsta, 24, 24, 
Gecrge I. Murtaugb, Anna Yode, 23, 23, 
„sohn Slaga, Marya Earnota, 22, 21. 
Veoh H. Zolzren, Birwie M. Hill, 24, 21, 
James Nohnion, Cora Kurtin, 39, 24, 
Nalpb Hill, Hattie Gourtier, 28, 28. 
Nudolph Uleen, Katrina Kaunulamie, 57, 43. 
George Duncan, Gamelia X. Yoofevelt, 48, 39 
Robert R. Alliion, Lorene Batterfon, 25, 21. 
Nofeph Shafron, Yurcille O’Toole, 21, 18 
Sefepb Kedzieia, Wiarie Nranowsti 
Harold Siortdahl, Minnie Prine, 2 
Sam Sherman, Yizzie Schurk, 22, 2% 
Dan Bırfowsfi, Gabrhela Rutlowsfa, 
Sermann Gaedle, Elizabeth Schult, 30, 39. 
Eheiler H. Smitb, Hazel $. Bremer, 24, 22 
Relos Bendza, velica Naczfowsfi, 30, 23, 
Artyur WM. Luttdeil, Rubet Gill, 26, 27. 
Ban Pamlifowsfi, Anne <Sauflita, 27, 22, 
Nidert Schrader, Helen Hermann, 25, 22. 
Nicholas Fillopid, Saterina Marindutf, : 
Oscar Endder, Gtta Dennen, 25, 2 - 
stonitantie Gedmintis, Kazimiera Gancius, 


Michgel H. Drygalsli, Sophia Schultz, 21, 17 
Frank Lervaudi, Sophia Patfus, 23, 19, 
sranf Ihomfen, Carrie Ktraufer, 24, 18, 
Rafael Romay, Antelia Lepage, 30, 22, 
San Zalesfi, Mary Adamcayl, 26, 20, 
Maurice Mober, Tillie Clad, 28, 19. 
’, Walter Schumader, Nulia Hemphilf, 26,29 
car Moore, Marge Moore, 25, 20, 
Daniel Eoles, Iennie Cohn, 29, 21. 
Sranf Zegiel, Barbara Samolei, 26, 19, 

18, 

20, 


97 
-i, 


28. 


23,22 


44 


26 
26 


3, 21 


Denis F. Maher, Rofe L, Eaarn, 21, 


os 


27. 


Stanislaw Wiatrowsli, Wiltoryva Gormal, 
Adan R, Madie, Maggie Simon, 29, 31. 
Martin Beinlih, Luch VeBernier, 22, 22, 
Peter Rapinsiı, Jolepdine Sadıyh, 82, 46, 
Jan Nurczaf, Annie Stefanet, 22. 
22, 22, 
William Kewin, Lucille J. Pongera, 
Ielesfor Mieszancf, Marh Tiaasfaläfa, 25,20 
Guitaf Hochwar, Maria Barbic 
Scrman Tahlor, Maraery Affuıtt, 21, 19, 
Marbin E. Carrier, 26, 19. 
Sadie Jacobs, 30, 
Carmela Euratala, 17, 
Wille Karturansfis, } h 
Marbanna” Kolonfo, 27, 
Sohn Braaus, i 
Stewart, Glizabeth Kelly, 45, 
29, 
Stanf Aulpa, Beifie Ghmiel, 25, 19. 
Silvio Cannigrani, Pia Piramt, 22 
Mofes P. Murrab, Frances M, Clarke, 49, 
Schr $. Eronim, Anna ®, Burke, 21, 19, 


William Freeman, Irene Fleming, 21, 
26 21 

Voniſacas Samowsih, Elsbeta Auguſtnowich, 
Frank C. Sampſon, Myrtle Loper, 2. 
Myorne Esmiel, Helen L. Pailofſſh. 26. 18. 
Joſeph Bieſchle, Tillie — 
835, 95. 
srant Minswortb, Beatrice M. Gagen, 
Bronislaw Dombrowsti, Felitſa Burzynsta, 
Guſtaf U, Brenhs, Bertha Otto, 
Sad Trinfer, Mary Collins, 21, 19. 

Daily Shields, 2 
es Singiobaun, 47, 
C Mary Amanti, 27, 
John Archer, Mae 

gofia Ltetwinezuf 25, 
Ludwil_Kolonko, N 

Annie Smuf, 20, 19. 
George 
Francis 9. Aberb, Mathilda Thorfell, 24 

2 2 
Anh N. Raeger, Pearl Filder, 24, 21. 
— —— —— — 


wWilliam Lynch, Mae E. Kelley, 26, 24. 
George Stack, Mae Bomindty, 21, 23. 
24 
Stanislaw Brut, Annag Fela, 23, 22. 
John F. Rujb, Noje X Eriurid,_ 24, 24, 
Joſeph Johnſon, Peifie Dadi, 21, 20. 
| 34, 24 
sohn Klimef, Mary Sczopiber, 24, 20 
46, 20. 
Antonio Brovencano, Angelina Bereiito, 29, 22 
Zeofil Rawlovidb, Ielaterina Szndo, 23, 19, 
Bertba Kramer, 47, 
Ifred ©. Wilbelm, 21. 
@tapleion, 21, 23. 
Beter Lewandomält, 
tozie Lorenz, 22, 18 
Beter Oblucaynsfi, ö 
Luch Walulis, 35, 21. 
( 40, 
Charles Stacfer, Katherine Donegan, 
Wawrzhnes Skorla, Anna Bohda, 24, 22. 
James C. Gibbons, Katherine Frelinger, 21, 21 
6 
Sacıb €. Harris, Grace Fißnerald, 37, 
Banerlaubniffcheine. 


Wurden ausgeftellt an: 
5149-51 und 5357-59 ©, Saliteb 
Sadfiein = Kadengebäude; NR. 
€: 20 28 
3141-43-47-49-53-55-50 ©. Harding 
lieben 2-itöc. Baditein-Flatgebäude; €. 
Panos, jedes $2500, 
3201-03-05-13-15-19-21 ©. Harding Ave,, acht 
2:jtöd, MWaditein-Flatgebäude; E, 3. Panos, 


jedes $5600, 
1514-. 16 W. 72, Str., awei 2:itöd. Framesislat- 
5. Hatibfe und T. Wollſheid, 


pebäude; P. 
bewve $7400, 
13229-233-239-245-249 Buffalo Ave., fünf 1- 
ftöf, Frame: Nefidenzen; W. Sgzefo, jede 883090 
142 98, 117, Str. 1-ftöd, Frame-Refidenz; C. 
M. "Koppelimann, 82000, 
395 Olt_69. Str,, einitöd. Baditein-Anbau; W. 


9. Leit, $1200, 
127-120 ©, Kedzie AUpe., 1:ftöd, Baditein-La- 
I Barth, $4000. 


dengebäude; N. 
3620—28 Greenivood Ave., zei 3-ftöd, Bad: 
Thomas Kyle, 


ſtein ⸗Apartmentgebäude; 
340,000. 

08336 Harper Abe., 2:itöd, Baditein-Flatze- 
bäude; 3. ©. Beilfuh, $6000. 

“2 ©, Heli —5 * 2:jtöd, Srame-Flatgebäube; 


Dudnid, 
2:itöd. Baditein-Flatg 


Etr., 1-Mtöd. 
Fleiſchmann, 


Abe., 
I 


Art Darfpall Hy 
bäude; 3 Stauber, "ana & 8a „Flat 
e e 2 aſtein > 
büude, Baclab X x 
8504 — tt 
De Ste. DEE Frame⸗Flat⸗ 
PP Narr — —* 
— ncDIn © 


2852 ©, 
eimstetutens: 
5226-—28 ER 


| 
| 
\ 


ein großer Unterfchteb * 
ſchen einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung und einer oberflächli⸗ 
chen Unterſuchung der Augen. 


Wir unterfuchen jedes Auge jeparat und gründlih und 
jtatten fie mit den richtigen Gläfern aus. 

Sahrelange Erfahrung hat uns bewiefen, daß, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Zedes Baar Augengläfer, 
die wir verfaufen, ilt eine 
Wohltat für 

‚die Augen, 


Nehmt den Elevator. 


Börfennotirungeit, 


Nachftehend die geftrigen Schlußnos 


firungen an der Probuftenbörje für 

Getreide und Provijionen auf künftige 

Lieferung: 

werzen, Mat, 934; Juli, 85:—85%c 

Mars, Mai, 66%—66%c; Juli, 6ölar; 
tember, 64%c. 

Hafer, Mai, 39%c; Juli, 39%c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen bon den hic- 
figen Marft ftellte fihb auf 97,000, von Mais 
aut 311,000, von Hafer auf 259,000 Bufbel?. 
Verſchici bon bier murden 147,000 
seizen, 121,000 Bufbels Mais 
Snibels Hafer. 

Zu der bergangenen \ je 
von Werzen aus den Ver. Staaten 
Yurbels, don Mais 96,000 Bufbels. 
Vorwoche ſtellte ſich die Ausfuhr 
Weizen 4,952,000 Buibeld, Mais 
ibeis, und für bieielde Tode des 
Iserzen 6,184,000 Buibel3 und 
Buiyels. 

Gepötelted® Shmweinefleifd, 
$21.52%. 


Sep» 


2,068,000 
‚Ylr die 
wie folai: 
192,000 Bu⸗ 
Vorjahres: 


Mat, 


Mat, $11.05; Zuli, 
Mai, $11.55; Jult, 811.67 
— — — 


Marktbericht. 


Schmalz, 
Rippchen, 


Chicago, den 3. Februar 1014. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide nud Heu. 
(Baarpreife.) 


Nr. 2, rot, 84076c; Nr. 3, rot. 
94--95c; Ar. 2, harter Winterweizen, dL— 
Bil%c; Nr, 3, WU—90%c, 

BıBblansn meinen Nr, 

1-— 91a; Nr. 3, 00 ie 

Re i2, Nr. 2, 64%c; Nr. 2, weiß, 680; Nr. 2, 
gelb, 66c; Nr, 3, 60%—Ulce; Nr. 3, meih, 
3566; Nr, 3, geld, 61a—Häic, Nr. 4, 
381⸗- Glc. 

Safer, Nr. 2, weiß, 4i%ce; Nr. 
3, weiß, 334—3Ue; Wr, 4, 
Standard, 40%c, 

RNoagen, Nr 2, 62; Nr 3, 
638c. 

Gerſte. „Malting“, 
5260; Ecreenings“, 

Mehl. „Spring Patents“, 35.20 -85.30 das 
Faß: Roggenmehl, 23.00-82.85; „Firſt 
Clears“, jute, 338. 40 53. 553 „Winter Pa— 
ients“, jute, $4.20—$4.10. 

Heu. (Besiauf auf den Weleilen.) — Beites Ti. 
mothb, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— 
$15.00: beftes Alfalla, $17.00—$18.00; Nr, 
1, $15.00—$16,00; Pr. 2, $12.00—$14.00; 
PBadheu, $5.00—$0.00, 

nieelamenm, „Country 
$14.0 


Zimotbufamen. 
5.25, 


Wetzen, 


92Uc; Nr. 2, 


8, 38%c; Nr, 
weiß, 38lac; 
58; Nr. 4, 


55—70c; 
24—48c. 


„Feed“, bo— 


Lots“, $11.00— 


„Countrei Lolsꝰ, 


Dei, 


Standard, weit, 150.. * 
Headlight, —————— 

Eorene ss. 

"upbtba . 

(Salolin 

xeinfamenöl, rob, im ah 0,55 
do., gereinigt, Do. 0.54 

Serpenttn, im Faß 0.57% 


»enzin, do, 0,19” 


$3.75-- 


0.09% 
0.112 
01 12 
0.15% 

0, 17 7 ia 


ehlastvieh 

Ninder. Gute bis ausgejuhte Stiere, 88.85 — 
$0.35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.60—$5.65; gqute bis ausgefuchte 
Kübe, $4. 88.75; hute bis ausgefuchte 
Kälber, 39.25 $10,.25; Native Bulls“, 
$5.25—$7.05. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.45-—$8.55 per 100 Rrund; aute bis aut3= 
aefuchte (zum Berfandt), $8.50-—$8.55; 
mittlere bis ausgeludte Fleiſcherwaare, 
$53.45-—$8.60; gute bis ausgefuggte Ferfel, 
$7.25—$8,25; ber, $2.75—$4.00, 

Ehbafe. „Native Wetbers“, per 100 Pfund, 
— „Feeding Lambs“, $6.50-— 

47.15: „Native Pearlingd”, $6.00—$6,65; 
u) Native Emweg“ ‚, 84.75—35.50. 


Wiollereipronutte, 
Butter— 


„Creamery“, 

„Extra 

Nr, 1, das P 

Ne. 2, das Bund. ..unccee 

Padtwaarc, das Pfund. 
Eier— 

„Cheds“, das Dutzend 

„Dirties“ das Duübbend. ... 

„Extras“, das Dubend...... 

„Firſts“, das Dutzend 

„Storage“, das Dutzend. ... 

ru 

Rabrıfäle, „Xwins”, 

„Voung America“ 

Daifics“, das Kfı 

Brid, neu, das Pfund 

Echweizer, neu, das Piund. 

Samburger, neu, das Piund 


Geflügel und Bleiic. 
Geflügel (lebenmd)— 
Hübner, das Rund. ..uncce 
„Springs”, das Plımd..... 
Trurhübner, das Biund. .... 
zum, das Pfund 
nieen, das Pfund.. 
Gänfe das Bfund.. kuuos . 
Kälber (geihlaßter)— 
50— 60 Bid. Gemidt, 
60— 96 Bid. Gewicht, Pid. 
90—100 2b. Gewicht, Bıd, 
Kanindhen, bad Dusend.... 


Henkiie und iciied Dpie. 
epfel, das — 4.00 
Itronen, die ifte............. 6.550 
Drangen. die Ktiſte ...... 
Grapeé Fruit, die Riſte ..... 
tinanas, die 
Ktronäbeeren, da3 Fab.. .10.00 
Erdbeeren, „Sloride, da3 Quart 0,30 
Spargeln, Dupend Dündchen.... 
Gurten, die Hille. ..uoooonenes. 8.00 
Kraut, das Fahh.. sesencee 4.00 2, 
*ofenlohl, das Quart.. - 0.124 —0.14 
Blumenlohl, die Kiſte 1.50 —2.00 
Eellerie, die MB. 000000 . 2.40 —3,50 
Stovilalat, die gr 0.50 
Platıfalat, die Kiſte 0.20 
Belerfilie, das Fap.. * 
Rote Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben, das Fab 
<omaten, die Kiite 
Bintebeln, der Sad 
Rettine, Dugend Bünddhen.. 
Rüben, dad "ab 
Spinat, die KRiepe.......... 
Bobnen— 
Grüne Echnittbohnen, Kieve 2. 
Trodene Bohnen, auserlefen { 
Rete Nierenbobnen . 
Kartoffeln, der Bufhel 0. 
Süßlartoffeln, Mlinois, d. Fak 2.00 


„", extra, d. Bid. 
Firſts“, das Pfund 


d. Pid. 


‚das Bid. 0. 17% 


Pſd. 


3.00 
2.00 


Attienbörie. 


Nachftehend die Duotirungen an der 
hiefigen Altienbörfe: 
Altien. 
Verläufe. Hn%. Ytiebr, can 


— Can 250 


„ bevorgu use = 
une. Ehipb: 


Elster. Telephone ... 75 
Chic. C. u Eon.....150 

o. beberzugt .....200 
Er Prneum. Xool..175 
. Rys. wo. 21010 
o,, Series 1 


KBacific Gas .. 
Peoples Gas '........000 
Budlic Service, 'beb.. 10 
Gears-Roebud 


DI 


won 


wm 


sug 
* 


Buſhels 
und 156,000 


Woche betrug die Ausfuhr 


Mais 3,154,000 | 


Euren Augen wiſſenſchaftlich enge 
mit unieren berühmten Dupler Linfe 
sarantirten asldgefüllten Rahmen, PBrillen 
oder Augengläfer, alles bollftändia, fhon au 
$1; in mafiiv Gold fhon zu $4. Wir paffen 
Sinfen an und fchleifen fie um alle Augen» 
fehlee unb NKopfihmerzen au ervarii 
Habt Ahr an Hopfichmersen oder Nerudf 
au leiden, fo Iönnen, wir Eu dabon, bes 
freien, wie mir taufende daben befreit 
baben. Schuftindern beiondere Au Zr 
newinntet, Unterinaung durch unf. Augen, 
Spezialiften frei. Alle Arbeit narantirt. Ges 
brodene Linfen aum halben Breife duplizirt, 


Dr. Bergson & Co. 


Speszialiften in allen Augenfrankheiten 

602 North Une, Ede Larrabee Sir, 
über der Bant, oder 6235 ©. Halfieh Bir. 
«hicago City Bank DBldg. Stunden bon a 
Borm. bis 8 Abends. Sonntags (nur in ber 
North Ave, Dffice), 10 Dim. bis 12:30 Nm. 


BERN»... - 


Zuverläffige Zapmarbeit} 
(e] Schmerzlos [setz 


Herabgeickte Breife, To niedrig wie 
Alle Kronen 33 bis 84 
Bolles Set Whalebone 

Zähne a Bühne 


s4.00 MIIYEIT 95,00 
Zähne urn eine Frei 


Alle . für 10 Jahre garantirt. 
Deuſch geſprochen. 


Union Dental Co.. 


19 Jahre etablirt. 


408 S. Wabash Ava. He een 
Etmb.: Xügl. 8:80 Im. b. Abds Sonzf. m 


——— e 
— H u ſt ey ——— 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Zuſtroͤhrenerkrantungen am» 
übertreffli! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von Tauſenden erprobt und gelobt. 
Flaſche 500 und $1.00, 
Aufträge per Telephon, Poſt oder verſönlich. 
Portofrei abgelieſert. Tei. 3274 Lineofn. 


REIMERS LABORATORIEN- 


2783 Lincoln *d Ede ar Bartwan, 
icago, * 

Zur Zeit 10 PfdKannen reinſten Bienen⸗ 
honigs, 81.75. 


jebs—mopifafon 


Wichtig für. Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belien, 
derfubt unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblfhlagen, bei folgenden acheimen Krani- 
Beiten: Formulare Jr. 1 u. 2 Fuwiren die meiften 
noch fo bartnädigen Fülle von geheimen Arani- 
heiten und Nrinfeiden, wie Statarrhausmwirfe 
und Eab im Urin. Preis $1.00 die Flaſche. 
— Doktor Tuderd Bint-Speeitic für „Yutver- 
Hiftung im allen Ctadien. Preis 82.00 per 
Flafhe. — Prof. DeBois Paſtilles Tigorateur 
für Männerihmwäde, fchlaflofe Nüdte, Nerbo- 
fität, Melandolie und wicht Sufrieventtellenbe3 
Eheleden. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apothele, 


775 Süd State Straße, Ghicage, L. 
iv1.frfondi* 


DHEUMATISMUS® 


Abſolut geheilt Sur 
Schrages Rheumatie Cure. 

Blele Jahre im Markte. Tauſende don 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
berfauft. Die ſchlimmſten Sälle geheilt bon te» 
genbiveldder Urne und =<.13 gleich, wie lange 
Thon Beftebend. Freies Buch über Hellung vom 

eumatiömus, unb Beugniffe. 


Schrages $1,000,060 GURE 


Glas Sir. und Weblier Auc. ae nie 


Augengläfer von n $1. >0 au. 
FIRMSETT 


die neueiten Ausgenglüfer 
x. Brillen uhne Schran- 
ben. Breden nicht, wer- 
den nicht Inder. — Auch 
—51 von 9 bis 


k. "STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE. bidofe® 


d Eures 
Ba ea sun OR 


Dfen: Teile 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Huron Str. 
Deien separirt. — Defen_nidelpi 
Ile DO: fen.—Of “ Abds. eig. 
Baflerftons für alle DO: fen. f — 


— 


Bonds. 


Railways — 
sit 58. 


$ 3,000 Cbicago 
6,000 dv. 
1,000 do, 
1,000 do. 
2,000 do. a 
1,000 Gbicego Telephone 
5,000 Morris u. Go, 
10,000 Do, 
5,000 do, 
& 090 do. 
10,000 do, 
1,000 Metropolitam Glebated Gold Wr 
3,006 Reoples Refunding Gold 54... 
4,000 Teoples NRefunding Gold 58, 
15,000 Swift u. Eo, mente 58...... 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Needa gegen Viar NAitraban, grauſame Be 
bandlung; Keter gegen Eva Guirih, Berlajlen; 
!Narh _acaen John Brad, graufame Behand» 
iung: Sarok aegen Kim. 9. Spring, Berlaffen; 
Mary degen Iames Hay, Berlaffen: Salvatore 
augen Marina Rrafeto, Veriafien; Thomas ges 
gen Merie Kabon, Berlaflen: Winnie gen 
Pabmend %. Wittl, graufame Behand 
Florence gecer Iobn 8 ——— * 
Coſtenſea aegen Alex. Mazinitt, 

Helen geaen John 9. Schnoor, —E 
aegen Ihcrefe Schneider. Ehebruch; te 

en Yarssfav Rrodasta, Verlafien; la * 

Ewen L. Giever geauſame =. 
tfarina genen Joſeph Hera, granfame i 
Iuna: Sazel gegen Charles ®. w *. —2 


48..8 
.4 
eur DIE 


9 


. 4% 


* 


Behandlung: a 
— Pate; — — Ale ie 


— 





Plauderei aus Europa, 
Bon Huguft Bocdlim 


Filz 
Kiſſen-Tops 


in Grün, Rot und 
Wein—bedruckte Ent⸗ 
würfe — für dieſen 


—7. I Ode 


—— 


Filz Slippers 
für Damen 


mit Pelz u. Band beſetzt, 
in grau, braun u. ſchwarz, 


Lederſohlen und Abſätze, 

beite Fils-Tovs, 1 n V e n t u r er 
unf. 1.25 und ge 

1.50 Eort,, 


The Mutual Life 


Insurance Company of New York 
Sn 1913 


sin Benefizien für Polizeninhaber fAhuf die „Aeltefte Company in Amerifa“ in ihrem 
einen Reford, wie er nie zuvor in der Yebensverficherung erreicht worden ift. 


Eoblens und Ehrenbreititein dor bimdert Sab- 
ren. — Eine jehenswerte Ausſtellung. — Kur— 
fürftlihe, franzöfiihe und preußiihe Grinne- 
rungen. — Napoleon am Rhein. — Rbeinis 
ſches Muſeum. — Fremdenverlehr. 

Am ſogenannten „Deutſchen Eck“, 
wo Rhein und Moſel ſich vereinen und 
das gewaltige Denkmal Kaiſer Wil— 
helms J. ſich in den blaugrünen Wogen 


Paar 


71ſten Jahre 


317,201,730.49 in Dividenden 


Das iſt die unerbörte Summe, wolche 
früher einbezahlten Brämten — während am 
Zumme rejervirt wurde, nämlid: 


S18,078,540.88 für 1914 


Schlufie des 


Polizeninhaber in 1913 zurücbezahlt wurde — erivart bon 
Jahres aus derjelben 


Quelle eine nod) größere 


jpiegelt, wo da& taujendjährigeDeutich- 
herren-Ordenshaus und die noch ältere 
ehrmwürdige St. Eaftorfirche ala Mert- 
male einer längit vergangenen Zeit an= 
gefichts der jtarren Feljenfeite Ehren- 
breitenftein den Blid des Rheinreiſen— 
den auf fich lenken, herrſcht in diejen 
Iagen, troß des ftarrenden 7Froftes, ein 


Gardinen 


Nifortirte Partie ruifled 
u. Zpigentand Muslim 
Gardir ten, einige baben 
boblaefäumte Borten, in 
weiß und Mrabian — 
21, Ms zenG, Iserte 


bis zu $1.2 das 


mit 


Nach 


Stüd 


ee $1.29 


Gomforters 


1 Rartie Gomforters, 
fanitärer 
gefüllt, wert $1.79 — 
Indenturpreis, 
am Mittvodh, — das 


Blantets 


1 #artie wollene Nav 
Blanlet3 in grau und 
weis — bolle Größen— 
fhwere3 deutihes Kap, 
regulärer Preis $3.00, 
am Mitwoh bderlaufen 
wir das 

Stüd zu 


Watte 


gen, 


— — — —— 
Handtuchzeug 


Roller » 
mit tmwilled roter Vor 
te — fpeziell für mor- vie, 
Mittwoch, 
faufen wir die Mard 


Strümpfe 


Sſch warze baumwollene 
nabtlofe Dam enitrüms 
doppelte Kerle und 
ver: sehe — Odds md Ends 

requläre 10c Corte, 
%ab = Andentur- Preis, 


die Yard 
Öllooounonsrennnnnenes« be 


Handtuchzeug 


— ——— 
lebhaftes Treiben. Nicht nur das 


Treiben der Eisſchollen der beiden 
hochangeſchwollenen Flüſſe iſt es, das 
die Bewohner von Coblenz und Umge— — 7 Beh Iarumm en 
gend in ftaunender Neugier nach diefem lang, 30 ; a „Dr... der Blaids, geitreilt und Tarı 
herrlichen ledchen Erde hinlodt, jon- einige mit 2senen dor. Bert, armen, er Auswahl von Schattiruns | tät, 10 Wt., 3 iger GE wert 
tern eine in defien Nähe veranftaltete, ee [guten Rollers, | per Yard. „6ic gen, dauerhafte Zorte, | Pd. ; 7 am Yittrvoch habt 
jehr fehenswerte und einzigartige Aus- Huswahl öl... steider » Bercafe, Better | ie 390 Beißes Dimim, tarriet, I wahl a 

u . Grund mit Ichwarzen Mu: für Blufen und Stleider, 
jtellung, melche die Erinnerung an die teen —  Fabrifteiter, große Auswahl bon star: 
bemweate Zeit vor hundert Jahren im u 63c 
Gedächtniß der lebenden Geſchlechter | Belourflanell für Kimonos 
mwachrufen und auffrifchen fol. Un En > 
den Zeitraum der furtrierijchen, tau— Stüde, 15c 
fendjahrigen geiftlichen Herrichaft im 
legten Viertel des vorletten Jahrhin- 
derts, an die fomifchtragifche Zeit der 
franzöfiichen Emigranten, die in Cob- 
lenz zu taufenden mit den Brüdern des 
in der Revolutiongzeit 1792 Hingerich- 
teten König? Ludwig KVI. und der 
Blüte des Tüderlichen franzöſiſchen 
Adels in Coblenz Zuflucht juchten, und 
bier zum Schaden und Verger der Bür- 


um in gleicher 3 Weiie während des Saufenden Nahres in Form don fogenannten Dividenden zurückbezahlt 
zu werden. Zu den wirklichen Errungenſchaften von 1913 ſollte noch gezählt werden der 


An Polizeninhaber bezahlte Gejfanmtbetrag von S63,757,992.51 


Dieje Gefammtfumme umfaht Sterbegelder, Endowments, Dividenden, Surrender-Werte u. f. w., 
und belief ſich auf beinahe eine und eine Viertel Million die Woche, und überitieg den während des Jahres 


direft von den Polizen- Inhabern erhaltenen Betrag um $5,271,666.43. Andere beachtenswerte Runfte 
des Nefords in diefem Jahre find: 


- | 
Waſchſtoffe, Flanell, Kleiderſtoffe 


Acht ungewöhnliche Bargaius für morgen 


Rouleaur Knabenhemden 
AN. Partie Opagne Wai- Dalspaife Faten — in 
bellen, mittleren und 
1 Partie Outing Flaneli, een XRuſtern 
einfah oder geftreift ı. g pen 12 bis 14 


ı 36-3011. reinwoll. franzöi- ) Y Se ———— nn 
jarrırt, Schwere Quali tt der Bartie find we: 


Serges in einer bollen 


In Kraft befindliche Verficherungen, 
Anerfannte Beitände, 
Polizen-Reſerven, 
Geſammt-Einkommen, 
Geſammt-Ausgaben, 


81,598,466,078. 00 
607,057,044.50 
493,043,566.00 

86,749,490.43 
74,856,679.73 


Gas:Gloden 


Feine Ga$ =» Gloden — 
in Kranz- und in Stern— 
muſter, bernſteinfarbig, 
in grün übergehend — 
aufgebogene Kanten 

reaulärer Preis iſt 156, 
Nach-Inventur Preis 


Unterröcke 
Schwarze Sateen Unter⸗ 
röcke für Damen — mit 
tiefer Floımce — mit 
Nufile beiekt — find SL 
wert — am Mittwoch 


berfauft 
N lan 9 


Shepherd Gheds; 
ichott. Plaids fin 
und Kinderfleis 


36. zöll. 
ſowie 
Bluſen 


19e Tiſſue Gingham — 
ſeiner Chiffon Finiſh, nett 
geſtreift und larrirt, wün— 
ſchens iverie Län 

gen, 


bolle 


Wicholdts beſtes XX» XV 
Ratentmehl — % % 
verfauft 


der, 
: zteue holtänd. Fetthärin- 
——— ge (leine Poſt- od. Phone—⸗ 
Beſtell. f. Diet, 
Artilel, Std 
Feine fühe Santa Clara 
Zwetſchen, Pfd. s...... 
Feine Gatifornin” Ternenfofe 
Rofinen, 
Hofiman Sonie Tontato 
per Biund Gatiup, Vintflaſche 
Schmal;, Jewel Gompound nd. 1 Royal Laundry Seife, 
Gotofnet, per Pf 2 10 Stüde für. so... 
Wisconiin weiße mehlise Koch. 22c Snow White Saundriftärte, 
fartoffeln, ver Bafet Mund für.. .. 
Grtra „rot e fühe Havel Drangen, Gampbeils Vort and Beans, 


Dezember 1913 


Verbindlidfeiten 

Netto Polizen-Reſerven. ....... $493,043 
Poltzen-Berbindlichkeiten...... 
PBramien, Zinfen und Mieten 
im Boraus bezahlt... .......% A 
Anderweitige Verbindlichfeiten.. . 


4 —P x ‘ 
Bilanz: Auszug 31. Feinſter granulirter —J 
= 10 Pfund 

Beitände Butter, Meadow Hilf Greamerh, 
dic allerbeite, ver Pfumd 
Herſey Butterine, 


Falteners 


Die echten Kohinoor 
Kleider = Schliehen 

in allen Größen zu ba 
ben — in fhwarz over 
in weiß dorrätia ſpe⸗ 
ziell für Mittwoch ver 
laufen Wir die Starte 


Supporters 


Bad Ttrumpihalter für 
Damen — in allen Far: 
ben — mit bier elaitiich, 
Bändern Na = Nu 


bentur = reis — Das 


Grundeigentum 
Hhpothefen- Darlehen 
Darlehen auf Bolizen 
Darlehen auf Sicherheiten 
Bonds und Altien 


‚66.00 
». 9,144,309.29 
1,000,000,00 


1,961,349.67 
310,673 ,670.59 


549,168.97 


Fällige und aufgelaufene 
und Mieten 


Prämien, die kollektirt werden... 


Baar ($1,899,742.02) auf 
Depofiten zur 
ſprüchen. 


Geſammte anerkannte Beſtände.. 


A 


Zinſen 


Zinſer 
Zahlung von An— 


Eingeſchätzte 
gebühren 


0,78: 3,813.60 
4,217,981.7 72 
2 ‚245.2 


73,9: 


Reſerve 
bene 


5607,057,044.50 


Steuern, Lizen3= 
etc., zahlbar 1914. ., 
Dividenden zahlbar in 1914.... 
für ſpätere ausgeſcho— 
Dividenden 

| Kontingent-Reſerve 


656,725.87 
18,078,540.88 


12,65 5, 877.60 
10,967 ,506.22 


Geſammt-Verbindlichkeiten. .... $607,057,044.50 


DARBY A. DAY, Manager 
DEPARTMENT OF CHICAGO, 
The Temple, La Salle and Monroe Sts., Chicago, Ill. 


BRUCE WHITNEY, Manager 
CENTRAL ILLINOIS AGENCY, 
First National Bank Bidg., Chicago, Ill. 


THE MUTUAL LIFE INSURANGE COMPANY OF NEW YORK 
Home Office, 34 Nassau Street, New York, N. Y. 


Lokalbericht. 


Richert hat keine Oppoſition. 


Faktion Hearſt-Hharriſon wird Vorſitzenden 
des Finanzausſchuſſes indoſſiren. 


Ald. John A. Richert, der Vorſit— 
zende des ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuſſes, der ſich um eine Wiederwahl 
bewirbt, wird dieſes Jahr zum erſten 
Mal keine Oppoſition haben. Die 
Faktion Hearſt-Harriſon wird ihn 
unterſtützen. In einer auf morgen 
Abend nach Mahnkes Halle, 26. 
Butler Straße, einberufenen Ver— 
ſammlung wird er indoſſirt werden. 
Ald. Joſeph F. Ryan, Richerts Kol— 
lege im Stadtrat und Führer der Fak— 
tion Hearſi-Harriſon, kündigte geſtern 
an, daß ſeine Anhänger dem Stadt— 
vater keine Schwierigkeiten machen 
würden. Vor zwei Jahren bemühte 
ſich Ald. Ryan vergeblich, Ald. Ri— 
cherts Nomination zu hintertreiben. 

Fortſchrittler indoſſiren Profeſſor. 

Die Fortſchrittler der 6. Ward 
werden als ihren Kandidaten für den 
Stadtrat Allan Hoben, Profeſſor der 
Theologie an der Univerſität Chicago, 
herausbringen. Ein dahingehender 
Beſchluß wurde geſtern in einer Ver— 
ſammlung des fortſchrittlichen Klubs 
der Ward gefaßt. 

Die Fortſchrittler der 13. Ward 
ſtellten geſtern als Kandidaten für den 
Stadtrat Samuel R. Reeſe auf. 

Robins winkt ab. 

Raymond Robins, der Vorſitzende 
der ſtaatlichen Parteileitung der 
Fortſchrittspartei, nahm geſtern zu 
den verſchiedentlichen Verſuchen, ihn 
als Kandidaten für den Bundesſenat 
herauszubringen, Stellung. Er er— 
klärte, er denke nicht daran, ſich um die 
Nomination zu bemühen, und ziehe 
vor, die Organiſationsarbeiten im 
Staat zu leiten. 


Zm Interefle des Geihäfts, 


Chicagoer Sabrifanten und Kaufleute 
ziehen auf Eroberungen aus, 


Am Samstag werden von New Yort 
aus gegen jiebzig Mitglieder des lli- 
noifer Fabritantenbundes eine ausge= 
dehnte Reife nah Sidamerifa antre- 
ten. Das nächte Reifeziel jind die 
Barbados Injeln, von dort aeht es 
weiter nah Bahia, Brafilien, darauf 
nad Buenos Aires. Von dort aus mill 
ein Zeil der Gejellfichaft fich mit der 
Bahn nach Santiago begeben, mährend 
ein anderer das Kap Horn zu umfcif- 
fen beabfichtigt. In VBalparaifo, Chili, 
fol e3 dann zu einer meiteren Spal- 
tung fommen. Während nämlich ein 
Zeil der Gejellichaft fich von dort aus 
mit der Andenbahn zurüd nach Buenos 
Aires begeben und die Heimreife von 
bort aus antreten wird, mwill der an- 
dere längs der Weſtküſte von Süd- und 
von Miltelamerika bis zum Panama— 
lanal hinauffahren, die Tour durch den 
Kanal machen und dann nach New Or— 
leans reiſen, wo man am 13. April 
einzutreffen hofft. Die über Buenos 
Aires heimkehrende Gruppe gedenkt am 
10. April in New York zu landen. 


— — — — 

— Hoffentlich. — Mutter: „Wir 
müſſen ſparen, Kind zes wird alles ſo 
furchtbar teuer.“ — „Der Lebertran 
auch?” 


Der warme Januar. 


Er wurde feit 1880 nur einmal an Wärme 
übertroffen, 


Seit dem Jahre 1880 hat Chicago | 


nur einmal, im ‘ahre 1906, einen as 
nuar gehabt, 
war, als der jüngit verfloffene, und 
jener übertraf diefen nur um zmei 
Zehntel Grad an Durdhichnittsmärme, 
Nur an drei Tagen Janf die Luftiwär- 
me auf das Normalmak oder tiefer, 


und | Und bie zweite Hälfte des Monats war 


ganz ungewöhnlich warın.. Der feuchte 
Niederfchlag überfchritt dic Normal: 
arenze um 50 Prozent und war in den 
legten zehn Iagen bejonders jtarf. 
Etwa die Hälfte ging bei dem Schnee 
fall am 31. nieder, e3 fielen an jenem 
Tage 9.5 Zoll Schnee. Die Luftbemwe- 
gung war an fünf Tagen jtürmifd, er= 
reichte aber auch an diefen feine unge 
möhnliche Heftiafeit.. Die Sonne war 
fehr felten zu jehen, die Zahl der trü- 
ben Tage, 23, war außergewöhnlich 
aroß. Der mwärmite Tag mar der 28, 
mit 60, der fälteite der 12. mit 4 Grad. 
Während die normale Luftmärme für 
Januar nur 23.7 Grad beträgt, ergab 
fich diesmal ein Durchſchnitt von 32.7 
Grad, 


——_ 


Berfauft feine Haut, 


Einem Arbeitslofen eröffnet fidh eine Ein» 
nahmegqnelle, 


John Elarf aus Cincinnati Fam 
bor einiger Zeit nah Chicago, um 
Arbeit zu fuchen, hatte aber fein Glüd, 
und jeine Lage wurde immer trüber, 
als ihm $100 für 100 Quadratzoll 
feiner Haut neh freier Verpflegung 
im Dat Bart Hofpital angeboten wur= 
den. Er ariff zu, und geitern wurde 
die verfaufte Haut von feinen Beinen 
auf das Bein des Elektrizitätsarbeiters 
Samuel Nadile aus Melrofe Park 
übertragen. Nadile zog ſich im De— 
zember durch Berührung mit einem 
Leitungsdraht ſchwere Brandwunden 
an Arm, Bein und Körper zu. Vor 
einigen Wochen mußte ihm der Arm 
abgenommen werden, und die Aerzte 
erkannten, daß das Bein nur durch 
Hautübertragung würde gerettet wer— 
den können. Da ſich Freiwillige nicht 
meldeten, ſuchte man in den Herbergen 
nach einem armen Teufel, der ſich be— 
reit finden würde, einen Teil ſeiner 
Haut zu Markte zu tragen, und fand 
Clark. Die Operation iſt geglückt. 
tadile wird fein Bein behalten. 


Die beiten Bruchbänder, 
Leibbinden, Gummiitrim-.c% 
pie, Fünftlichen Glieder, Ap- 
parate für VBerfrümmungen 
der Beine u. Wirbelfänle erhal ER 
‚ten Sie unter Garantie bei der — 


Chicago Deformity 
App. & Truss Co. 
Wilhelm Baehr 


in Deutichland geprüfter Bandagift 
und Orthopädie Mechanilermeiiter, 


24 W. Washington Str. 
4, Floor - 


äwiihen Siate und Dearborn Etr. 
—— 


Kam unter die Näder, 


Die Perfonalien des Derunglüdten bisher 
nicht ermittelt, 


Yzrau Minnie Kantor, 


deren Woh: 
nung bisher nicht 


ermittelt werben 


der noch etwas wärmer | konnte, ift geftern von einem von Tho— 


mas Corcoran, Nr. 3716 Normalive., 
bedienten Laftfraftwagen überfahren 
und lebensgefährlich verlekt morbden. 
Gorcoran fiel, als er die Verunglücte 
unter den Rädern fah, in Ohnmadht, 
erholte jich aber bald wieder, 

An W. Madifon Straße und Kral 
Une. trat geftern Abend ein etwa 45: 
jähriger Mann in den Pfad eines von 
George W. Trout, Nr. 434 ©, Foreft 
Uve., Dat Park, und feiner Gattin, 
der bekannten Frauenrechtlerin, be— 
nutzten und von John Peterſon be— 
dienten Kraftwagens und wurde von 
dieſem überfahren. 

Der Verunglückte, der eine Gehirn— 
erſchütterung, innerlich Verletzungen 
und wahrſcheinlich auch einen Schädel— 
bruch erlitten hat, ringt im Garfield 
Parkhoſpital mit dem Tode. 

Die Perſonalien des Mannes, der 
5 Fuß 10 oder 11 Zoll groß iſt, dun— 
felbraunes Haar und einen rotbrau— 
nen Schnurrbart hat und mit ſchwar— 
zen Beinkleidern, grünem Rock und 
grauer Weſte, ſchwarzem Hemd und 
ſchwarzen Schuhen und Strümpfen 
bekleidet iſt, konnten bisher nicht feſt— 
geſtellt werden. 

Peterſon wurde verhaftet. Er be— 
hauptet, und ſeine Angaben werden 
von Frau Trout beſtätigt, daß er den 
Unfall nicht verhüten konnte. 


— —— — 


Gefahrlicher Brand. 


Gefährdete große Holzhöfe und richtete 
$100,000 Schaden an, 


Teuer, das geftern Abend in der 
Anlage der Curtis Safh and Door 
Company, Nr. 2355 Blue slanz 
Ape., ausbracdh, griff unheimlich chnell 
um fi, gefährdete die Holahöfe der 
Edmward Hines ZLumber Company und 
der Eorfumers’ Company und fonnte 
erjt gelöfcht werden. nachdem es insge— 
jammt etwa $100,000 Schaden ange= 
tightet hatte. 

Zwei Feuerwehrleute wurden wäh— 
rend der Löſcharbeit von fallenden 
Brettern getroffen und ziemlich 
Ichlimm zugerichtet. 


Wie zu DSaufe, 


Sprengten und plünderten den Geldfchranf 
und machten fidys bequent. 

Einbrecher verfchafften fich heute zu 
früher Morgenftunde Einlaß in das 
Geſchäftszimmer der 
tumshändlerin Frau Ya M. Tant, 
Nr. 4003 Fullerton Ave, ſprengten 
den Geldiehrant und eigneten fich den 
aus $300 oder $400 beitehenden |n- 
halt an. Dann machten fie e& fich be- 
quem, fochten Kaffee, röfteten Brot, 
brieten Eier, aßen und tranfen in al- 
ler Seelenruhe und rauchten ſchließlich 
auch ein paar Zigarren. Erſt gegen 
Morgen räumten ſie das Feld. Die 


Polizei hat ſich bisher vergeblich be— | 


mübt, ihrer habhaft zu werben. 


— Naid. — Zöchterchen (zur Mut- 


ter, die Witiwe i mal, 
ih du men meinen Baba ala? m 


Örundeigen= | 


Leidens. 
gen reinigen; 


ger das Sprichwort zu Ehren brach— 
ten, daß die Bourbonen nichts vergeſ— 
ſen und nichts aus ihren Schickſals— 
ſchlägen gelernt haben, an die Herr— 
ſchaft der Sanskulotten mit ihren Er— 
preſſungen, und an den Napoleon J., 
den Großen, wie ihn ſeine Zeitgenoſ— 
ſen und auch heute noch die ihn be— 
wundernden Geſchichtsſchreiber und 
Völker zu nennen pflegen. Den Schluß— 
ſtein endlich bildet der Uebergang in die 
preußiſche Herrſchaft, unter der mit 
den Rheinlanden die uralte Römer— 
kolonie Confluentes, vom Zuſammen— 
fluß des Rheins und der Moſel ſo ge— 
nannt, neu auflebte und heute, der be— 
engenden Feſſeln der Umwallung ent— 
lediat, eine Perle im Diadem des 
Rheines und ver Mofel geworden tft. 
Hocherzige Männer und die Behör- 
den haben die Ausftellung von Sehen?- 
mürdigfeiten von „Coblenz und Ehren 
breitjtein vor Hundert Jahren“ ins 
Leben gerufen, und mas Dort zu 
Ihauen ift, erregt nicht nur die Be- 
munderung der Ginheimifchen und 
Rheinländer, jondern auch der Yyrem- 
den, die zchlreich herbeiftrömen, um 
an diefem ideal ſchönen Punkte des 
Rheins und der Moſel die Gegenſtände 
in Augenſchein zu nehmen, die dort in 
überraſchend großer Zahl den Blick 
des Beſchauers feſſeln: zahlreiche Bil— 
der, Dokumente, Schriftſtücke aller 
Art, Waffen, Uniformſtücke, herrliche 
Erzeugniſſe der Goldſchmiedekunſt 
kirchlichen und weltlichen Karakters, 
Möbel aus der Rofofo- und Empire- 
zeit und vielerlei andere Sehensmwür- 
digfeiten, deren Aufführung und Be: 
ſchreibung an dieſer Stelle wegen 
Raummangels nicht möglich iſt. 
Greifen wir aus der Fülle des Gebo— 
tenen einiges heraus und beginnen wir, 
chronologiſch vorgehend mit den Bil— 
dern, ſo fällt die große Zahl der 
Oelgemälde des letzten Kurfür— 
ſten von Trier, Clemens Wen— 
zeslaus, Herzog von Sachſen, zu— 
nächſt ins Auge. Er iſt meiſtens 
im Hermelinmantel mit den Abzeichen 
ſeiner hohen Würde dargeſtellt, ein 
ſtattlicher Mann mit gutmütigen Ge— 
ſichtszügen, dem man anſieht, daß er 
nicht nein ſagen konnte, als die frechen 
Emigranten ſich in ſeiner Hauptſtadt 
auf ſeine Koſten einem Wohlleben er— 
gaben und ſeine Unteranen als die ih— 
rigen anſahen. Oberſt a. D. Dobbel— 
ſtein ſchildert ſie in einem Begleitwort 
im Katalog der Sammlungen, wie und 
wer ſie waren: Großer Empfang des 
Grafen v. Artois beim Kurfürſten, 
Ueberſiedelung ſeines Hofſtaates nach 
dem kurfürſtlichen Luſtſchloß Schön— 
bornluſt, Diners, Audienzen, Theater, 
Aufzüge, Feſtſetzung der Hof- und 
Rangordnung, der Ehrenbezeugungen 
uſw. In dem Regiment Garde du 
Corps der Emigranten, das nebſt an— 
deren Truppenteilen in Coblenz gebil— 
det wurde, hatte ein Leutnant Gene— 


— — — — — 


„Cascarels“ gegen 
träge Leber 


Keine Kopfſchmerzen, ſaurer Ma— 
gen, Billioſität oder Verſtopf⸗ 
ung am Morgen. 


Holt jegt eine 10c-Schachtel. 

Befeitigt die Uebel — die Kopf: 
fhmerzen, Biliöſität, Unverdaulich— 
keit, den kranken, ſauren Magen und 
üblen Safe — befeitigt fie heute Abend 
und haltet fie durch Cascaret3 fern. 

Millionen von Männern u. Frauen 
nehmen hin und mieber ein Cascaret 


‘ und fennen bie Leiden nicht, die burch 


eine träge Leber, verftopfte Eingemweibe 
franten Magen verurfacht mwer« 
en. 

DVerbringt feinen meiteren Tag bes 
Laßt Cascaret3 Euren Ma- 
befeitigt die Jauernde, 
gährende Nahrung; nehmt die über» 
flüffige Galle aus Eurer Leber und be= 


; feitigt alle die verftopfenden Refte und 
ı Gifte aus den Eingemweiben, dann mwer= 


bet Yhr Euch ausgezeichnet befinden. 
Ein Eascaret heute Abend macht 
Eud bis zum Morgen gefund. Gie 
arbeiten, während Yhr jchlaft — eine 
10c-Schachtel von Eurem Apotheter 
bebeuten klaren Ron, füßen Magen 
und Eure Leber und Eingemweibe rein 
in uaulir, 2 5 ron. Kinder Tie- 


€ 


ee 


daS Tugend zu 
j Nio Naffee, 
das Plund au.. 


Guter Golden 


Teb, 
bolles 


Schhechte 
Zähne 
verurſachen 
linverdans 
lichkeit. — 


Verhütung Hit beiier als 
Heilung. 


Gediegene Zahnarbeit. 
55 Gopldfronen, 22 Karat, 

J 81.00 
Porzellanfronen.....83.50 
Platten, obere oder ums 

tere, zt. .#5.00 
Beite Platten... 
Keine Shmerzen 
Alle Arbeit garant. 


Dr-Bloomenthal 


ralsrang, ein Wachtmeifter Oberiten-, 
ein Unteroffizier Majord-, jeder Ge- 
meine Leutnantsrang! Ein Regiments- 
fommandant war 73, ein anderer 20 


Sabre alt, und die Stellen wurden ge: 
fauft. Als der Herzog dv. Guiche fein 
Pferd auf dem Rafen vor dem furfürit- 
fihen Schloß aegen das Verbot des 
Kurfürften tummelte und er den ihn 
darauf aufmerffam machenden fur= 
fürjtlichen Sergeanten Noll mit ber 
Reitpeitfche iiber den Kopf Tchlua, 309 
diefer den Herzog über den Sattel und 
prügelte ihn tüchtiq Durch, troßdem der 
hohe Herr rief: „Ach bin der Herzog d. 
Guiche und Kapitän Seiner Hoheit des 
Grafen dv. Artois.” Noll antwortete: 
„Und wenn Du der Artois jelbit wä— 
tet,“ und drofch unbeirrt weiter. Ar- 
toiS war ein Bruder des Königs Lubd- 
wig XVI,, und der Graf vd. Provence 
ein anderer Bruder, der fpäter al3 Lud- 
tig KVIII. den franzöfifchen Thron 
beftieg. Bildniffe diefer übermütigen 
Prinzen finden fi in der Ausitel- 
Yung, und folche von franzöfifchen Ge- 
nerälen und PBräfekten aus der napo-= 
leonifchen Zeit. Gelbjtredend auch von 
Napoleon I. felbit, jowie feiner Frauen 
Sofephine und Marie Luife. Ein far: 
biger Kupferftich zeigt Napoleon und 
feine Marfchälle beim Einzug in Ber: 
Iin am 25. Oftober 1806 durch das 
Brandenburger Tor, und zahlreiche an 
dere Bilder, Büften, Statuetten, Mün: 
zen und Dofumente erinnern an bie 
Herrichaft des Korfen im Rheinland. 
Teile der Möbel der von Napoleon bei 
feinem Befuche in Coblenz vom 17. bis 
19. September 1804 benugten Räume 
hat das Generalfommando ausaeftellt: 
Ein reich verziertes Bett, Nacht» und 
TIoilettentiih und Kommode aus Ma: 
bagoniholz, eine Bronze- und ein Paar 
Sevres-VBafen, reich verziert, Geſchenke 
des Kaifers im Privatbefit, ſowie zwei 
Briefe, die er an den Kurfürften Ele- 
mens MWenzeslaus jchrieb, find neben 
anderen Handichriften Napoleons 
Hauptjehensmwürdigfeiten der Ausitel- 
lung. Auch an Karrifaturen auf Na- 
poleon nach dem unglüdlichen ruffifchen 
Kriege fehlt es nicht. Sehr ftattlich ijt 
auch die Sammlung an Schmudgegen= 
Ständen, goldenen und filbernen Gerä- 
ten und Handarbeiten aus furtrieri- 
Iher und franzöfilcher Zeit, darunter 
eine Unzahl Kelhe und andere firch- 
liche Geräte, von großem Wert, melche 
von Clemens Wenzeslaus herrühren 
und bon ihm benußt wurden. Daß 
auch Bilder des berühmten Coblenzers 
Sojef v. Görres nicht fehlen, den Napo- 
leon wegen feiner wuchtigen Angriffe 
auf ihn im „Rheinischen Merkur” die 
ſechſte Großmacht nannte, braucht kaum 
erwähnt zu werden. Von den ausge— 
ſtellten Zeitungen iſt die älteſte vom 
Samstag, 4. März anno 1769, „Wo— 
chentliche Frey⸗ und Anzeigungs-Nach— 
richten“, im Beſitze der rau J. Geiß 
in Coblenz. Die Anfänge der preußi— 
ſchen Zeit ſind durch Bilder des Kö— 
nigs Friedrich Wilhelm III., verfchie- 
bener Staat3männer und Generale und 
durch Dokumente vertreten, welche auf 
die Befitergreifung von Coblenz und 
der NRheinlande Bezug haben. Auch 
der Aufruf Blüchers „Un die Beimoh- 
ner des linten Rheinufer3” vom 1. Ya= 
nuar 1814 fehlt nicht, in welchem er 
zum Anfhluß an die deutfche Sadıe 
auffordert. Am 15. April 1815 er- 
folgte durch den fommandirenden Ge- 
neral in Coblenz, dv. Gneifenau, die 
Befitergreifung der ARheinlande. Am 
Rathaus wurde unter den, Klängen ber 
— oe —— 
an lagen un ein au D> 
nig Frievtih Wilhelm IIE ausge 


nn nn nennen 


reguläre $1 Flefche, 


QDuart ätt... 


........ 


Mufeum erjtehen, 


23c 
15c 


in Eauce, ver Pirchfe.. 


12c Corte, Pfund 


Viedmont Kentuckh Whis— L ik ö r e; Galifornia Brandıy oder 
ee 


” be 


400 Rock „and Rye, 
| per Flaſche 
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THE PROGRESSIVE Ss 


Die Jahrhundertausftellung wird 
leider fhon Ende Januar geichloffen, 
aber an ihrer&telle wird ein rheinifches 
das nicht minder 
fehensmert fein wird. Coblenz und bie 
Rheinlande überhaupt find reih an 
herrlichen Kunftgegenftänden aus alter 
Zeit und vieles, was die Stadt und 
die Provinz an rheinifchen Merfwür- 
digfeiten beſitzen, wird dort, nahe am 
Deutſchen Eck, in der Zutunft zu ſehen 
ſein. Der Beſuch von Fremden im 
ſchönen Rheinland, das ich mit Stolz 
meine Heimat nenne, hat in den letzten 
Jahren, dank den Bemühungen des 
Rheiniſchen Verkehrsvereins zum Teil, 
ſehr zugenommen, und wenn wir Frie— 
den behalten, wenn die Stadtväter da— 
für ſorgen, daß die Naturſchönheiten 
durch weiſe Anordnungen immer mehr 
in gutes Licht gebracht werden, und die 
Herren Wirte den Anforderungen des 
modernen Reiſeverkehrs Rechnung tra— 
gen, indem ſie ſich ihre Schweizer Kol— 
legen zum Vorbild nehmen, dann wird 
das ſchöne Rhein- und Moſelland wie— 
der das werden, was es vor fünfzig 
Jahren war: das Stelldichein aller 
Reiſenden von gutem Geſchmack, die 
eine Rheinreiſe zu den ſchönſten Erin— 
nerungen ihres Lebens zählen. 


_— — 


„Papagei zu verſchenken!“ 


Aus Halle a. S. wird geſchrieben: 
Eine luͤſtige Papageigeſchichte, für 
deren Richtigkeit man ſich ver— 
bürgt, hat ſich kürzlich in Halle er— 
eignet. In einer vielgeleſenen Zeitung 
unſerer Stadt prangte kürzlich folgen— 
des Inſerat: „Papagei zu verſchenken. 
Zu erfragen Vormittags von 8 bis9 
Uhr. X-Straße Nr, joundjoviel. Bitte 
zweimal £lingeln!“ Unter vielen an- 
deren la3 auch ein biederer Bürger, 
defien „Zora“ gerade das Zeitliche ge- 
feanet hatte und deren Käfig noch ver- 
wait daftand, das Jnjerat. Um nun 
der erjte Bewerber zu fein, machte er 
fich Schon am Abend vorher fammt jei- 
ner Tochter und feinem Dienftmädcen, 
das leßtere mit einem großen Korbe 
bewaffnet, auf, um den Papagei zu er- 
langen. Als er an des Haufes Pforte 
borjehriftsmäßig zweimal £lingelte und 
Niemand reagirte, erfuhr er von Haus- 
betwohnern, daß die Mieter der Woh- 
nung zur Stunde in einem benadhbar- 
ten Hotel ihre — Hochzeit feierten. 
Doch unfer Bürgerämann war zäh und 
fammt feinen Reifigen 30g er jchnur: 
jtrad3 in das Hotel und ließ fich mit- 
ten vom Gänfebraten weg den Bräu- 
tigam herausholen. Der aber mußte 
nicht da8 mindefte von einem Papagei. 
Aur Bekräftigung rief der anjcheinend 
Veriirrte feine Braut heraus. Auch 
die näcdhjlten Angehörigen, melde nad 
dem enteilten Brautpaare recherchirten, 
fonnten unferem Papageifucher nur be- 
kräftigen, daß fich in ihrer gefammten 
Familie fein Vogel befände. Als man 
hinterher an der Hochzeitätafel den 
Ichlechten Scherz befprah — denn um 
nicht3 anderes handelte e3 ſich — ver— 


Hümorrhoiden 


und alle After-Krankheiten wiſſen— 
ihaftlih und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen »der Operation, 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geihäft, Befriedigung ift 
garantirt, 


Suite — 
177 N. STATE STR. 


—— Feigen⸗Bars, Br 


Whisley, 


vert, die 
39e |; | Sallone.... 


Ben a 11c 
"ae 


— .$1.50°| 


2 


Gute Augenlicht 
it &uer beiter 
Freund 
Boldene Brillen, ven! ſtän 
Dig, Au. 23.075 
Auminiumbrilien, voll 
ftändig, zu... — 
Dimoz-Linien, Ra 0 


Drs. Hirsch 
& Crown 


Spesialiiten 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Überzengt Eu, 
Rotterdam, ® ‚ Hamdurg, Ste 
Oberberg, "Bien, Gira, Temedbas 
und allen Blägen in Europa, 
Son New Yart nad Rotterdam $45.00 
Najüse, — tra billig im dritter Rlaiie 
"" Qeibfeubungen idinell und jicher, 
tie Bollmadht ve 
en u. f. w 
berit a verferiiet. uch 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutfhungariihe Agentur ie Chicago. 
140 N.Denrborn Str., Ede Randolph St, 


Offen 8 —* Bis 6 mus, I. 9-12 


e 619 W. North U t 
Witen 3 es bis 3 bb, Sonn tüga 2 * 


Schiffs-Karten 


Extra billige — 
4. Febrnar: Kroonland, Fraı Ice 
Febr.: Bretoria. 10. Feb.: ai! 
Große, Totsdam ‚1, Feb.: 
land, Luſitania. 12 
toria, Premen. 17. Krinz Fr. Wilde 
rifa. .21. Bronprinzefiin Gecilie, 


Rach Fi 
Ger 10.,..28.. 28 


Februgr. 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
Prompte, reelle Bedienung. 


3. s. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Offen bi3 8 Ubds. Sonntags: 9 „5 2 Nom. 


n,ladido 


— — 


Schiffskarton 


Exrtra billige Breiſe jetzt in Araft nach Ham⸗ 
hurg, Bremen, Fiume, Lristt ufw,. Austuünmie 
grati3 erteilt. — Adreife: 


Joseph Aschkar 


755 W. North Avenue, 
Bimmer 3, äm.iter Stod, 





Kuchleiden · 

Unfeer „Eurela Anbas 

Shmerzen. Schr einfah 3 37 

handhaben und dauerhaft. 
orthopedifhe Apparate nach der 
weltberühmten Hefiing Metlos 
liche Gliedmaßen, Geradehalien 
umd Binden zur Hebung ton 
ng Breife, Unterfuhung und 

The WOLFERTZ Co. 

154 Nord 5. Sans 
nahe Randolph Str. 
Auch 


24in1m* 
rat hält jeden Bruch ohne 
Wir fabriziren alle Sorlen 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
Leibbeſchwerden. 
Ges, Wegner, D 
Sonntags offen von 9 bi3 12, 


Bruch 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir machen über 


100 Sorten Bänder; ein gut vaſſendes Band fi ir 
Neden, bon 75c aufiv. fiir einfeitiges, dom 1.2 

aufm. für dopvelted Band. Elaitiihe Eirhmpie 
und Leibbinden, nad Mab u. aus friidem Mia» 
terial gemadt, vaffen beffer, halten länger nnd 
find von 25 bi3 40% billiger al3 anderwärts 

Die erfabreniten Bandagiiten für Herren umd 
Damen bedienen tüäglih don 9 Uhr Vorm. 5i3 7 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 bi3 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stod. Nchmt Elevator, 
Etablirt 1860. 


Ihwand jtill am unteren Ente der 
Tafel ein Gaft. Am anderen Morgen 
begann da3 große Rennen, und Hunz 
derte von Menfchen jtellten fich ein, 
um den vielbegehrten Gratispapaget zu 
erhalten. Allein an der Flurtür prang— 
ten vorfichtigerweife in großen Lettern 
bie Worte: „Hier it fein Papagei zu 
verfchenten!“ Und der böfe Schelm 
fam um jeine Pointe... 


der Ynftruttionsftunde. — 
3 rd t föhreiben ja J 


— Re ea 


erd mi — En a 





